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Das Ende des Kabinetts Marx.
Uebsr ias erste Derlrauensvo 'um

getolperl .
218 Ja - und 221 Neinstimmen .

m . Berlin , 20. Febr . (Drahlmeldung unserer Berliner Schrift-
leilung .) Ein kurzes , aber dramatisch gesteigertes Leben hat dieses
preußische Kabinett Marx gehabt . Tage hindurch hat Herr Marx
es sich überlegt , ob er die Wahl annehmen soll, hat nach allen Rich-
tungen oerhandelt , hat mit dem Gedanken der Volksgemeinschaft ge-
spielt und dann offiziell angenommen, am nächsten Tage sich dem
Landtag vorgestellt und nach einer zweitägigen Debatte heut« nach-
mittag — wie wir bereits in einem Teil der Freitag -Abendausgabe
witteilen konnten. D . Cchriftl. — eine Niederlage erlitten , die
ihn zum sofortigen Rücktritt zwang. Es muh für ihn besonders
schmerzlich sein , dag er diesen Ausgang zurückführen muß auf das
Abschwenken des äußersten rechten Flügels seiner eigenen Partei .
450 Stimmen hat das Abgeordnetenhaus , davon 224 — mit Ein -
schluß der beiden Polen — die Weimarer Koalition , 226 die Oppo¬
sition. und die Opposition war bis auf 5 Mann zur Stelle , während
>uif der anderen Seite 6 fehlten ; 4 vom Zentrum , wobei man nach-
rechnen kann, daß diese Herren , die schon durch ihr Fernbleiben zur
Niederlage des Kabinetts Braun mitgeholfen haben , jetzt dieser
Abstimmung aus dem Wege gegangen sind , wobei freilich nicht gesagt
werden soll, daß ihre Anwesenheit an dem Ergebnis etwas geänderthätte . Denn ein Zuwachs von drei Stimmen hätte der Negierung
auch nichts geHolsen, die Vertrauensfrage wäre dann immer noch mit
Stimmengleichheit abgelehnt gewesen . So kam es denn, daß bei der
-ilostimmung über den Vertrauensantrag der Regierungsparteien
von 4W abgegebenen Stimmen 218 mit Ja und 221 auf Nein
lautetet .

Verstehen allerdings kann man es schon , wenn den mehr konser -
kativ gerichteten Zenriumsmännern bei aller Achtung der Partei '
Disziplin schließlich doch die positive Abstimmung für das Vertrauens -
vowm über die Kraft ging. Denn selten ist wohl ungeschickter
«periert worden. Das Zentrum hat einen Redner vorgeschickt, der
kanz stramm nach links steuerte, während die Sozialdemokraten ihre
Redner der Reihe nach vorschickten. — Fast sah es so aus , als ob
' ic ausprobieren wollt-n , wie weit sie die Geduld des Zentrums aufdtt Probe stellen könnten. Daß am Donnerstag Herr Leinert als
offizieller Reoner vorgeschickt wurde, derselbe Herr Leinert , der, als
«st sich um seine Pension in Hannover handelte , seine Parteigrund -
sa^ e sehr schnell vergaß , war immerhin überflüssig. Daß am Frei -
tag aber ausgerechnet Herr Heilmann noch die Regierungskoalition
SU repräsentieren suchte, war mehr als unklug. Kein Wunder , wenn
er von den Kommunisten geradezu mit Jndianergeheul begrüßt
Und zum Abtreten ge^wung -n wurde , bis er sich nach einer Unter -
Brechung der Sitzung doch noch Gehör verschaffen konnte . Um das
Unglück für Herrn Marx voll zu machen , tauchte gegen Schluß auch
uoch einer der beiden Polen auf der Rednertribühne auf , um der
Regierung seine Unterstützung zuzusichern und gleichzeitig dem
j
&Uterbunb ( ! ) den Dank ( ! ) dafür auszusprechen, daß er in Ober-
Glesien Ordnung gestbaffen habe. ( ? !) Diese Anhäufung von Un -
Kcjchicklichkeiten wäre hinreichend gewesen , um eine stärkere Kon-
Üekjation . als Herr Marx sie I. inter ,tch hat . zum Auseinanderlaufen
SU bringen . Er darf sich also nicht zuletzt bei seinen Freunden für

politische und moralische Niederlage bedanken, die ihm sein
kurzes Gastspiel in Preußen eingetragen hat .

Fn aller Atund ist aber lum natürlich zunächst die Frage , was
letzt werden ig 11. Der preußische Landtag hat sich gegen den
Widerspruch der Kommunisten bis Anfang SJiiir - vertagt . In -
Bttischen bleibt Zeit genug für neue Verhandlungen hinter den Ku-
Wen . Ob sie erfolgen werden. Unmittelbar nach der Abstimmung

das Zentrum noch hoch zu Roß und ließ erklären , daß es Herrn
Marx wiederwählen würde, um dasselbe Spiel noch einnml zu
fielen , bis die Opposition mürbe sei . Aber schließlich hat doch auch

Herr Marx dabei ein Wort zu reden und es sieht im Augen-
^ ick nicht so aus , als ob er Neigung hätte , sich zum Drehpunkt preußi -
™)ei Regierungsexperimente zu machen . Seine Freunde , die ihn
tone für die Wahl zum Reichspräsidenten haben möchten , raten ihm^ringend ab , sich überhaupt auf den Versuch einzulassen. Wenn er
^ber fl ' chi mehr will , dann wird eg schwer sein , einen anderen Zen-
trumsmann zu finden der das persönliche Vertrauen bei allen Re-
Merungsparteien genießt, der zudem auch gegen die Soziakdemokraten

genug auftreten kann , um sie zu einer Zurückhaltung zu bestim -
^lcn . wie sie si« jetzt bei der Verteilng der Min ^ster 'essel an den Tag
velegt haben, obwohl eigentlich das Zentrum sich sagen müßte, daß

Sozialdemokraten sehr wohl wüßten, weshalb sie so bescheiden
y &b . Sie hoffen sehr stark darauf , daß aus Preußen heraus zwischen

Zentrum und den übrigen rechtsstehenden Parteien sich eine
^

' rstimmung herauswächst, über die zuletzt das Kabinett Luther
ftolmrn 'ollte An Drohungen in dieser Richtung hat es ja im Zen-

nicht gefehlt, wir glauben aber nicht , daß die Zentrumsfraktion
Reichste^ ernst daraus machen wird . Findet aber das Zentrum

neuen Kandidaten , dann könnte man es ja auch mit einem
roten versuchen Dann wäre vielleicht der Augenblick gekom-

?[f R, wo das Zentrum mit den rechtsstehenden Parteien eine Ver-
^ '.ndunq sucht, um durch ein unpolitisches Beamtenkabinctt über den
*<>ten Punkt hinwegzukommen.

Dr . Marx wird wieder kandidieren .
TU Berlin . 20. Febr . (Drahtbericht .) Im preußischen Land-

' ag fanden nach der Sitzung Fraktionssitzungen des Zent -
ber Demokraten und der Deutschen Volkspartei statt . Die

Übrigen Fraktionen hielten Führerbesprechungen ab . Die Regie -
^ ungspllrteien werden an der bisherigen Politik festhalten.

a r % wird , wie die Telegraphen -Union erfährt , eine K a n d i -
° >̂ tur wieder annehmen und für den Fall de rWiederwahl

Zeiche Kabinet t präsentieren . Für die Wahl des Minister -
^ äsidenten ist der 4 . März in Aussicht genommen. --

Die Strafe für die „Schwänzer".
Loenartz und v. Papen zur Mandatsniederlegung aufgefordert.
TU. Berlin , 2V. Febr . (Drc ^ tbericht ) Die Zentrumsfraktion

des Landtl»gs bat Heu e nach Schluß der Vl>Nsit-L »g einstimmig nach,
stehenden Beschluß gefaßt : „Die Fraktion sieht nach dem heutigen
Verhalten der Herren Loenartz und v. Papen , die durch ihr
unzweifelhaft absichtliches Fehlen bei der entscheidenden Abstimmung
wesentlich zum Sturz des 5iabinetts Marx beigetragen haben,
keine Möglichkeit mehr, mit den genannten Herren weiterhin in der
Fraktion zusammenzuarbeiten. Sie beauftragt daher den Vorstand,
die beiden Abgeordneten unverzüglich zur baldigen Nieder -
legung ihrer Mandate aufzufordern .

Um den öeuNchnatwnaien Vorsitz.
iii > Berlin , 20. F -br. ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

le^tung . ) Am Samstag , den 21 . Februar findet in Verlin ein
Vertretertag der Deutich nationalen Volkspartei , statt ,
auf dem die Wahl c>es P a r 't e i v o r s i tz e n d e n vorgenommen
werden soll. Ueber die Person des in Vorschlag zu bringenden Kandi -
daten besteht noch absolute Unklarheit . Während weite Kreise in -
nerhalb der Partei erneut Herrn H e r g t an der Spitze sehen wollen,
treten andere dafür ein , daß man dem Innenminister Schiele den
^ arteivorsitz antragen soll. Auch der Name des Grasen Westarp
und , des Abgeordneten Winkler sind aufgetaucht, fodaß es zur Zeit
unmöglich ist. etwas Bestimmtes über den Ausgang Ver Wahl
vorauszusagen.

WersehüC AkZacke.
De ^ ReichsZag nimmt das deutsch - österreichische

Wirtschajtsabkommen an. — Die Mlmster -
erklärungen . — EinseZung eines Zlniersuchungs-

ausichnsses .
w . Berlin , 20 . Februar . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der Reichsiag hat am Freitag «chon um zehn Uhr in der
Frühe seine Sitzung ausgenommen, um Zeit zur Beratung der Denk -
schrift über die Ruhrkredite zu haben. Vorher stand aber noch ein Zu-
satzantrag zum deutsch - österreichischen Wirtschafts -
abkommen auf der Tagesordnung , durch den die wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen Deutschland und Oesterreich bis zum Abschluß
eines Handelsvertrages auf breitere Grundlage gestellt werden sollen .
Der Reichsaußenminister Dr . S t c e j e m a n n benutzte die Gelegen-
heit, um ein kurzes Wort über die deutsch- österreichischen Beziehungen
zu sagen. Er legte Wert darauf , daß auch bei der Beurteilung wirt -
schaftlicher Fragen die politischen Gesichtspunkte in den Vordergrund
gezogen würden , weil alles geschehen müsse, um die Beziehungen zwi -
schen den beiden stammverwandten Völkern eng zu gestalten. Der
Vertrag sei nur ein Provisorium , die Regierung habe ihn aber ab-
schließen wollen, um möglichst der erstt Staat zu sein , der mit Oester -
reich einen solchen Vertrag schließt . Es kann sich hier nicht handeln um
Geben oder Nehmen oder um emen größeren Vorteil , ein program --
matischer Satz ist : „Wir würden es begrüßen, wenn überhaupt
die Grenzmauern fiele 11.

" £ i \j Geständnis , das lebhaften
Beifall im ganzen Hau!e auslöste. Der Minister teilt dann noch an-
schließend mit daß anfang nächster Woche in Berlin Verhandlungen
beginnen werden, um die Schwierigkeiten des Grenzverkehrs durch
Beseitigung des Sichtvermerkes zu beheben . Die Aus¬
sprache gestalte sich dann kurz . Nur die Kommunisten müssen einige
technische Einwände erheben. Dann wird der Vertrag endgültig a n -
genommen und die Beratung der Denkschrift über die
Ruhrkredite begonnen.

Finanzminister von S ch l i e b e n eröffnete die Aussprache mit
dem Zugeständnis , daß eine Etatüberschreitung vorgekommen sei und
er bittet dafür die Indemnität vom Reichstag . Bei dem sozialdemo -
kratische» Redner Dr . H e r tz hat er dabei nicht viel Glück, dessen Rede
war eine sorgfältig vorbereitete Anklage, in der noch einma? alles
an Vorwürfen zusammengetragen war , was während de^ letzten
Woche durch die Presse der Linken gegangen ist. Die Regierung
soll nach seiner Meinung „leichtfertig" und „gesetzlos" gehandelt
haben. Die Regierungsparteien mit Einschluß des Zen -
t r u m s — das ja in diesem Falle an die Rechte gebunden ist, weil
Herr Marx als Kanzler ein gut Teil Verantwortung mitträgt , —
geben eine gemeinfame Erklärung ab, worin sie anerkennen,
daß das Vorgehen der Regierung notwendig gewesen wäre , sich aber
doch vorbehalten , alle Fragen eingehend zu prüfen . Den von den
Sozialdemokraten verlangten Untersuchungsausschuß akzep-
tieren die Regierungsparteien mit der Einschränkung, daß dadurch
Eingriffe in die Rechte tzffs Hauptausschpsses nicht erfolgten.

Der Reichskanzler Luther , der als seinerzeit verantwortlicher
Finanzminister sich die entscheidende Rede vorbehalten hatte führte
die Abwehr gegen die sozialdemokratischen Klagen mit starkem Tein-
perament durch . Er warf den Sozialdemokraten vor , daß sie mit einer
falschen Angadeneinstellung arbeiten , da es sich nicht um wenige
große, sondern um über 1200 Firmen handelt , denen — außer-
dem nicht Kredite gewährt , sondern nur — das ersetzt
worden ist, was ihnen durch die Gewalt weggenomnten wurde. Zweck
der ganzen Aktion war , der Wirtschaft an der Ruhr über den toten
Punkt hinwegzuhelfen, und da wäre es unverantwortlich gewesen ,
wenn die

'
Regierung aus formalen Gründen das ganze Volk hätte

zusammenbrechen lassen . Gegenüber dem Vorwurf , daß der Industrie
die Kosten „überzahlt " worden feien, zitiert Dr . Luther ein Gut¬
achten des bisherigen sozialdemokratischen Handelsministers in
Preußen , S e v e r i n g , worin zugegeben >ei . daß die amtlichen
Kohlenpreisezu ^ ZeitderAusführungderMicum -
vertrage die tatsächlichen Selbstkosten nicht decken .
Zum Schluß stellte der Kanzler fest, dah die Regierung dereit sei, im

Keine Unterbrechung in Paris .
Auf der Suche nach einer Einigungsfvrmet .

F. K. Paris » 20. Febr . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
Siaatssekretär Trendelenburg hatte heute zwei Besprechungen
mit Handelsminister Ra q » a l d y, der die nächsten Tage nach Mar »
lalle verreist. Es wurde beschlossen, daß die beiden Delegationen
sich bemühen sollen , bis Donnerstag eine Formel zn finde»,
welche der deutschen Abordnung für den e n d g ü l t i g ^ n Ha n»
delsvertrag Befriedigung geben könnte.

Das Ergebnis der Unterredung zwichen Raynaldy »nb
Trendelenburg ist , dah die Verhandlungen vor «
läufig nicht unterbrochen werden . Die Unterredung
zog sich über den Vormittag und einen Teil des Nachmittag« hin.
Erörtert wurden auch die neuen französischen BorschlSg «.

An die Adresse Frankreichs !
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".

s .S. Newyork, 20. Februar . In dem Abgeordnetenhaus tn Was«
hington ist eine Resolution eingebracht worden, welche verlangt ,
daß den Regierungsbanken Transaktionen von Wertpa -
pieren solcher Länder , welche ihre finanziellen Verpflichtungen au»
dem Kriege nicht erfüllt haben, verboten werden sollen.

Ausschuß jede Auskunft zn geben und jede rechnerische Nachprüfung
begrüßen werde.

Seine Red« wurde rechts und in der Mitte mit großem Bei -
fall aufgenommen, während die Linke lärmte — die allerdingsdann gleich bestraft wurde dadurch , daß die unvermeidliche Ruth
Fischer für die Kommunisten auf der Rednertribüne erschien und
die Fülle ihrer Angriffe ziemlich gleichmäßig auf die Regierung und
auf die Sozialdemokraten verteilte . Ihre eigenen Wege gingen nur
die Demokraten, deren Wortführer D i e t r i ch-Baden zwar die
Schwierigkeiten im besetzten Gebiet anerkannte , aber doch die Aus-
fasjung vertrat , daß die Summen zu Unrecht an die Ruhrindustrie
bezahlt seien . Kein Mensch könne glauben , daß die Ruhrindustrie
damal vor dem Zusammenbruch gestanden habe. Das veranlaßt ? den
Außenminister Dr . Stresemann zu einer ausführlichen Erwide »
rung . Er ist ja in jenen kritischen Tagen Reichskanzler gewesen und
führte nochmals den schlüssigen Beweis , daß die S o z i a l d e m o -
kraten von Anfang an sich mit den Maßnahmen der
Regierung einverstanden erklärt hätten , was von
ihnen nach wie vor abgestritten wurde , aber angesichts der Unter-
lagen nicht mehr gut abgestritten werden konnte, wie man denn über-
Haupt den Eindruck batte , als wenn die Sozialdemokraten allmählich
das Schlachtfeld verschieben und nicht mehr die Rechtmäßigkeit der
Zahlungen , sondern nur die Form und die Höhe derselben anzweifeln,worüber man sich im Ausschuß noch unterhalten wird , wahrscheinlich
auch in dem besonderen Un t e r s u ch u r. g s a u s s ch u ß . dessen Ein«
setznng gleichzeitig beschlösse ^ wurde . Dann vertagte sich der Reich»
tag aus den 2 . März .

Dr . Slre ?emann
Infolge der Bedeutung der Ausführungen Dr . Strejemanns zur

sachlichen Beurteilung der ganzen Ruhrkredttfrage seien sie im Aus-
zug wiedergegeben:

Auch am 8 . Oktober war man noch der Meinung , daß ein«
Lösung herbeigeführt werden könnte , die eine derartige ungehcu^
Last nicht uuf unsere Schultern legte. Solange diese Versuche nicht
fehlgeschlagen waren , konnte die Regierung nicht vor die Oe'fent-
lichkeit treten und sagen , daß sie die ganze Last übernehme. Es wäre
dadurch eine unmögliche außenpolitische Situation
entstanden. Der Minister bestreitet, daß die Reichsregierung unter
einem Druck der Schwerindustrie gestanden habe. Der Brief von
Hugo Stinnes fei sämtlichen Mitgliedern des Reichskabinetts mitge¬teilt worden. ( Abgeordneter und früherer Minister S o l l m a n n
bestreitet das ) Wie denke man sich deMi das ? Bei einer Fragevon solcher Bedeutung kann doch der Reichskanzler nicht a/s Privat «
mann entscheiden : das ist doch ganz ausgeschlossen . Das ganze Kadi -
nett ist selbstverständlich in Kenntnis gewesen über die ersten An-
regungen von Stinnes , zu denen er auch mich nicht als Privatperson ,sondern als Vertreter einer Sechserkommijsion gebeten hat . Die
Reichsregierung hat auch erklärt , sie nehme es als selbstverständlich' an , daß bei der in die Wege geleiteten Organisation allen Firmender Zutritt gestattet werde . Am 20. Oktober hätte dann die ent-
scheidende Kablnettssttzilni: stattgefunden . „Ich verstehe nicht," so er-
klärte Stresemann . „wie sich ein inner politisch er Kampf dar -
über erheben tonnte , wer die Verantwortung zu tragen hat . denn in
der damaligen Zeit war ein Ingangsetzen der deutschen Wirtschaft
im besetzten Gebiet me soziale , wirtschaftliche und p o l i >
tische Frage e r sk e n Ranges für das Bestehen der Einheit
des Deutschen Meiches . Darüber bestand keine Meinungs -
Verschiedenheit im Kabinett , und .auch darüber nicht , daß das Reich
auch seinerseits dann Garantien "übernehmen müsse." (Zustimmung
rechts . )

Zu der entscheidenden Sitzung wurde nicht nur da» Kabinett ein»
berufen, sondern auch der preußische Biinisterpräsident wuroe ge-
beten, a» der Sitzung teilzunehmen. Alle sozialdemokratischen

JäWWst « waren anwesend. (Erneutes Hört , hört rechts.)
Der Minister erklärt , er habe i „ d '

eser Sihüng einen ausfuhr »
lichen Ueberblick über die Lage der Rubrindustri ? gegeben und den
Vorschlag der Ruhrindustrie erörtert , der wenigstens für die nciä'ste
Ze ' t eine Losung »rich*« . Aus dem Protokoll der Sitzung ergebe sich
ausdrücklich die FeUtelluivg.

daß das Reich die Verpflichtung zur Ersatzleistung anerkannte.
(Zurufe

' Im den Sozialdemokraten ' Sie verschieben in die ganz«

Die Auhrkredn-Debatte.
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Ŝache !) Ich muß mir «inert solchen Vorwurf ganz entschieden ver-
bitten . Diese Feststellung war die Grundlage fiir die ganze Frage
»Lebhafte Zustimmung rechts , lärmender Widerspruch links) .

Auch der Beraarbeiterverband hat uns dsmals in einer Ent -
schlieguna ersucht, die Sachleistungen zu bezahlen, da sonst die
end«ül iqe AbschnLrunq von Rhein und Ruhr nicht zu vermeiden
sei . ( Stürmisches hört, hört , rechts . ) Wir wurden aufgefordert,
alles zu tun . um das zu verhindern . ( Zurufe bei den Sozial -
demolraten : Was soll das bedeuten? ) Das bedeutet, daß die ge-
samte Arbeiterschaft d imals von uns noch mehr verlangte , als

wir gegeben haben.
Di« Uebernahme der Sachleistungen war eine Unmöglichkeit . (Lär¬
mende Zwischenrufe bei den Sazialdemokraten .)

Der Minister stellt fest , das, auch der Bergarbeiteroerband damals
gebeten Hobe, aus außenpolitischen Gründen seine Entschließung
nicht zu verSifentlichen. ( Hört , hört, rechts . ) Der Bergarbeiter -
oerband hat in einem Schreiben an mich erklär :, das, eine Aen -
derung in der Haltung der Rcichsregierung das bnndesftaatlich«
Chaos , den Bürgerkrieg und osfenen Kamps mit Frankreich zur

Folge haben könnte . lHört . hört, rechts .)
Wir standen also, erklärte Dr . Stresvmann , unier einem ^ehr starüen
Druck von - verschiedenen Se ' ten . Wir haben damals der Industrie ge-
sagt , sie solle zunächst für sich selbst sorgen d-urch ausländische Kredite.
Es muß anerkannt wrden , das, sie uns aus dem Obligo herausliest,
in der Zeit der finanziellen Zerrüttung . Das ist ein Beweis natio -
iralen Denkens in der Industrie , den man auch einmal anerkennen
sollte . (Zustimmung rechts .)

Zu den Vorschlägen von Zeiten Ttinnes haben sämtliche Kabi¬
nettsmitglieder ihre Zustimmung gegeben . (Hört. hör '.) Ich
habe am Schluß der Sikuna festgestellt , das, in dieser Frage Ein -
mütigkeit bestehe : auch Sollmann hat sich einverstanden erklärt.
Bei einer späteren Gelegenheit sprach er davon, das, eine andere
Haltung die Aufkündigung des Rheinlandes von Berlin cms be-
deuten würde. Auch der preukische Ministerpräsidein Braun
stimmte zu und bat nur . aus Gründen der Mentalität »den Ra -

men Stinnes nicht zn nennen"

Erst beider Behandlung der Einzelheiten erklärte Schmidt in der
vorlebten Kabinettssitzung, an der er teilnahm , er könne zu den Ein -
zelheiten facht Stellung nehmen, da er zu den Vorbereitungen nicht
zugezogen worden sei . Sollmann bat . Ke Stellungnahme der So¬
zialdemokraten als Stimmenthaltung anzunehmen. Der Grundlage
des Vorgehens hatten aber die sozialdemokratischen Minister zuge¬
stimmt. Aus arißenpolitischen Gründen ist die Regierung zu der
Ucberzeugung gekommen , daß auch m>' t Reichsgeldern eingegri-ffen
werden müsse. (Beifall bei der Mehrheit .)

Darmat und Wilhelmslrahe .

Die Unlerfuchungen im Reichslagsausfctjutz .
TU . Berlin . 20. Febr . ( Drahtb . ) Im Reichstagsaus -

schuf ; zur Untersuchung der Barmatafäre wurde eine Antwort des
Auswärtigen Amts bekanntgegeben auf die Anfrage, warum
ein Teil der Akten des Generalkonsulats in Hol -
fand vernichtet worden fei . Es soll sich hierbei um weniger
wertvolle Akten in einzelnen Fällen gehandelt haben. _

Der Vor¬
sitzende verliest dann eine Erklärung des Abg . Scheidemann
(Soz.) , nach der er sich niemals für Barmat eingesetzt habe.

Darauf tritt der Ausichus , in die Befragung de? Rcichsministers
a. D . Gesandter v . Rosen ein , der von 1916 bis 1921 deutscher Ge¬
sandter im Haag war . v . Rosen erklärt , e « sei ihm aufgefallen,

das, Barmat infolge bestimmter Beziehungen nach Berlin über
viele Dinge stets besser und früher unterrichtet war als die

Dienststellen in Holland.
Der Gesandte v . Rosen erklärt weiter , da» Barmat bei der Ge^

landtschaft fortwährend um besondere Vergünstigungen
nachgesucht habe. Indiskretionen in Barmat günstigem Sinne konn-
ren vielleicht dadurch entstanden sein , das? im Auswärtigen Amt da-
malz gerade eine Reform vollzogen wurde.

Räch kurzer Pause vernahmt der Ausschuß dann Prof . Wie -
d e n f e l d aus Leipzig, der damals Ministerialdirektor im Auswar '
rigen Amt war . Seine Vernehmung ergab nichts wesentliches. —
Der Abg. Hermann Müller gibt an , das, er Barmat gekannt habe.
Wenn er nur den geringsten Zweifel an Barmat gehabt hätte , so
>ätte «r sein Schreiben an den Reichspräsidenten nicht weitergegeben,
üon Indiskrvditionen beim Auswärtigen Amt zugunsten Barmats
lei ihm nichts bekannt geworden. — Daraus vertagt sich der Ausschuß
bis zum Abend. Es soll dann Kesandtschaftsrat Dr . Köster ver-
nommen werden.

Das neue Tvttw .
Von

Prof . Dr. Waldemar Oehlk «.
Tokio , m Januar .

Sechs Erdbeben in einem Monat stnd für Tokio an sich nicht
viel : ein zitterndes Hin uNd Her, zehn - bis zwanzigmal schnell hinter -
einander — dann ist es vorüber . Unangenehm war nur das vierte
in dieser Sechszahl , sie wir hier seit Mine Dezember erlebt haben.
Fünf Uhr morgens wurden wir durch ein heftiges Schaukeln und
Erzittern des Lettes aus dem Schlafe geweckt , und nun hörten wir
zum erstenmal das unterirdische dumpfe Dröhnen , das stärkere Stöße
begleitet und auch bei dem einen Erdbeben in unfern vier Jahren
Peking rc.cht hörbar gewesen war . Zehn Minuten lang soll das
Beben zu spüren gewesen sein , und die Zeitungen brachten am nach-
sten Tage darüber längere Artikel, da sich 35 Meilen von Tokio ent-
fernt , bei dieser Gelegenheit ein neuer Krater gebildet hatte .
Passiv zu einer solchen Kraterbildung beizutragen ist unerfreulich,
aber man gewöhnt sich wohl daran zusammen mit den ,̂ wei Millionen ,
die in Tokio wohnen. Am folgenden Tage fiel zuerst Regen und dann
Schnee . Das soll bezeichnend sein . Bedeckter Himmel, starte De -
pression . im Sommer Schwüle, gelten als sichere Vorzeichen eines
größeren Erdbebens , mir dem ein entscheidender Wetterumschlag uniö
Niederschläge verbanden zu sein pflegen. Es ist. als suche die im
Innern beengte Erde dem Druck zu entwinden, der dann auch von
oben kommt .

Was ic' ;r bisher hier in dieser Beziehung erlebt haben , reicht natür¬
lich in keiner Weise an die Vorgänge bei der Katastrophe vor zwei
Jahren heran , von der sich indessen sowohl Pokohania wie Tokio
zu erholen begonnen haben. Was verschwunden ist , können frei-
lich wir , die wir Japan vorher nicht kannten, weder sthen noch ver-
missen. Wir ahnen es aber, wenn wir nach den Geiandt 'chaften
suchen. Die Deutsche Botschaft zwar hat sich bekanntlich be-
hauptei : die amerikanische aber ist im Imperial - und beispielsweise
die brasilianische in unserem Hamagata -Hotel untergebracht. Rur
wenige Schritte sind es von hier zu der Stelle , wo das amerikanische
Bot 'chafisgebäude zusammenstürze. Auf dem leeren Platz haben
heute obdachlose Flüchtlinge ihre Zelte errichtet. Auf an-
dern Plätzen sieht man noch die Ruinen der großen Paläste im Stil
mittelalterlicher Burgroste, jedoch entstellt durch herabhängende oder
verbogene eiserne Träger . So weit also ist Tokio noch nicht : diese
ganz grasten Gebäude müssen in ihrer Fundamentier -ung und dem
Eisengcrüst sehr sorgfältig vorbereitet werden. Es ist erstaunlich, daß
man trotzdem zu eisernen Wolkenkratzern neigt , deren Ge -
rippe man vielfach schon zum Himmel emporragzn sieht . Im neuen
Mqrunouchi -Hotel wurde uns der sehr fein eingek' chtete 9 . Stock
angeboten. Wir dankten verbindlichst und zogen das Erdgeschoß un-
seres kleinen Familienhotels vor . Viele Häu'er haben nicht im mßn-
besten gelitten , auch das nicht , das wir vom März ab bewohnen wer-
den . so das, der Charakter der Stadt im ganzen, von den erwähnten
Entstellungen amerikanischen Stils abgesehen , derselbe geblieben
ist . und da auch friider Holzbauten di« Regel waren , so war durch den
Neubau eine grundstürzende Veränderung nicht zu befürchten . Tat -
Ächlich ist die Stadt im wesentlichen wieder aufgebaut ,
lcere Baustellen find schon recht seltene Ausnahmen Die elektrische
Hoch- und Straßenbahn umkreist bezw . durchzieht die Riesenstadt w e
immer, und man würde auch die Strassen- und Brückenarbeiten nicht
auf Erdbeben zurückführen , an eine so ' che Möglichkeit vielleicht
überhaupt nicht denken , bekäme man nlcht selbst bisweilen einen Stofi.
oer auf alle ftättc nachdenklich stimmt . Tann studiert man sogleich
Balken und Decke , Fenster und Türen des eigenen Zimmers und legt
sich zur Nacht die Zündhölzer bereit .

Daß Japan das größte Erdbeben seiner Geschichte so schnell
überwunden hat , ist der rühmlichste Beweis für seine Lebenskraft,
Klugheit und Energie . Was wäre wohl in solchem Falle aus dem
armen Peking geworden! Und man kann nicht sagen , das, der
Japaner nur mit modernen Mitteln arbeite oder gar rein westlich
orientiert sei. Die altjapanische Tradition wird Winzer
beachtet als die chinesische in China . Nur darf man nicht vergessen ,
das, die nationaljapanische Kultur aus der altehrwürdigen chinesi-
chen hervorgegangen ist. Wenn aber in Peking ein Ausländer einen

Chinesen besucht, wird er meist in ein europäisch eingerichtete? Zim-
mer geführt : wenn nicht , liegen doch die Sitzkissen auf Holzsofas ,
nicht auf der Erde , wie noch heute überall in Japan , auch bei Ära-
demikern und Hochgestellten , die an den täglichen Verkehr mit Euro -
päern gewöhnt sind . Schon bei unsrem ersten Besuch haben meine
Hrau sowohl wie ich uns vor dem Eintritt in das Zimmer unseres
ältesten japanischen Freundes , eines Gymnafialdirektors , die Schuhe
ausziehen müssen. Dann lagerten wir „gemütlich " mit gekreuzten
Beinen auf den Kissen , die über die feinen Matten gelegt sind, um

dine niedrige Platte u«d tranken aus zierlichen Schälchen japanische »
Tee und Wein . Der Chinese ist gezwungen, auf Fremde auch in
seinen eigenen Bedürsmsjen Rücksicht zu nehmen, wenn er etwa ge"
schästlich hinter seinen geschickteren Landsleuten nicht zurückbleiben
will. Der Japaner hat es nicht nötig und betont , das, man in
Japan sei. Auch die japanischen Hotels bevorzugen bei Raummangel
den Japaner . So kommt es, daß mir sogar das neueste Tokio in
mancher Beziehung älter erschien als das mettausendjährige
Peking.

In einer Hinfich: aber wetteifern China und Japan sortschritt»
lichen Geistes : wirtschaftlich rull keines hinter dem andern
zurückbleiben , mögen nun die Mittel dapl pünktlich zur Stelle sein,
wie in dem gleichwohl finanziell z . Zt . bedrängten Japan , oder nicht,
wie in dem längst ja eigentlich bankerotten China , und namentlich
wir Deutschen können uns nicht beklagen. Die Nationalökonomen
L e d e r e r und Berliner , der Naturwissenschaftler Gold «
s ch m i d t , die Philosophen H e r r i g e l und W i l d h a g e n wirken
noch immer hier, abgesehen von den Gelehrten , die nur vorübergehend
in Japan auch während der letzten Jahre Vorträge hielten . Die
deutsche Musik ist durch führende ' männliche wie weibliche
Kräfte vertreten , und zahlreiche Stndienräte bzw . Elementarlehrer
sind on die Kotogakkos der einzelnen Städte verteilt , so auch Tokios.

Ueber solchen Bestrebungen vergißt das neue Tokio indessen
wiederum nicht seine eigenen wissenschaftlichen Ueberlieferungen,
namentlich auf ethischem Gebiet . Die japanische Gesellschaft füc
ostasiatische Kultur in Tokio läßt es sich angelegen sein , den Schatz
der alten chinesi

'
ch- japanischen Literatur herauszuarbeiten und nnt

der abendländisch- n , insbesondere auch der deutschen vergleichend in
eine Linie zu bringen , deren Endziel die Vertiefung und Verbreitung
des nationalen Geisteslebens innerhalb des eigenen Volkes ist.

Nach außen wie nach innen also erscheint das neue Tokio durchs
aus nicht als ein eilig aufgestelltes Kartenhaus , das ebenso leicht zN
entziffern wie umzublasen wäre . Es ist eine Weltstadt , wie es
ihrer nicht allzu viele gibt , weil sie trotz ihrer modernen Entwicklung
an ihren ureigenen Grundlagen und Lebensäukerungen festhält .
Und das muß am Ende auch Japans Politik China gegenüber ent«
scheidend bestimmen. . 1

D ! e öeuMe Entwaffnung .
Am den SchwtzberiM .

F.H. Paris , 20. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das interalliierte Militärkomitee von Versailles , das übrigens sei-
nen Namen seit dem Kriegsschluß zu Unrecht führt , da es nicht mehr
im Trianon -Hotel von Versailles seinen Sitz hat , sondern in Paris »
studiert weiter den Bericht der interalliierten Militärkontrollkoin -

Mission, von dem der „Temps" heute mitzuteilen weiß, daß in dem
allgemeinen Teil alles aufgezählt sei, was Deutschland bezüglich
seiner Abrüstungsvorschriften, soweit sie im Versailler Vertrag ent-

hatten sind , bereits durchgeführt und was es nicht durchgeführt
habe, besonders sert 1923. Aufgezählt werden die Maßnahmen , die
das Reich ergreifen müsse, damit man sagen könne , daß es die Be«

tingungen erfüllt habe. Beschränkung ( !) der Mannschaften der
Reichswehr auf 100 000 Mann , die Auflösung des wiederhergestellten
( ' 1 großen Generalstabes , Umbildung der Fabriken für Kriegs»

materialerzeugung , EntMilitarisierung der Polizei , Ablieferung des
überflüssigen ( ! ) Kriegsmaterials und gesetzgeberische, sowie Ver-

maltungsmaßnahmen. , |
★

T .U. Brüssel, 20 . Febr . ( Drahtb .) Eine Abschrift des Ge«
neralberickts der interalliierten Kontrollkommission über den Stem >
der deutschen Abrüstung wurde beute vormittag im Ministerium
des Auswärtigen übe rreicht. -/ J

Times - Anzeiger .
lMdsrex Ncde rni Nnieraicin ?,!.»

Somi' loft, de» 21 . Februar.
itanftfüriscatci : „Lumpazivagabundus " . 7—10 Uhr.
fioloficnm : Sfetmc Karnevalstläume . 8 Uhr .
gtcrcin iiir ein freicS Schulwesen : Vortrag über die WaUiotffdjitlpäM*

siogik im Cbemtelaal i>cr Techn . Hochschule , 8 Udr .
Larloruher Hausfrauenbuud: Kostümiertes Kinderfest im Schlüftle,
jkla ig 'tcretn (Soucrf &ta : Ätaskenvall in »er Festhalte, 5̂ 8 Utir.
Arl>eUcrt»Ii»lNgö »ercin : Karneoatiftisch« Beranstaltung mit Tan«

Vereint -Vokal . 8 Udr . .
Miinncraesangoercin Sijngeriram und Rereiu s. Ldrpervstese : MaSienba »

im Taalban <Gottesauerstrahe>, 8 Uhr .
GestUjch - I« Xuiötonia: Maskenball im KriedrtchSdof. 8 Uvr .
S. (5. Srankenia: Ni «iökenball in der Restauration Äiegler ( Baumettter «

strafte », 8 Uhr
Segler -Berband Larlsrnße u. Umacb . : Maskenball im Avollolaal . S U »r-

Berliner Thealer .
Zunge Bühne und Staatstheat «».

Carl Zuckmayer nimmt in seinem Schauspiel aus dem fernen
Westen „Pankra , erwacht oder die Hinterwäldler "
das „Dickicht" Berthold Brechts wörtlich. Er verpflanzt das Sinn -
dild in die Wirklichkeit, er trägt das „Dickicht" der Grogstadt wieder
in den Urwald zurück. Aus sachlicher Handlung wird Wildwest-
romantik . Keine Auseinandersetzung mit der Welt , sondern
Weltflucht.

Zuckmayer ist so der Gefahr de; Romanrtt nicht entgangen .
Männer leben im „Dickicht" des Urwalds . Rur zwei Frauen mit
ihnen. Die Töchter des Ansiedlers und Seeräubers Pankraz . Pan -
traz nimmt Mit , die jüngste Tochter. Pankraz erschlägt sie . Ein
Wilvwestgauner , ein angeblicher Kaplan , nimmt diesen Mord auf
sich , weil er wegen eines anderen schon geb»ängt wird . Pankraz ^eht
darüber hinweg. Pankraz bleibt Herr im Dickicht. Dieie Vorgänge
werden von Zuckmayer in einer teils dramatifch-bildhaften , teils
lyrisch - verzierten Sprache dargestellt. Die lyrische Sprache macht sich
oft selbständig und gibt isoliertes Bild . Die dramatische Sprache
drückt im Bild die dramatische Situation aus . Am beste« aber ist
« ine freche, zynische Szene : die Szene, bevor der Kaplan gehängt
wird . Zuckmayer hat leine Kraft . Deshalb mißlingt die Zentral "
geftalt. Zuckmayer hat Komödienbegabung. Er muß von der Kraft -
meierst loskommen, um diese freizumachen. Er muß , ich versachlichen ,
verhätten .

„Pankraz " Ist ein dichtungähnliches Slück . Es ist gut , es zur
Diskussion gestellt zu haben . Aber es ist auch sin mitlaufendes Stück .
Deshalb war es nicht richtig, daß es von der Jungen Bühne als
exponiertes Vortruppstück gespielt wurde . Wenn Zuckmayer im Spiel -
plan gespielt worden wäre , wäre es gut und sogar notwendig ge-
wesen . So wurde das Schauspiel in den Kampf der Meinungen jje -
stellt . In einen Kampf, den es nicht verträgt . Es kam zu den in
Berlin nun allmählich schon üblich gewordenen Premierebegleit -
erscheinungen . Es wurd<? applaudiert , gep

' iffen und mit Zwischen-
rufen gearbeitet , wie : „Es lebe Karl May !" Zum Schluß überwog
der Beifall . Der Regisseur Hilpert ist kein Regisseur für Stücke ,
die aus verdichteter Atmosphäre die Handlung hervorgehen lassen .
Er gibt Wort und Gang. Lyrik und Effekt ! so< iert . Anerkennenswert
in dieser Regie war nur die Energieleistung . Künstlerisch war ste
verfehlt. Im Mittelpunkt stand der „Eraf , eine zynische Neben-
gestalt von Rudolf Förster . Phänomenal wie hier der Varietee -
Ausdruck ins Schauspielerische übertragen war . eine faszinierende,
überlegene klare Gestaltung.

Im Staatstl » eater kam nach der grauenhaft entstellenden
Aufführung von Kaisers „Von Morgen bis Mitternachts " ( im Schil-
lertheater '

i Kleists „Prinz von Homburg " zu einem großen Er -
m' g . Ludwig Beiger als Regisseur lieft die Dichtung sprechen
Eine ruhiti beschwingte ausgewogene Aufführung , die zum erstenmal
die Komposition dieses herrlichen Werkes spielte. C? zerfiel nicht ,
mie in früheren schlechteren Aufführungen , in eine Märchen- , eine
Schauspiel- und eine Lustspiel??andlung . Cs verrichte wundervolle
Avsgeglichenheit. Trotzdem die S 'bauspieler sich nicht entfalteten

Ausgezeichnet die Ravmlösung Rudolf Bambergers . Einer der
schönsten Abende der Spiel zeit. Herbert Jhering .

Wie ein guter Rani«» sein soll. Die großen Preisausschreiben
für Romane , die jelst verschiedentlich veranstaltet werden, setzen viele
Federn in Bewegung, und jeder mochte gern den Preis erringen . Da-
bei stnd aber gewisse Gruni^ esetze zu berücksichtigen, die der moderne
Roman ausweisen muß, wenn er dem Publikum gefallen soll. Der
Sachverständige eines großen englischen Verlages , der alljährlich sehr
viele Romanmanuskripte lese>a muß, gibt dafür einige Fingerzeige.
Er betont , daß höchstens 2 Prozent der vielen Manuskripte, die
eingesandt werden, brauchbar sind und eine eingehende Begutachtung
lohnen. Die meisten Romanschriftsteller versagen bei dem Aufbau
der Handlung , der gvnau so sorgfaltig überdacht und vorher festgelegt
sein MAß . wie der Plan , nach dem ein gutes Haus gebaut wird.
Tamit hängt eine überlegte Verreilun ? der einzelnê Szenen zu -
sammen . Die Geschichte muß sich gut lesen : die Handlung darf nicht
!n Sprüngen vor sich gehen : st « muß beim Beginn stark , einsetzen ,
darf aber nicht die Höhepunkte zu schnell bringen , sondern muß wich-
Ufte Trümpfe für bat Ende aufsparen. Häufig werden die Haupr-
Geschehnisse gleich zu Anfang gebracht oder in wenige letzte Kapitel
zusammongedrängl. während der Hauptteil des Buches »us allem
möglichen Stoff besteht , der Zwar an sich interessant sein kann , aber
nicht unbedingt zum Thema gehört. Würde jeder Romanschrift»
stiller die Wichtigkett dieser vorhereiieirden Arbeit erkennen, dann
könnten viele Fehler und viele Enttäuschungen erspart werden.

Der verliebte Oscar Wilde. Als schwärmerischer Liebhaber er-
schein ? Osar Wilde in den Erinnerungen , die die berühmte englische
Schönheit Lilq Langtry im „Sundap Expreß" veröffentlicht.
„Als ich zuerst mit ihm zusammentraf"

, schreibt sie , „war ich über
seine seltsame Erscheinung erstaunt . Sein Gestcht war so bre ^l und
so farblos ^ daß ein paar blasse große Sommersprossen merkwürdig
hervortraten . Er hatte einen woblgeformten Mund mit stark beton-
ten Lippen und grünlich leuchtenden Zähnen . Seine gewöhnliche
Tracht bestand in hellfarbigen Beinkleidern , einem schwarzen Rock,
von dem nm der unlersre Knopf geschlossen war . einer buntgeblüm -
ten Weste und einer weißen seidenen Kravatte . die von einer antiken
Amethyst-Gemme gehalten war . Als er „Die neue Helena"

, ein
Gedicht auf mich , schrieb , war er von « m Gegenstand so besessen,
daß er immer in den Straßen um unser Haus herumlief und stun¬
denlang sich in die Stgenschaftc-il versetzte , die er mir zu 'chrwb und
die ich niemals besessen. Obgleich er ein starkes Gefühl für das
Lächerliche hatte , so wirkte er doch manchmal selbst unbewußt komisch .
So legte er sich eines Nachts vor meiner Türe schlafen , und al«
Mister Langtrv un-̂ ewöbnlich lpär heiintehrte , stolwte er über d n
zusammengerollt daliegenden Schläfer und schreckt? ihn jäh aus seinen
Dichterträumen . Diese allzu starke Beschäftigung mit meiner Per -
sonlichkeit wurde mir lästig , und ich mag ihm manches gesagt haben
was ihn schmerzte . Nach einer heftige Aussprach? ging ich einmal
ins Theater , und wie ich in meiner Loge saß . bemerkte ich eine Un -
ruhe im Parkett . Es war O ^ ar . der mich ?W,! sch bemerkt baite
und in Tränen von seinem ftreunfte ssrank Mile ? k>eravsg "fiilirt
wurde . Für mich hat er ..Lady Wind ? rmeres Dächer" aeschrieb " N ,
afi ?? ich weiß nicht . mar" m er Vcs für e 'n nlr iWift g^elan " tes« I ■ Wl

Avsgeglichenheit. Trotzdem die S bauspicler sich nicht entfalteten | Stück fiieft. nn^ ich habe ihn niemals & line « Drama -
»icht einmal Werner Krau », nicht einmal Paul Hartman ». ' tiker detrachtet.'' . . JE

"• • ' ■ k > '

Landestheater . Der neue dreiaktige Schwank „Der wahre Jakob
von Franz Arnold und Ernst Bach gelangt am Sonntag im Kon» ' «'
haus zur hiesigen Erstaufführung . Die Titelrolle wird Paul Mülle»
darstellen.

Lohengrin. Für unsere jugendlich-dramatische Sängerin Mal ?
Fanz , die infolge Erkrankung abgesagt hatte , sang Anita Ober '
länder vom Landestheater in Stuttgart die Partie der Elsa . Di *
Künstlerin ist durch ihre wiederholten Gastspiele hier vorteilhaft be«
kannt. Ihre Darstellung war geschmackvoll und gewandt.: die dur^
zebi'bete and ausorucksreiche Stimme schien an diesem Abend lei« »
verschleiert , doch stand sie im Dienste eines warm ansprechenden Vor
träges , der sich durch eine vorbildlich klare Behandlung des Worl «'
auszeichnete. Kammersängerin Hedy Jracema - Brügelman ^
die Kammersänger Max Büttner und Dr . Hermann Wuche * '

Pfennig , lerner Rudolf Balve und Fri « L o i ch i n g e r in de »
übrigen Rollen sind wiederholt an dieser Stelle gewürdigt worde ^
Staatskapellmeister Alfred L o r e n tz führte mit Umsicht und Ueber
legenheit. Das Haus war fast ausverkauft . Ls -

Das bohmi'che Streichquartett . Die berühmte Quarrett -Verein^
gung der Herren Carl H o f m a n n . Georg Herold . Joseph S u a>
Ladislaus Z e 1 e n k a hatte den 6. Kammermusikabend #c
Konzertdirektion Kur : Neufeldt übernommen und hinterließ wj

!
der unübertrefflichen Wiedergabe der beiden böhmischen Werke tiel
Eindrücke . Diese vier Künstler sind die berufenen Interpreten d>e>^
national gestimmten Musik . Wir möchten den zweiten Satz
Smetanas Streichquartett „Aus meinem Leben" als besonders
rakteristisch für das Unmittelbare . Urwüchsige und Hinreißende ih^
Vortrages herausgreifen . „Quasi Polka" schrieb Friedrich Smcta »
darüber und schwärmte in Iugenderinnerungen . Der Satz hat *>
mentare Wucht und ist berauschend zugleich . Unvergeßlich dort , wo ''
Bratsche selbstvergessen echt nationale Tanzmusik aus der böhmi
Heimat holt und sie mit faszinierender Kraft in die anderen Iu >' ' "
mente hineinwirft . Auch der letzte Satz mit dem plötzlich auftrete
den langgedehnten E der viergcstrichenen Oktave gehört hierher ! den
auch er zeugt von der bedeutenden Spiel - und Vortrasfikultur v
Vereinigung . Das Urwüchsige , das Feuer und die scheinbar deklaM
.torische Freiheir Ks Vortrages reißen mit . Daneben ist aber o"
alles bis in die kli<snsten Teile hinein überdacht, mit einer völl '? -
Hingabe feeleirvoll heraus musiziert unv aestützt auf einen w" Nv
baren Klangsinn . der feinste Licht - und Schattenwirkungen erKg (iund wirksam werden läßt . Was ne aeben ist voll und reich au >« .
blühte Kultur , ist Ausdruck musikalischer Vollna <uren . U^übertre«
lich ist die Gesamtwirkung , die sich schwer in Worte fassen läßt .

Das vorausaehende Sireichquartett in Es -dur ( Opus SN von
ton Dvorak g ?bört n ' cht ;i> den bedeutendsten Kammern" ' !' kn?er>
dieses größten tschechischen Instrumentalkomponisten . In der Mitted
Abends stand das zweite der Streichouartette von Ludwig von
boven aus Opus Kg Dankbar empfanden wir hier das ■»
Zeitmal- im letzten Satz, d ^r dadurch von êiner to^ en Lebens ,
stiner Chamn^ inerlaune nichts ein^üß ^e . Auch als Beethc ' vensP^ i
ragen die „Böhmen" auf . dech reichen sie unserem Emvfinde« ^ t,in Bezug auf ti -sinn^^t ' ^ e V^ ^fenki' —' n ' cht an das Klina ^er-^ ^ ^
»ett b ^ran . — Der Beifall war nach jedem Kammernulsilwe' " .
Begeisterung getragen, / "

gf
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ben 21 . Februar 1923 . Badische Presse fMorqenausgade ?

TU.
Der T . cheka - Prozejz .

. Leipzig, 20. Febr . (Drahtbericht .) Im Tfcheka-Prozeß
am heutigen Verhandlungstage die Vernehmung des An-

^ lgte» Poege fortgesetzt . Dieser machte Angaben über die
Ermordung des Friseurs Rausch .

|?j Zeuge schilderte, wie er sich an Rausch heranmachte und wie
'^ mißtrauisch wurde, weil er die Gefahr ahnte . Er gibt weiter
> Mit dem Plan der Ermordung Rauschs nicht einverstanden ge-

*/ 'cn zu sein . Neumann habe sich einen Dolch gekauft und er Habs I
genommen, daß Neumann Rausch erdolchen wollte. Der Angeklagte «
' " mann bestreitet dies und entgegnet , Poege habe erklärt , dag
11der Gedanke aufgetaucht sei, selbst den Rausch über den Haufen
Ziehen. Er habe aber ihm ( Neumann ) nicht vorgreifen wollen.

tS wird nun wiederum von Poege bestritten . Im Lause dieser
^ ehinung

kommt es vielfach zu Zusammenstößen
Alchen dem Vorsitzenden und dem Verteidiger über das Recht zu^ 'schenfragen .

Nr . 87 . Seite 3.

Eine Avmööie im Daöifchen Landtag .

^
Der Angeklagte Poege schildert weiter die Erschießung des

.^ leurs Rausch . Er erklärt , er hasse Neumann , da er ihn zum
^ brecher gemacht habe .

~

l J Berteidigung wird ei
Neumann schreit : „Unerhört !" Von

, -~<-u >:u>i8»ng wiro eine Rüge des Angeklagten Neumann ver-
woraus der Vorsitzende erklärt , daß er sich jede Kritik seiner

^ chandlungsführung verbitte . Als einer der Verteidiger darauf
^ Erklärung über mangelnde Objektivität des Vorsitzenden ab-
*** will, wird ihm das Wort entzogen .

Än
kig in Übereinstimmung mit dem Angeklagten Neumann .

er vor dem Unter -
WW . „— . . . .. i als Hellmuth

ö' eht Poege diese Aussage zurück. Er kenne Helmuth
Nach weiterer Vernehmung , die aber nur unwesentlichen

kalter trägt , wird eine Pause eingelegt.

Schiedsspruch in der rke ' nisch -wesifiMschen
Welallinduiirie .

d Tu . Dortmund , so . Febr . (Drahtbericht .) Der Vertreter des
»?'chs- und Staatskommissars I c hlich fällte im Lohnkonflikt der

fc Der Angeklagte Poege schildert dann die Fälle S t i n n e s und
: # Mtß in Übereinstimmung mit dem An- « - ' *''"

l
ls dem Angeklagten vorgehalten wird , das,

^ ugsijchter den Angeklagten Skoblewsk
. . . . . — .

Die Freitag - Nachmittagssitzung des Badischen Landtags hatte
große Ähnlichkeit mit Reichstagssitzungen, wie man sie seit dem Eln -
tritt der Kommunisten in das Parlament in den letzten Jahren
wiederholt erleben mußte. Man könnte derartige Sitzungen mit einem
Kasperletheater vergleichen. Wir wollen das nicht tun und wollen
auch die Begründung dieses Vergleiches, die sich uns trotz-
dem in die Feder drängt , vorläufig unterlassen , aber die eine
Empfindung wird draußen im Lande sich breit machen : Zur
Vermehrung des Ansehens des Parlaments hat der gestrige Nach-
mittag im Halbmondsaal des Ständehauses nicht beigetragen . Die
Komödie wickelte sich folgendermaßen ab : Der Kommunist Ritter ,
der der Meinung ist. er müsse sich bei jeder passenden und unpassenden
Gelegenheit im Hause bemerkbar machen, stellte nach der Eröffnung
der Sitzung den Antrag auf Vertagung wegen zu geringer Teilnahme
von Abgeordneten und gleichzeitig stellte er den Antra « „auf Be-
schlußunfähigkeitserkämng des Hauses"

. Dem hielt der Präsident un 'er
großer Heiterkeit der Anwesenden entgegen, daß auf Grund der Ge-

schöftsordnung er die Beschlußunfähigkettserklärung festzustellen
habe. Daran schloß sich eine recht überflüssige Ge chätfsordnungs -
debatte Dabei kam heraus , daß Abmachungen getroffen worden
waren über die Art der Behandlung der Anträge und Gesuche über
den Ausbau der Bahn Titisee—St . Blasien , den Weiterbau der
Renchtalbahn . den Ausbau der Bahnstrecke Reckarsteinach —Schönau
und jenen der Murgtalhahn zwischen Raumünzach und Kloster Rei-
chenbach und zwar sollte zunächst der Berichterstatter des Haiishaltaus -

schusses das Wort haben und dann sollte der Antrag diese» Ausschusses
ohne Aussprache angenommen werden. So war der Stand der Dinge
mittags 1 Uhr. als man mit der Beratung dieser Materie begann .
Da unterbrach Vizepräsident Maier den Berichterstatter , teilte mit ,
daß ein Zusatzantrag Ziegelmmer und eine Wortmeldung des Zen-

trumsabgeordnl 'ten Engelhardt eingegangen seien . Damit waren die
'irsprünglichen Abmachungen durchbrochen und Präsident Dr . Baum¬

gartner rief für nachmittags 4 Uhr eine weitere Sitzung ein. Gestern
war bekanntlich Freitag . Da benützen die Oberländer Abgeordneten

So kam es , daß um

? """ °" mmi„ars -" eyl ? q fame im LohnronfUkt der ßcrn bie Nachmittagsfchnellzügc zur Heimreise.

Wn .A
' "orbtocftlidjc Gruppe ) einen Schiedsspruch , l ^ r ' aum Volksboten im Saale anwesend waren : auch mancher

86 S-
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w
ful Hilfsarbeiter 52 Pfennig , für Facharbeiter Karlsruher Abgeordnete war nicht da . Schlecht besuchte Sitzungen

k.^ >ennig die Stunde betragt . Auf die festen Zulagen wurde ein es schon oft. auch in der Vorkriegszeit. Und manche Vorlage , die

keine verfassungsmäßige Mehrheit erforderte , war von 30 bis 40 und
Zuschlag von 4 Pfennig die Stunde gewährt . Die Regelung

P ab l . März und kann mit Monatsfrist gekündigt werden. Das
J3j)ttige Arbeitszeitabkommen wird bis IS. März verlängert . Die

"**IS&.
1" .

ärungsfrist für die Löhne läuft bis zum 26 . Februar .
Berliner Magistrat gegen die Tariferhöhung der Hochbahn .

> T .U. Berlin , 20. Febr . (Trahtb . Der Magistrat hat gegen die
I
at" cihöhuug bei der Hochbahn beim Polizeipräsidenten Ein -

erhoben, da die wirtschaftliche Notwendigkeit für eine Er -
ng nicht anerkannt werden könne . Der Magistrat hat von der' al-ngesellichaft die Vorlegung einer Bilanz gefordert.

^ ulsche Studenten tn russischen Gesänonisien .
l NJS . Moskau , 20. Febr Nach tagelangen Verhandlungen mit
»? Behörden erlangte Ihr Korrespondent heute die Erlaubnis , die
L,ail8enen deutschen Studenten Kinder mann , (dessen Vater
^ nntlich in D u r l a ch woiM ) ,. Moischt und den est.schen
Cx *11 Dit > mar in oem D .P .U .-Gefängnis zu besuchen, "vch
^ de ausdrücklich betont , daß der Korrespondent mit den Ge-

. . . . . . .. . . . . * Behandlung
JWn®encn zu informieren . Die Angeklagten sind verhältnismäßig
$ untergebracht und bekommen ausreichend« Kost , doch sehen sie
^ drei äußerst blaß aus . In etwa zwei Wochen werden sie zu
Etlicher Verhandlung vorgeführt werden und man erwartet all -

einen dramatisch aufoe^ogenen smjationellen Prozeß . In
Anklageschrift wird behauptet daß die drei nach Rußland ff"

feien , um einen gründlich aus^edachten Plan , Trotzki und
z.^ in durch Gift umzubringen ( !) , durchzuführen. Die Hauptieug 'n

sie sind Geheimpolizist«! di » bestätigen daß bei der Verhaf-
die drei jungen Leute genau« Pläne der Wohnunaen der beiden

^ ?otsmänncr hatten auch hätten sie eine Menge tödlich wirkender
L>£°

. lotrie .»« laden« Renolver bei sich gehabt E « w >rd behauptet.
^ vi ? Swdenten Mitglieder de? ..Organisation Eons» l" und direkt

der Ermordung Rathenaus beteiligt gewesen seien s ! !) .
Ein Akrtenbrtes der beloischen BUchöse .

sh>,TU . Brüssel. 20 Febr . sDrahtbericht .) Sämtliche belgischen Bi -
i»? k>aben an dlie katholischen Gläubigen einen Hirtenbrief gesandt

sie in !cl>arfen A?
Briefe heißt es : 1
llismus in dt« Wi : . . . . m . . .WR

5e
'i n wurden vernichtet, Millionen van unschuldigen Kreaturen sind

w Un$ert . Diebstahl und Kirchen ^ckänduna werden ?um Gesetz er -
jj

'I ' die Familienmoral wird mit !̂ üßen getreten . Gne groß« Na-
bJ1 ist der Barbarei av «<ieliefert worden. Es fehlie nur wenig daran ,
^ die bolschewistische Pest stck durcki Polen . Unaarn und Italien in

Europa ausgebreitet hätte . Wir , ollen unserer Regieruno An-
I
*

^ nung . daß sie es abaelehnt bat . den Botickafterpalast >n Belgien
°>n bolschewistisches Proraaandalager verwandeln zu lassen .

Tkieunis Nell » die Vertrauensfrane .
^ Tu . Brüssel. 20. Febr . sDrahtbericht .) Theunis hat geHern in
s * Kammer den zur Heraufsetzuna der Lehrergehälter beantragten
W

*d't von 78 Millionen Franken verweigert mit der Begründung .
U jeder Zusatzkredit ein« Er '

chütt«rung der bcl .a
'
chen Währung zur

M haben würde Theunis hat dann die Vertrauensfrage gestellt .

Krippeepedomie in E -«oIan ?»
>> V. v . London. 20. Febr . lDrahtmcldung unseres Berichterstatters .)
»" den wichtigsten Städten Englands sind nach einem Bericht de«

^dheitsamts in der letzten Woche 354 Personen an der jetzt
schinden '»«ft.. — —1— "

j vuwn an on« iatyoltm >en Gläubigen einen Hirtenbrici gesandt.
>? d«m sie in ickarfen Ausdrü ken den vorchewismus verurteilien . In

Briefe heißt es : Die Bolschewisten haben den materialistischen
i .̂ 'alismus in die Wirklick>?eit umgesetzt . Tausende von Menschen -" (It rnnrS« ! am« - " 'W

w. Influenzaepidemie gestorben In den drei vorher-
senden Wochen hatte diese 65» Opfer gefordert In London allein

^ en in der letzten Wochen 92 Personen an Grippe .

* D. London, 20. Febr . lDrahtmcldung unseres Berichterstatters .)
fc?,LKi>ni8 von England verbrachte eine günstwe Nacht und an seiner
l!^ >tandig«n Genesung ist kaum mehr zu zweifeln Allerdings wird
kL^ eje nur langsam vollziehen

^wfsen ist keine Berichte mehr veröffentlicht werden
Es sollen weil jede Getahr aus »

D veröffentlicht werden
N. Wien , 20.

"
Febr . sDrahimeldirng unseres Berichterstatters .)

„
^ aus War '

chau gemeldet wird , wird der König Boris von Bul -
°^rien Warschau besuchen. Die diesbezüglichen Verhandlungen
j^ ^ en der bulgarischen und der polnischen Regierung sind bereits
w oiig.

noch weniger Abgeordneten erledigt worden, nicht znm Schaden des

Badener Landes und des badischen Volkes. Wäre Ritter nicht mft
seinem „Beschlußunfähigkeitsantrag

" gekommen , dann wären gestern
die Bahnbauanträge und -Gesuche erledigt worden. So aber — lacht

sich einer in Berlin droben ins Fäustchen.
In der oben erwähnten Geschäftsordnungsdcbatte hielten sich

Zentrum imd Sozialdemokraten ihre Sünden vor . Dr . F ö h r meinte,
in der Vormittagssitzung seien die Abmachungen nicht eingehalten
worden. Maie r-Heidelberg erwiderte , das Zentrum habe sie durch -

brechen . Ziegelmaie r-Oberkirch vom Zentrum beklagte sich da-

rüber . daß die Mitglieder des Haushaltausschusfes alles und die an-

deren Abgeordneten nichts zu tragen hätten . Der Präsident Dr .

Baumgartner machte diesem Meinungsaustausch dadurch ein Ende,
saß er die Sitzung auf eine gute halbe Stunde unterbrach. In dieser

Zeit wurde von ollen Parteien , mit Ausnahme der Sozialdemokraten ,
fieberhaft gearbeitet , erreichbar« Abgeordnete herbeizuzitieren. Man
»iätte annehmen sollen , daß mit Rücksicht auf die knappe Mittags -

pause diese halbe Stunde Freizeit im Erfrischungsraum ausgefüllt
worden wäre mit der Einnahme des Nachmittagskaffees — wenn auch
in Gestalt von Clevener . Laufener . Markgräfler . Allein das „Klai -

berstüble" blieb leer . 4 Uhr 55 eröffnete der Präsident die nächste

Sitzung. Das Haus war im allgemeinen etwas besier besetzt. Da-

für waren aber die Bänke der Sozialdemokraten leer : nur Marum
und Maier -Heidelberg waren anwesend. Danach streikten jetzt die

Nachrichten aus öem Lande .
Pforzheim , 20 . Febr . lTodesfall .) Der Mitbegründer der Welt

firma Kollmar u. Iourdan , Stadtrat Wilhelm I o u r d a n ist im
Alter von beinahe 70 Iahren gestorben . Zu Pforzheim geboren, war
er im Jahre 1885 einer der Mitbegründer der genannten Firma .
Als er sich 1833 ins Privatleben zurückzog, widmete er sich besonders
eingehend Eemeindeangelegenheiten . Von 1830 bis 1308 gehörte der

Entschlafene dem Bürgeraüsschuß an.
:- : Wcinheim , 20 . Febr . lBIerboyk^ tt .) Nach ergebnislosen

Verhandlungen mit der Wirtevereinigung beschloß der Vorstand des
Gewerkschaftskartells den Bierboykott . Der Kartellvorstand hat sich
ferner an den Landesausschuß der Gewerkschaften in Karlsruhe ge-
wandt , um in Baden in der Bierpreisfrage ein einheitliches Vorgehen
der Gewerkschaften zu erzielen.

Mannheim , 20. Febr . Ein « aufregende Szene spielte sich am
Freitag früh aus dem hiesigen Hauptbahnhof ab. Ein 43- jähriger
Möbelpacker war aus den Räumen des Hauptbahnhofs verwiesen
worden und verübte nun aus dem Bahnhofsplatz großen Lärm . Als
ein Polizeibeamter einschreiten wollte, drang der Möbelpacker mit
offenstehendem Mesier auf den Poli ^eibeamtcn ein und verletzte ihn
erheblich . Durch einen Säbelhieb wurde der Angreifer un-
schädlick gemacht .

: : Edingen bei Schwetzingen . 20. Febr . (Brand .) Gestern früh
brach in öem Anwesen des Landwirts Georg Lieberknecht auf
bisher noch unaufgeklärte Weise Feuer aus , dem ein Teil des
O '' konomiegebuudes zum Opfer kiel , während ein Weiterumsichgreifen
durch oas rechtzeitige und wackere Eingreifen der Feueiivehr verhin-

dert werten tonnte . Das Bieh wurde noch rechtzeitig in Sicherheit
gebracht Der Schaden wird auf etwa 2000 Mark geschätzt .

:- : Reunkirchen sAmt Mosbach) , 20. Febr . (Masern .) Infolge
epidemieartigen Auftretens der Masern wurde die Einstellung
des U n t e r r i ch t s an den unteren Klassen der hiesigen Volksschule
verfügt

Walldürn . 20. Febr . i Bürgermeisterkandidaten .) Die Zahl
der Bewerber um den hiesigen Büigermeiste . posten ist bis jetzt
auf 20 angewachsen . Es sind größtenteils Herren aus der höheren
und mittleren Beamtenlaufbahn . Die Gesuch der zur engeren Wahl
bestimmten Bewerber werden nunmehr dem Bürgerausschuß zur Be-
ratung und endgültigen Wahl vorgelegt.

:- : Rastatt , 20 . Febr . (Todesfall .) Gestern wurde ein in allen
Kreisen der hiesigen Bevölkerung hochgeachteter Mitbürger Strasan -
staltsdirektor a. D . Heinrich S t o l l , ein geborener Rastatter , der
nach langen Iahren dienstlicher Tätigkeit im Elsaß wieder in seine
Heimat zurückgekehrt war und unerwartet rasch im Alter von 72
Iahren das Zeitliche gesegnet hatte , zur letzten Ruhe bestattet.

Staufen . 20. Febr . (Tätlicher Unfall . ) Einem eigenartigen
Unfall siel hier ein junges Menschenleben zum Opfer . Dem 20- jähri -
gen Albert Schelb kam beim Holzsägen ein Scheit Holz unglücklich an
die Zähne der Säge , wurde ihm aus der Hand gerissen und flog ihm
an den Kops , sodaß Stirn und Unterkiefer schwer verletzt wurden.
Trotz ärztlicher Hilfe , welche alsbald zur Stelle war , trat nach eini-

Sozialdemokraten , was selbstverständlich neuen Zündstoff erzeugte.
Maier reichte einen Antrag auf Vertagung ein . Ritter bezweifelte
zum zweitenmale die Beschlußfähigkeit des Hauses und zwar stellte
er einen entsprechenden Antrag . Ziegelmaier -Oberkirch wollte darüber
namentliche Abstimmung. Der Präsident belehrte ihn über die Un -

zulässigkeit die?es Verlangens : er wurde dabei von Marum umer-

stützt. Nun wurde Ziegelmaier -Oberkirch unmutig und warf den

Sozialdemokraten vor , sie hätten ihre Leute abkommandiert und trie-
ben mit dem Haufe Schindluder . Diesen Ausdruck wies der Präsident
zurück und Marum verwahrte sich dagegen. Weiter sagte er, wenn
das Haus beschlußunfähig sei , so seien daran nicht die Sozialdemo»

kraten schuld , denn diese hätten nicht die Mehrheit , sondern die an»

deren Parteien , die nicht genügend Abgeordnete auf die Beine ge-

bracht hätten . Das Zentrum habe sich nicht an die Abmachungen ge-

halten , die von feinem derzeitigen Fraktionsvorsitzenden angeregt
worden feien. Alle übrigen Parteien hätten sich daran gehalten , nur
das Zentrum habe das nicht getan . Nach einer Neplik Ziegelmaier »

stellte der Präsident die Anwesenheit von 38 Abgeordneten fest»
während zur Beschlußfähigkeit jene von 43 notwendig gewesen wäri
und schlug abermalige Unterbrechung der Sitzung Nif 10 Minuten
vor . Das habe keinen Wert , entgegnete Marum . Dr . Föhr aber
meinte, er könne in dieser Zeit zwei Abgeordnete der Zentrumsfraktion
herbeirufen . Schließlich unterbrach der Präsident die Sitzung zum
zweiten Mal «.

Wiedereröffnung 5 Uhr 20 . Das Haus ist kaum merklich stärker
besetzt . Die beiden Sozialdemokraten sitzen wieder allein in ihrem
Keil . Ihr Frakt( onsfreund Rausch beiritt den Saal und wird mit

großer Heiterkeit empfangen . Der Präsident erteilte unmittelbar
nach der Eröffnung der Sitzung dem Berichterstatter des Haushalts -

ausschusfes , dem Zentr -umsabgeordneten F i sch er - Freibuvg , das
Wort . Ritter meldete sich zum Wort zur Geschäftsorsnung. Halt ,
l'leber Leser , der Vadische Landtag ist kein Perpetuum inodils und
Ritter konnte nicht wieder die Beschlußfähigkeit anzweifeln , sonden
der Präsident , der an diesem Tage bewies , daß er Nerven so dick wie

ein Heuseil hat . erklärte kategorisch : ..Jetzt hat der Berichterstatter
das Wort !" Ritter bnaminfc vor sich hin : „In einer Viertelstund«

geht die Komödie doch wieder von vorne an .
" Fifchcr -Freiburg trug

nun ohn « Störung seinen mittags unterbrochenen Bericht ganz vor.

Nach Schluß verkündete der Präsident den Eingang eines Antrags
D!aier -Kullntann -Ra>usch auf Vertagung . Ritter konnte jetzt erst zum
drittenmal « die Bsschlußfähî eit des Haukes bezweifeln. Dr . Föhr
wollte den Zusammenhamg der ursprünglichen Vereinbarung darlegen
und meinte, Vizepräsident Mai er Hab« die Nachmittagssitzung ange«

ordnet ; er wolle die Art nicht charakterisieren. Dann teil !« der Prä -

sident mit , daß nur 38 Abgeordnet« anwesend sind und somit das

Haus beschlußunfähig ist . (Schneider-Heidelberg rief dazwischen :

„Künstlich herbei geführt !") . Maier -Heidelberg stellte fest, daß die

Wortbrüchigkeit nicht bei den Sozialdemokraten , sondern auf der an-

deren Seite liege. Wenn man sich an die Abmachungen g«halt «n

hätte , dann hätte man auch am Nachmittag die Angel«g«nheit erlcdi-

gen können . Engelhardt vom Zentrum bemerkte, ihm fei von Ab»

machungen nichts bekannt gewesen . W«nn so wichtig « Fragen zur
Beratung stünden, dann müsse er reden. (Maier : „Wahlreden !")

Fast schien es , als wollte der Redesttom an diesem Abend überhaupt

lÄcht mehr versiegen . Maier -Heidelberg entgegnete Föhr . wenn er an

der Objektivität seiner Amtsführung als Vizepräsident zweifle, dann

möge man einen anderen Vizepräsidenten wählen , er bedanke sich
dafür . Föhr erwiderte ihm , so bös sei es nicht gemeint gewesen . Um

6 Uhr heNim war 's genug des grausamen Spiels . Man hotte sich

dahin geeinigt , am nächsten Donnerstag vormittags 3 Uhr Aufwer-

tungsfragen zu beraten , die Komödie mar min aus . Die Abgeord-

neten ainaen ni 'W« kx>' m '

gen Stunden eine Verschlimmerung ein , die im Laufe der Nacht den
Tod des jungen Mannes herbeiführte .

: - : Friedenweiler (Amt Neustadt) , 30 . Febr . (Verkehrsunfall .)
Bei dichtem Schneegestöber stießen vorgestern abend ein Auto und
eine Kutsche zusammen. Durch die Gewalt des Anpralls wurde

letztere umgeworfen und ziemlich stark beschädiat , jedoch a » ch das
Automobil wurde übel zugerichtet. Eine Insassin der Droschke er-

litt ziemlich schwere Fleifchwunden und mußte nach dem Krankenhaus
nach Neustadt gebracht werden.

) ! ( Leibertingen , 20. Febr . (Brand .) Infolge Kurzschluß brach
im Hause des Wagnermeisters Franz Gut Feuer aus , das binnen
kurzem das Anwesen in Asche legte. Die bewegliche Habe konnte zum
größten Teil gerettet werden, jedoch sind größere Vorräte an Heu
und Stroh den Flammen zum Ovfer gefallen. Glücklicherweise ist
der Brandgeschädigte versichett , jedoch wird seine Zahlreiche Fa -
milie dadurch für einige Zeit obdachlos .

^ erie »,ts ? ei »nnK .
Mannheim , 20. Febr . (Meineid .) Zwei Mcineidsfälle beschäf-

tigten das Schwurgericht. In dem einen Fall hatte der 18jährige
Bäcker Oskar Eisinger aus Hockenheim in einem Unterhaltsprozeß
falsches Zeugnis abgegeben. Er wurde zu 8 Monaten Gefängnis
verurteilt . Der zweite Fall betraf den 23jährigen verheirateten
Bäcker Karl Leitner , der in einer Strafsache gegen einen anderen
Bäcker vor dem Schöffengericht einen falschen Eid geleistet hatte . Er
wurde zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt .

TU . OffenSurg, 20. Febr . (Brandstiftung . ) Unter der Anklage
der Brandstiftung hatte sich der Landwirt und Händler Josef Berger
aus Sasbach vor dem Schwurgericht zu verantworten . Das Gericht
hielt den Angeklagten für überführt , daß er am 4 . September 1924
fein Oekonomiegebäude in Brand gesteckt habe. Das Schwurgericht
verurteilte ihn zu l 'A Iahren Gefängnis . — Ein trauriges Ende
nahm eine Hoch ?eit>,feier in Hundsbach. Der dort wohnhafte Holz^

Hauer Richard Bauknecht hatte während der Feier seinem Schwager
Christian Schock eine derartige Stichwunde beigebracht , daß Schoch
alsbald starb . Der Angeklagte stand wegen einer Liebelei zu einer
Familie Herrmann in ein^m gespannten Verhältnis und er wollte
itch bei dieser Hochzeitsfeier an dem Friedrich Herrmann rächen. Als
er dort erschien und Radau machte , wurde er von drei Kollegen,
darunter dem niedergestochenen Schoch auf die Straße befördert. Dort
ergriff der Älngeklagte plötzlich sein Messer und stieß es dem Schoch
in den Leib. Das Gericht verurteilt » Banknecht 2 Iabren Ge -
fängnis .

Bei Schi -flosiokell , Herz- und Nervenleiden

SOZON -BUXICR
— lau - endtach bewähr —
l äßt od neue An rkennunnen . 1102

Wörishofi *n * r IKaturlieil , Elberfeld .
Al 'ein-Niederlase für Karlsruhe : Ho! - Apotheke, Ka 'serslraße 201
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Sie können es glauben, cß gibt nur einen Weg und ben müssen Sie gehen. Die Gesunöuna
und Erhaltung Ihres Haares wird bedingt durch einen gut durchbluteten 5^ aarboden (U , n,i

(Schinnen unb ©puppen , frei von Unreinheiten. Pflegen Sie

2 ?rn ,
eJV n rf Zusammensetzung richtig abgestimmten , nervenstärkenden , anregenden auten

<>» —
Krauterhaarwasser Iavol . Der Erfolg bleibt nicht aus . Jeder einzelneSat , der Kn im? JS
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Volkstrauertag .
Halbamtlich wird mitgeteilt :
Am l . März soll bekaiuutich ein Volkstrauertag zum Andenken

»n bie Opfer des Krieges stattfinden. Eine reich'̂ rechtliche Fest-
legung des Gedenktages war jedoch » ich ! mehr mögt ich , da mii der
Verabschiedung oes dem Reichstag vorliegenden Gejetzenlwurjs betr
die Feier und GeoeilUage info -g« der kürze der Zeil nicht mehr zu
rechnen war . Von einer lanoesrechttichen Regelung im Wege einer
besonderen Verordnung wurde mit Rücksicht aus den dem Reichstag
vorliegenden Eeietzeniwurj Umgang genommen, sodaß die Feier des
Tages im Rahmen der bisher bestehenden allgemeinen gejetzlich .n
Bestimmungen erfolgen wird . — Der Volksbund Deuljchc Kriegs-
gräberfürforge wird im Benehmen mit allen in Belraht kommen-
den Organisationen für die notwendigen Veranstaltungen Sorge
tra^rN Tie obersten Kircheub . Hörden haben ihre Mitwirkung zu-
ze>agl . Gemäß einem Beschluß des Staatcministeriilms werden Di»
staal ichen Behörden an diesem Tage Halbmast flaggen ^ die Be¬
zirksämter sind durch den Minister des Innern angewi sen . die Ge¬
meindebehörden zu einem entsprechenden Vorgehen zu veranlassen
Ein Verl-ot von Theater - und Lichtlpielaufsührungen, Konzerten
usw . wird nicht angeordnet werden.

« *
>0 ? Briesverkehr mit dem Ausland . Wie der Deutsche Industrie -

und Handelstag mitteilt , hat die Relchsp>.st aus zahlreiche mündliche
und schriftliche Vorstellungen aus Wirlschaflskreisen wegen Verzöge-
rungcn im Auslandspostverkehr daraus hingewiesen, daß sie unaus »
gesetzt bemüh ! sei . den Postveikehr mit dem Auslande zu beschleunigen
und dankbar wäre , wenn bestimmte ftälle von Verzögerungen unrer
Angabe der Aufgabeorte , die Avfgabezeiten. dei Empfänger , der Be-
stimm » ngsort ? und der Abkunftszeiten der Sendungen zur Sprache
gebracht und wenn möglich Belege lBriefum chläge . Drucksachen-
hülle» . Postkarten usw .) vorgelegt würden damit der Ursache der
Verzögerung in jedem einzelnen Falle nachgegangen werden könne.
Ermittlungen aus Grund allgemein gehaltener Beschwerden hätten ,
wie die Erfahrung lehre, in der Regel keinen Erfolg

Z«r Beseitigung von Mißbrauchen im Scheckverkehr In einem
Zirkular wendet sich der Reiclisierband des deutschen Nahrungsmittel -
Gionhandels an feine Mitglieder mit Änsiübrnngen die der BeseU
tigung der Mißbrauche mit vordatierten Schecks ge ' ten . Der Verband
richtet vor allem die Mahnung an die Gläubiger , keme vordatierten
Schecks an Zablungsk'att anzunehmen und er r̂cht die Schuldner, kei-
nen Kredit durch Mißbrauch des Scheckverkehrs zu erzw 'ngen Ins -
be 'ondere weist er daran « hin das- man keine Schecks ausstellen
sollte , für welck>e nicht volle Deckung vorhanden ist .

Drnckbände über l Kilo . Ungeteilte Druckbande können jetzt mit
einem Gewichte von über I bis 2 Kilo für 30 Pfg verschickt werden
Nach einem neuen Bescheid gilt des aber nur für Werke , die geheftet
oder gebunden und deshalb unteilbar sind . Sammelwerke mit losen
»der ^u 'ammenqebundenen Kunstblättern z. B lassen stii ohne Scha¬
den teilen und dürfen deshalb auch keine Sendung ron mehr als
1 Kilo bilden

0 Seschästsrrösfnnng. Wie durch Inserat bekanntgegeben, er-
öffnet die Firma Otto Leewenthal u . Co . KaNerstr 88. Special-
Haus für Knaben- , Mädchen- und Iungmädchen -Bekleidung. ihre
Ausstellung heute Samstag, den 21 . Februar, und den Verkauf am
Montag , den 23 . Februar. Die Firma verspricht große Sortimente
aus allerersten Häusern der Branche in billigen und besseren Preis-
lagen zu bringen und will eine erstklassige Auswahl bieten. Die
Preise sollen der Zeit entsprechend billigst gestellt werden und das
neue Geschäft empfiehlt eine Besichtigung des Unternehmens .

Weltliche Feiern am Kirchenpatronsfest . Das ErzbischöH . Ordi¬
nariat Frei bürg hat eine Verküg -ung erlassen , in der darauf hinge -
wiesen wird daß seit Kriegsende die Kirchenpatronsseste vielfach
zur Veranstaltung lärmender weltlicher Lustbarkeiten
mißraucht und so die kirchliche Feier ins Gegenteil verkehrt und
um ihren Wert gebracht werden Eine vom Enhl .choffichen Ordi¬
nariat im Jahre 1921 ergangene Mabming und Warnung habe dem
Mißbrauch keinen Einhalt getan . Die Seelsorger werden vom Ordi¬
nariat ersucht mit Nachdruck aus die Abstellung die 'er Mißbräuche
hinzuarbeiten , die Inhaber von Tanziokalen von der Veranstaltungvon ungeeigneten Lustbarkeiten abzuhalien und durch zum Fest
vafsende Versammlung der Gemeinde, wo es annezeiat ist die Er-
haltnng imh Vertiefung des ftt-ftiviftes *u fördern

) ! j Kostenlose Stenographiekurse. Dag städtische Arbeitsamt be '
absichtigt die Einführung kostenloser Stenoaraphiekurse für die im
Unterstiitzungsverhällnis stehenden kaufmännischen Erwerbs 'osen und
?war besondere Kurse kür Anfänger und für Fortgeschrittene. Diese
Kurse sind für solche kaufmännische Erwerbslosenuntcrstütznngsbezieherbis zum ?5. Lebensjahre obligatorisch Diejenigen kaufmännischenErwerbslo!enunierstützungsbezieher im Alter von über 2o Jahren
Können freiwillig an den Kursen teilnehmen , doch müssen die vorge-
zchriebenen Besuchszeiten eingehalten werden, andernfalls VerlustÄer Unterstützung zu erwarten ist .

& Bauarbeiten -Vergebung Die Submission für das Verwaltungs¬gebäude der Ortskrantenkasse Rastatt-Land war außergewöhnlich
ragt u Es gingen nahezu 200 Angebote für die Gslamwrbeiten eindie avflerst kalkuliert waren . Die Gesamtresultate bewegten sich nach
Berichtigung zwischen 3 und 20 Prozent Unteochied. Leider konnten
viele gleichwertige Angebote für den Zuschlag nicht berücksichtigtwerden .

Krgftwngensiihrer Iohr .nn E '
sig aus Forchheini ersucht uns , mit -

zuteilen . daß er mit dem gleichnamigen Kraftwagenführer . der den
unglücklichen Zusammenstoß mit dem verstorbenen Malermeistsr
Drollinger hatte , nicht identisch ist.

Ein aufregenSer Dorkall.
Gestern mittag stieß Ecke Kaiser- und Waldstraße ein Radfahrer

Sei der Kreuzung der Slraße mit einem vom Marktplatz kommenden
Straßenbahnwagen zusammen . Durch den Anprall wurde der Mann
lÄn auswärtiger Arbeiter , der hier in Stellung ist ) von dem Rade
geschleudert und zwar so glücklich, daß er auf das Rad zu liegen kam.Das Rad selbst geriet zum Teil unter den vorderen Perron des Wa-
gens , während der Mann weggeschoben wurde. Märe der Gestürzteunter seinem Fahrrad gelegen, wäre er unrettbar verloren gewesenSo wurde bloß sein Rad zertrümmert . Der Vorgang rief unter den
zahlreichen Straßenpassanten große Aufregung hervor.
Srwerbslosenfürsorge für Schwerkriegsbeschäd gte .

In diei 'r Frage hat das Reichsarbeitsministerium folgenden'Bescheid erteilt : Die Annahme daß Schwerkriegsbeschädigte in¬
folge ihrer Militärver>orgungsgebührnisfe in keinem ftall als be¬
dürftig anzusehen und daher taMchlich von dem Bezüge der Er-
werbslosenunterstützunq ausgeschlossen sind , trifft nicht zu . Die
zur Entscheidung über Unterstützungsgesuche berufenen Stellen
können vielmehr bei Schwerkriegsbeschädigten , namentlich Kriegs -
blinden , wegen der besonderen Ausgaben d'

e diesen durch die Be -
einträchtigung ihrer körperlichen Unversehrtheit entstehen , nach
vflichlmäßigem Ermessen eine erhöhte Bedürftigkeit anerkennen und
«in entiprechend erhöhtes Eristenziw 'nimum fcst'etzcn. Ruf den so

ermittelten Bedarfsbetrag find dann allerdings die Militärrenicn
einschließlich der Pslegezulage zur Hülste anzurechnen , anrechnungs
frei bleibt nur die Zusatzrente.

Die Verkehrsteuern
bildeten u . a . auch Gegenstand längerer Benuund bei der Tagung
deutscher Verkehrsverbände , die in diestn Tagen untei
starker Bet^ ligung von deutschen Verlehrsoerbänden und Vereinen in
Krunimhübel im Riesengebirge abgehalten wurde. Es wurde fest-
gestellt daß diese Steuern, sowohl die komiiiÄnalen wie die Reichs-
verkehrsstenern schließlich auch die Hanszinsstcuern »ür Gaststätten
und Hotels eine große B? l«stung des Reiseverkehrs b >'d . '»ten In
Deutschland werden jetzt kür eine Uebcrnach una im Gasthause im
Durchschnitt 80 P '

g an Steuern erhoben. Van den Einnahmen für
Uebernachtl ' nqen fließen beutzufeM nur etwa 45 v H . in die Ta'che
des ^ otelbesikers nährend früher die Gaststätten und Hotels einen
weit höberen Verdienst verbuchen konn ' en Be ! die'er Aussprache kam
auch « in Ausdruck , dal- heute viele Kurorte und auch besonders solche
'
m R ' ^ en- und ^sergebirge wesentlich billigere H^ elvreise hnben als

manche Grot-stadt. Die Debatte endete mit der Annahme folgender
Resolution :

D >e Belastung . d>e dem derzeitigen Reiseverkehr durch ver -
kehr-?- und m!rls<?>aftsfeindl ' che Steuermak'ngbmen in vielen ^ ö 'len
>m Re '

ch in Län^e^ und Kommunen e ^' chwe' en ai' ßer -
nrd " n^ ! ^> d?<> inlr^scha^onitn' i'ndiae W ed ' ren! f" ltung de? d" ui>
"
ckjen Ve^ ebrywelens Be^ stim^ n durch die fr>mmi ' N" ^ Beber-

°>eM!ng«st^ , »rn und d« rch d ' e ^ ie'ein verwandte Reichsirem^ n-
t̂et ' e '' b ^" ^-> nach de^ ^ ^" 'i ' l ' sierun^ d»" de"^chen W?ih-
' i>N!g>-v ''rb!' t<n ' kle lesest den Ai '? 'ändern gegenüber N ' cht mehr be-
-echti^t E» wird ^gber >>e Vn »^>ae gön ^ li ^ eBeleitiguna
> r komm « nalen Beherbergung « st euer und der
Reichssremdensteuer !e g " f Griin^ der

e »irn ^ üfirfcn M'et - ^ "i'x' in .̂lteuern
<>ed ^u <en für >>ei, deutschen Re^ene^ hls pip n-rtftc? ftfitde *r>!« ' N' rt-
êrn f; e eine be?n "dere Bet " ^ >ng für die » nd <?^stst" ^^en

d^r^essen v»fp g.i "f d ' c fi<vt,,Tsimm"),"re!^? ftirf erf-rb-tid einwiesen
müssen. P 'nd dVe Stexern als kjir >i' <> durch d ' e vor-
genannte Stei ' e^nitn 'r^rdniina »" m Teil s^ weknNev od >r ber >rb -
^-^et- ten ^>n"nche^en !>in^en To st»n>»n sie ! »> ^ch in der

und ^ "rm . der l>>> bei den «^"Watten e "b"^>"n
m»i+>en . in e*"» fn P-̂ rfe (f '^ mcrvttg ^?e,
' "((uttn des ^ er^^ rn der 9N fr^chiH dir d"fl e>!Ne ft*)ivdT-che

iirtiVi Milderung der bestehenden Bestimmungen dringend
empfohlen wird .

Das A - wa -b ^en Mos »lkakrl ? v ?le ^e .
Nachdem die Kriegssolgenhilfe von Reichsweacn zur reinen

Selbstvcrwaltungsnngelcgenheit gemacht und die Mittelaufbringung
für die Kriegsopfer — abgesehen von den Renten der Kriegsbescha -
legten und Kriegshinterbliebenen — auf die Gemeinden und Ge-
meindeverbände abgewälzt worden ist . hat der D e u t s ch e S t ä d t e-
tag durch eine Erhebung bei 41 Großstädten und bei l2 Mittel-
städten über die Größe der Losten neuerdings folgendes festgestellt :
Die Kopfzahl der von den Städten unterstützten Armen in geschlos -
sener und offener Fürsorge , der von ihnen unterstützten Re ' chsver -
sicherungsrentner, Kleinrentner , Kriegsbeschädigten und Kriegshin -
terbliebenen und nicht versicherten Wöchnerinnen einschließlich ihrer
Angehörigen beträgt in den Großstädten durchschnittlich 5 .7 v . H ., in
den befragten Mittelstädten 4 .38 v . H der städtischen Bevölkerung.
Wenn man berücksichtigt, daß im ganzen Reich einschließlich der Ange-
hörieen gegenwärtig etwa 2 v H. der Gesamtbevölkerung Erwerbs'
loscnunterstützung empfangen und daß die meisten Erwerbslosen in
den Städten wohnen. ?o ergibt sich die traurige Tatsache , daß rund
7—8 v . H . der städtischen Bevölkerung auf öffentliche Unterstützung
angewiesen sind , während im Frieden diese Zahl gewöhnlich etwa
l v. H . betragen hat .

Hierdurch ist die außerordentliche Belastung der erwerbsfähigen
Bevölkerung mit den Kosten für den Unterstützungsbedarf der ange-
schwollenen Anzahl der Hilfsbedürftigen leicht etNärlich. Sie beträgt
jetzt tohne die Erwerblosenfiirsorae) in den Großstädten l .38 Mark
monatlich aus den Kops der Großstadtbevölkerung. Der Finanzbedars
für die Wohlfahrtspflege in den städtischen Haushaltsplänen um -
faßt nahezu ein volles Drittel aller Ausgaben , während er im
Frieden nur 12,3 v . H . betragen hat . Er hat also fast die d r e i f a ch e
Bedeutung erlangt .

Die Klagen der Städte über die Unzulänglichkeit des gegenwär-
tigen Finanzausgleichs zwischen Reich , Ländern und Gemeinden
erhalten hierdurch eine weitere Erläuterung. Sie richten sich sowohl
gegen den Gesamtessekt des Ausgleichs als insbesondere auch gegen
seine völlig ungleiche Wirkung in den verschiedenen Städten.

Keine BerüekfichliAung dei öe ? Wieifesiseyung
we §»en Verbesserung dos S ?aS «! eiis .

Ein Hauseigentümer hatte die Neu>estietzung der Friedensmieten
beantragt , weil sich die äußeren Verhältnisse de ? Stadtteils , insbe-
sondere die Verkehrsverhältnisse seit dem 1. Juli 1914 erheblich
verbessert hätten . Das preußische Kammergericht hat im Rcchtsent-
scheid eine Neufestsetzung der Friedensmiete für unzulässig erklärt .
Nach Par 2 Abs. 3 des Reichsmietengesetzes sei , abgesehen von hier
nicht in Frage stehenden Fällen, eine Abweichung von der Friedens -
miete nur bei baulichen Aenderungen des Gebäudes oder bei Ver¬
änderung ik-res Verwendungszweckes zulässig . Eine Ausdehnung
des Gesetzes auf eine Veränderung des Stadtteils lei unzulässig, da
der Gesetzgeber sonst diesen naheliegenden Fall erwähnt hätte Das
Reichsmietengejetz wolle Umstände , die außerhalb der vom Haus-
besitz« gemachten Aufwendungen und ihm entstehenden Selbstkasten
liegen, nicht berücksichtigen, der unverdiente Wertzuwachs solle der
Allgemeinheit dienstbar gemacht werden. Auch würde die Verücksich -
tigung einer Veränderung des Stadtteils in die notwendige Sicher-
heit der Mietbildung einen sehr unsicheren Rechmingsfaltor hinein -
tragen .

fr

""
Vorauzeiaen ver Veranst a lter . ^

& Ter lebte Zlackalicnd von Fra « Darmstadt-Tter« findet am Al -ber-
Mittwoch ('.>'< Sebruar » adendS s Uvr tm Plinz -Mar -Palaiö . Karlstrabe lO ,
statt. Sluisei ' Piol » dicu und Kugen aus dem woliliemverterten Klavier
sutelt die Kuuitlert» »n Höildet-Panattvnen von BravmS.

^ ÄlbctterbitdnilaSvcrctn. In iänittichen Räumen setneS Peretns -
dauies tWilhclmiliahe 14 ) gibt der Verein heute abend eine tarne -
o c> l > st i ! ch e B e r a » st a l t u n g. die gemütliche und Humorvolle
Stunden bringen wird . Die Mitglieder und Freunde des Vereins seien
auf die Veranstaltung nochmals aufmerksam gemacht .

»I Stsikal,clonicrte Das am kommenden Sonntag, den 22. ds . MtS .
ln der fvcitluiile stattfindende 2. hnmoristit » e Konzert der Har -
moiitekavelle unter Zeitung Hugo üliudolvds läsil allerlei tleber -
rafchungen er warten. U, a . wird die vor l4 Tagen mit so grobem Erfolg
ottfoefübrte Prograinninnmmer: „Äi iicken bergers WachsftgUi
r e n k a i> i n e t t" auf vielseitigen Wunsch wiederliolt^

-X- Kariirvalis- isilu' » vuserte finden am Sonntag. Montag und DienStag
tm ..gi l^ e i II l> L iiWaldlicrnstrabe 22) statt Näheres ist aus dem
Anzeigenteil zu erielieu

>t M -e.tkut. all des S C. Bade « «S.-A. Germ-nta-Svorilreuude».
..A l i w e i l fidel ' wird '

die D^vife für den kommenden Sonntag ab
7 Ubr tm .^ i'wi-nr <lchen" «Kaifer - Wilbelmballe » itattftndenden Maskenball
des S. (5 . Staden ieln stiit oute » nterbaltung ist gesorgt : die schönsten
Damen - und Serrenkosiame werden prämiiert.

Turnen + «Sinei + Sport .
ff ft

: : Eedächtnislauf. Kommenden Sonntag findet aus dem * -o
Platz vor dem Wettspiel K .F .V .—Sporttlub Stuttgart für ccn
13. Februar 1924 verstorbenen bekannten Leichtathleten ^
Heinzelmann ein G e d ä ch t n i s l a u f in Gestalt eines '<§ er
Paarlaufes statt . Da die Leichlaihletikabteilung der Stull» ^
Llickers im letzten Augenblick ihre Zujage .zurückgezogen hat. w"
Lauf als interne Veranstaltung ausgetragen . Es lausen Idjfl
Puare : Mall - Lrtner lBd . Meister über 15Ü0 SUicter ) • 31' m bc
mann . 200 Meter Vorgabe Vischer -Zeis , 300 Meter Vorgu
Schmitt Vürk ,v-KIajjen Entscheidungsspiel. Da das vor l4 Tagen au?
Beiertheinier Platz zum Austrag gekommene Entscheidungsiplcl ^
den Aufstieg in die v- Klasse zwischen Kleinsteinbach .
Spinnerei Ettli 'ngen trotz 2 >- stündiger Spielzeit u
»rhiohptt tll 'lll pnhpt <> iFt tiir kommenden SjuiiIqb ein ^ we >schioden ( 0 :0 ) endete , ist für kommenden Sonntag ein z
Entscheidungsspiel auf neutralem Boden angesetzt . und
«rniiweioungsipiei auf neutralem « ooen ai>» r »->,>. . ^
zwar auf 'A3 Uhr aus dem Baden- Germaniaplatz im W >ldpon - .
.;ähen Gegner werdcn sich wohl wiederum einen interessanien
liefern . Voriger spielen die Junioren des F .E . Baden gegen j
F V .,g . Bruchsal . ,

Süddeutschlands Bundespokalelf. die am Sonntag im H01" "
cj,

gegen die Vertreter von Norddeuischland zum Endspiel anzntre
hat , ist vollkommen umgestellt worden. Da der S .F V . das Mc »
ichaftsspiel l . F .-C Nürnberg gegen Siuttgarter Kickers vom '
März auf kommenden Sonntag vorverlegt hat . konnten für das o
despokaljpiel keine Spieler aus Nürnberg berücksichtigt werden . *-
Mannschikt. die noch Hnmbnrg fährt , setzt sich vornehmlich
lern des V . f. R . Mannheim zusammen . Je zwei Spieler aus M ^chen und Fürth vervollständigen das Gebilde, wie nachstehende ^
stellung zeigt : Tor : Hügel (Mannheim ) : Verteidiger : Müller /
Freiländer lMannheim ) : Läufer : Au . Deschner sbeide Mannhe ' w <
Hagen (Fürth) : Stürmer : Allvater. Nebauer (beide Wacker-^ u
chen ) . Herberger. Meißner , Häger ( sämtl. Mannheim ) . — , „

Win erfahrt Berli»-Hir?chberg. Der Deutsche Motorradfad '
Verband hat zu seiner am Sonntag vor sich gehenden Winter a
Berlin- Hikschberg ein gutes Meldere 'ultat erzielt . 88 Fahrer
sich auf die 321 .7 Kilometer lange Reise begeben .die zwar unter_
gegenwärtigen Witterungsverhältnissen nicht als eine Wintern «
anzusehen ist . immerhin aber bei den zum Teil aufgeweichten
ßen genügende Schwieritk ?eiten bietet , iodaß die ^ ahri trotzdem
jeder Beziehung als sportliche Leistung auftufassen ist Die
nehmer gehören zum größten Teil der Landesgruppe Nord und^Landesgruvve Südost an . durch deren Bereich die 5?ahrt führt.
ihnen befinden sich die prominentesten Vertreter dieser bc«!den *r<"L c«
gruppen. Doch auch andere Landesgruvpen haben Fahrer für
Vemnstaltnng abgeordnet, sodaß der DM .V . mit dem Nennum
schluk seiner ersten Rer^nstg^nnl, in die'eni ^ gbr zukrieden sein 10 ,

Zum KUsten-Scgclslng -Wcttl'ewcrb Nossitten 1925 hat als CI
der Westrekordmann Lehrer Ferdinand Schulz gemeldet. Derse
nimmt mit dem von der Firma Steinfurt, Waggonfabrik Kömasv

to .« . 9 „Königin Lüne . vetannt aus dem Nc-on -^ enoewr ^" - ~ a
und mit F .S . 3 , der alten Rekordmnfchine an dem Wettbewerb

Driefkos ^ en .
<Anlra«en können nur BerückNchtigung linden , wenn die laufende Ado >v^

ments -Qiiltiiina und die Borio.Ausaaben bcigesüyt werden .?
»m . E ff : Die Auswertiinn für die u u s g e l o st e n Pfan d•* * '

llf,fjnn versucht werden da ein .- »» rl,haltiiche Annahme vorliegt . Die •
£{

werruiig erfolgt in lvsonderrm Vtiiichrm durch die Pfaudbrieibank, wo
Ausbruch ainumeldeo iit .

207. » S» .: V - leklich beantwortet .
20!> B 31 . i « S! . : ? >e bestellte Ware ist abzunebme» . ou

fefrer i' ic'ci iiugS^eitviiiikt u » i> keine Verzugsietsung vorliegt : die » -
liche Beftellniig genügte , fchiiftl'.cher Vertrag war nicht notirendis. ^

209 a . ,>ran A>. St . : l Das ordnungsaemäb vom Schuldner ,rl'®
Svarkaiterigelo frmuir nur um I '>vrt>?entiaer Autwertuna >« ly tt,Dagegen tiaftet der Scl' iildrer >ü > die in der Zeit von 1915 — 1919 n mltc.
folgte Zolilung mit tsr volle » Aufwertung , da er entwertetes (^ cld am ^
2. Die im Jabre 1023 geliclieucn Pavtermark sind nach dem Absvruw f
den Zeitpunkt der Eingebe , nach dem Schweizer Aranken umgerechnet, o
zurüctznzalilcn . g0 ,

212. (» . it. : Der Auswertungsanspruch aus der
thek richtet »ich gegen den 2. Besitzer, ist aber sehr zweisetva^ . ^
nähme und Löschung anscheinend ohne jeden Vorbehalt erfolgten ,
gens kommt auch nur geringe Aufwertung in Krage.

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
SterbcfLlle 18. Februar : Vndette B a r u ch, ß5 Jahre alt.

von Israel Varuch . ilüiitor . 19 . Februar : Hermann Beyer . 45 ^
alt . Vater Kranz Beyer , Schmied : Paul W e i ß h a a r , Ehemann .
Lahre alt. Ministerrat, bei Üieaiurator : Dante! Reinhard , Ede>« (
61 Jahre olt , Landwirt: Wilhelm 9! n h . 12 Jabre alt. Vater: Tbtmot»
!>iuh . Schuhmacher. 29. Februar : Josef M e l a m e t. Ehemann , kl ^ ^alt . CvenilSnncr a . ® . ; Rosa M ö l l. 10 Tage alt . Vater : Georg ^Taglöiiner : Friedrich Dreher , ledig, gg Jahre alt. Schlosser: W»
Lumpv , 7 Jahre alt, Vater : Albert Lumpv. Installateur .
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Geictiaftliche ^ { itt <riltinq >*n . ^Der Hake « bei so vielen Hagipflegemitteln tft der übermätziae
geholt. Alkohol reinigt zuar macht aber das Haar ivröde und
auherdem den Haurliodcn in aufiergewöhnlicher Weise . Das richtige
Pflegemittel mutz reinigend wirken , zugleich aber durch einen Gehali.
anregende » , ncroeiiftarlinden « ränteranszügen aus Haar und vaaro ^
denjenigen milden und belebenden Einflutz ausüben, der unerlanl«» .
für üpviges seit>eiiu>eiidts gUi-ndes Haar. Das Kräuterhaarwasscr ^darum das richtige Haarvilegemittel ist und bleibt Javol .

wird In seiner «nftbertroffe
nen Güte auch tokünfti ^
bleiben , was er in den ver¬
flossenen 9Jahrzeh nl en wäK

der beste
deutsche

Sekt !



fcmtffa « , 5 » Rl . ffcSnwc 19 » . vadisch ? Presse fMorgenausgaVe ?

>u» JO robrnar ck». J » . verschied nach knrser
Krankheit mein lieber Mann, unser cuter Vater ,
QroBvater , Bruder , Sehwlecervater , Schwager
und Onkel

Josef Melamet
Opernsänger a. D.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Karola Melamel , geb. Pfau.
Trauerhaas : Boeckhstr - 18 .
Die Beerdigung findet am Montag , den 23. ds.

Mts., nachmittags 2 Uhr, von der Priedhofkapelle
aus statt . B3579

Jeiltf75 Oufallen 6pdieilen greift qpu . befiehl

7wp2)mkchland -J{MCß ^ fphal ^ seldopfc&eiftfiaus.
Jjaytr U ' y&plr >i<ib Jdp <Baden :
Wein Jm/oor *l zBund . JSudenia " *J'Cciiolsr >ufy& A22

Diese Aktenmappe
la Vollrindleder — braun Krokodilnarbe

diuWininWMrlmol.

7

Danksagung .
fo * Ae herxSehe Teilnahm* an dem so schweren

Verluste meines lieben , unvergeßlichen Gatten utid treu-
sorienden Vaters

Herrn Fritz Steidel
Prokurist der Badlschen Bank

apteehe ich hiermit meinen innigsten Dank aus
Besonders herr.1 ctien Dank dem H rrn Pfarrer Dr.

Schux für de trostreichen Worte eowe den Herren
Direktoren . Prokur sten und Beamten der Badischen
Baak für die Kranzniederlegungenund das ehrende Ge¬
denken an der Bahre U8558

KARLSRUHE, den 19 Februar 1926.
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Paula Steidel Wwe ., geb Schmitz .

^att Karten — Danksagung , j
* Ür die vielen her * licbe>f T II-

^ nme an dem seigreren Verlui -t« meine »
' ' bon. auyt «rifißi cheo Mannes , an e <a» teu -

Q Vateie , Brade ». 8chw *^«*»s and Oukelt «

Jakob Emil Winai
0v? ie itir d p vielen Kranx *peu leD

7 1r an»er <n inii !g»tra canu » Innb» ondere
Q?^ken vii He »in Sudipf rw » Ruhd <* tar
, l° tro tre che Worte,der Gesau « »» « tHhuo
i 6® L« ib-öreu . Vereins »ur d »*n ei habenden
lr anery «'saD»j a d den -ictawestfro .>«« D m
J°a »a»»i»nhaaa s ür die a . lon ' ert .de, lieb«-
u"1 p Pflege wfture &4 Krankheit dvs
^ ß)eegan eneu 3470

Karlsruhe , den lv Feh »aar ,«s
^ Nauî n du tionraueri den HintPrbltebenen
Pfau Dorette Wlnal Witwe , geb - Drük

Danksagung :.
Für die liebevolle Anteilnahme

®n dem uns so schwer betroffenen" erlüge unserer lieben B357Ü

Lore
und für dte reichlichen Blumen-
spenden sprechen wir an d eser
stelle unseren innigsten Dank aus .

Teutse i-Neureut 20 . tebr 1925 .

Familie Karl Ehrmann .

3ftien -Frisier -Sa8on
H»ff, Frida Schmidt 847 ;
$0n . Me 19 ' b " d ' Uhr Te,e,on 4715-
>0n .®9 » den 22 Februar 1925 (Fasmachi )

^*j —6 Uhr duich ehend geOftnel .

fWW-
, PiWpe - Hl MWM

» Sauber "
Bohw. ll o »d ohne frroie Wfihe odä Staub

a « kein « Stuh . pin . »Gl ( — —
*b*1 koetet der Liter aar 70 Mea » lr .

' ® r pentinöl • Parkattwsohi
PoBartinei Glans , engeueiimer Gr räch ,

^ arkeltwlchee , prima, p. kg 1 .30
•' eis Hviafr »n aollte eines Versuch muhen I

p»Ut«?! a * — Stahtwoll « — Putzwolle
tjit

° cl, ep — Parkett Heber — Blocker
Sie W»eht - nnd Holzbeizen können

Fußböden teliebiK lirßen and wichsen .
Vereand nach AaawBrta franko .

^pirllus - Fußbodenlack
r ' n bester Qaalitit üeber Nac t trockcD

enöl „ Staubfrei "

Drogerie , Knrvenstr . 17

Badenig , Kaiserstr 245

Te Mon 189. H4H1

Kt &fe Frühjahrsaussaat !
5) ' » ukk Î Bswlf « ' und B « ttt » tti8tncee ' eit ,

»HntelrBbett ' Eckend
« « it 4 ,J ? c " rt»' » *n rfetberbte * o . tti

>1« , nl » i
ichelb »,
mt>« r »n _» rufen »u

teil »

nieJierr » beitft
fejt n ifnibclbme « N» d in

«Vulvae «" " l-uieNhMlUllg Mit cu
"

ft ? T

Seftonntmo (b!infl .
Sie Inhaber der im

Monat Juli unter Nr .
22 079 biS mit Kr . 26 197
auSgeitcllien bezw . er¬
neuerten Pfandscheine
werden btermit aufac -
sordcrt . Ihre PsSnder bis
längstens K. März 192S
auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
ZellpunN erneuern zu
lassen , widrigenfalls die
Pfänder zur Berstet -
geruna gedracht werden .

SarlLrufte . den 20. Fe -
bruar 1925. 3405

Städtische Psandletylasse .

2 Keg. Mk rn —
9 Reg. . Mk . 275.-

13 Reg . . Mk 380.-

ZablBBQSiriiithtrai
Frankollelerung,

kW
aiserstr 1671. Til 1073
Silimin -tr-Sc ufcbm.

Schöne
Irrrrn - nnd Pnmrn

ß
tn reicher Äuswadt jti
verleihe » . 2761
« aifeiitr 70 III .. « lol ,

masksnkostüm
Btnrunerin zu verleiden .
Diirtacber -Allee 44 . 1. 3499

Eleg . ftnftflm , atP
deutsche Edeldame . Gr .
44, zu Verl . Lcbcrmnnn ,
Waldhornsir . 18. 183597

Maslenkoftiime
für Damen zu Venoben .
Turlacher Allee 13 . 2 .

Tet -Ion 24S4. « 35«
i . h Iii" e <Qi da spar -
samen Haaatrauen an
la . Pommersehe S. rvelat -

wurat t Pfd . 1.90
„ Pomm Salam k ,. 1/0
„ „ Teewurst i „ l .flU

4a« T
■■ - "ÄifSr -

j...
„ „ Ih iwvrtt a Hi . 1.0t

Vrramad la r'Mmaketea
v« ' Iii Ptd . an .

PnnnrieN im »- Fl iKlmrn
Faul Kleinz
Fiei8cnermeistt >r

Betffard a . Pen .
Hee » traHe 5

Brieftasche
am Dienstag nachmittag
auf der » aiieriirafte ver -
isren . ? er ehrliche Fin -
der wird gebeien . diele
in der GeiMästSstelle der
Badlschen Presse gegen
Sinbehaliung der Hllste
oe« Inhalts abzugeben .

Verloren
auf dem Wege v . d .
» auptvoft bis j . Haydn -
Pia«

Silb . Loranon .
Hove Belohnung . Ans .
knnlt unter Nr . ©5899
in der Radifch -n Presse .

Entlaufen
»rutsch . SchSserbund . gel»
mit grau . Wiederbringe !

äLT -ZT -ue
ZShringerlk . 64 . » 3569

des städt. Dierordkbades
ist ad Montag , btn 28 . dS ®! t8 . ieroeilS

Montag u. Mittwoch
vsrm von S—11 Ayr

für Frauen
geöffnet .

DaS staatliche yarstamt Baven verkaust frei .

bändig au § Tistritt l —III ; 184 Fm . Eichen . 255
Km . Notbiichen . 8 9m . Ahorn . 6 gm . Ulmen und
4 Fm . Eschen tn mehreren Losen

Angebote in Prozenten der LandeSgrundpreise
btS vrctia « , de« 27 . Kebruar 1925. vormittag « 11
Uhr an da « Forstamt Slbloklellerstrasze Rr . 2 er -
beten . Die Dieter bleiben 5 Tage an Ihr Gebot
gebunden . LoSverzelchnisse und nähere AuSluuft
durch da« ^ orstamt . «wa

Sichel!- u;ift SUMmWMau !
de» bav . ? arstamt « Oberwriler <va »« iiwciler ) au »
den « ,aat «waldungen Au , Oelberg . Sonnhohlen .
Kühlderg . Hirnle : ^ . . .

l «7 gm ttidKH I .—T . « l . In 5 Losen
Ö« ym . « dimellen -Elchen tn 3 Losen
IS & m Buchen I .—IV . « t . in 2 Losen .

Schristliche Angebote in Prozenten der Sande ?»
arundvreiie vorn Dez . IS23 werden biS spSiestcnS

enktag , den 3 . März , vorm . 11 Uhr erbeten

ü
Das eisenhalten der Friseur -
stuven am vailnachlsionniag
betr .

DaS Badische Gewerbeanssi ^ tSaml hier hat mit
Enlschitevung vom IL. Februar 1925 den Frt -
seuicn und PerUcleninachern gestaltet , die vrisenr -
stuven am Sonniag , ven 22. » euruar 1925, in der
ĵeit von 11 Uhr vormittags Vi« 6 Uhr nachmit -

tagS osfen zu halten .
Wir machen ausdrücklich daraus aufmerlsam ,

datz damit lediglich die Verrichtung der mit den
genannten Gewerben zuiaiumcnväiigcndcn Arbel -
ten gestattet worden ist , daß aber der Verlaus
irgendwelcher Waren (Toiletlenarlircl , FastnachtS -
ariilel u . dergl . ) auch in diesen Geschäften ver -
boten ist.

SarlSruhe , den 29 . Februar 1925. 3493
Badisches Bezirlsanu — Polizeidirektion B .

O .-Z . 18 .

Iagöverpachlung
Bad . Forstami Dnrlach verpachtet am Frein>W> Freitag ,

den 27. Februar 1925. vormittags lv lltjr auf
seinem Gesdialiszimmer in Düna « , Turmbergllr .
Nr . S, das Recht der JagdauSlivung im Staats -
wnld Hohberg auf Gemarkung Johlingen mit
185 ha vom 1. Februar 1925 an auf 6 üahre .
t' achiv dingungen llege » auf dem Forstami zur
Einsicht a »s, auch erteilt Forslwart B o l k in
Köschboch nähere Auskunft . 2886

Nugyol ^ - Berkaus .

ooiz auer « lauen , varunier enva i tmu im
len . unter neuesten ZahluiigSbedingungen
22. XII . 24. Schriftliche Angebote in {
Prozenten der L .-G .-P . bis längstens Tonne' n 26 . b . Mt « .. nachmittags 4 Uhr . an das „ .

nt (Geschäftszimmer gorlistrabe 1, Fernsprecher
51 Pforcheim > erbeten . Vorzeige ? : Tie Forst «
arte Schucker u . Marius in Biichenbronn , u .

Bad . Forstamt Hindenfeld in Pforzheim ver -
kauft freibändig aus StaatSwalddistrillen I . II ,
III . IV . IX u . XIV . etwa 3 000 fm Nadelrund -
bolz aller « kaisen . darunter etwa 1 000 km For -

vom
ganzen

W WW Donnerstag ,
den 26 . b . Mt « .. nachmittag « 4 Uhr . an das Forst -
amt "
2151
warte ... WWW » » I . . IWW
Volkert in Neuhausen , sowie die Obersorstwarte
von Au in Huchenfeld u . Bornmer in Hamberg .
LvSvc rzetchnisse durch das Forstamt . 297a

Nutzholz Verkauf .
AuS den Gräfi . DvuglaS ' schcn Waldungen deS

RentamisbezirkS Gandelsheim , Ami Bretten , kom«
men freihändig zum Verkauf :
Rotbuchen mit gm . 32,92 l .. 71.76 II . . 53 .01 III ..

18.08 IV .. 4,12 V . « I
Weidbucheu mit Fm . 0,97 III . . 2 .82 IV . . 2 .54 V . .

0,45 VI . Kl .
Eichen mit tzm . 18,86 I ., 20,61 II ., 19,65 III .,

10 .37 IV .. 7 .09 V . , 0J7 VI . l» .
Forlen u . Abschnitte mit dm . 19 .59 I ., 12,56 II ..

19.07 III .. 7 .65 V . , 3,24 VI . Kl .
Lärchen u . Abschnitte mit Fm . 0 .68 II . . 0.47 IV . .

0.7« V . . 1.08 VI . « l .
Fichten mit Fm . 0 .61 IV . . 0 .67 V . . 1 .54 VI . Kl .
Linden mit Fm . 0,73 I . . 1 .03 III .. 0 .30 IV . , 0,12

V ., 0.09 VI . Kl
Akazien mit Fm . 1,40 IV . . 1.68 V . . 0,09 VI . Kl .
Aborn mit Fm 0 .7B II . Kl
Ruschen mit Fm . 0,34 IV , 0 .20 V. Kl .
ftaftanten mit Fm . 0 .23 V . Kl .
Lindennuiiholz 4 — 5 Zier .

Angebote nach Sortimenten und Klassen sind biZ
spätesten « 3 . März 1925 an die unterzeichnete Per -
waltung , woselbst auch die Bedingungen und Au «-

erhältlich sind , einzureichen . Die Eiiireichung
als Annahme der BerkaufSbe -

3445
Febr . 1925.

Grit « . Douglas sche Hauptverwaltung .

;uge crnaitnaj ,ino emzureiwen. w
der Angebote gilt alS Annahme der
dingungen. SnschlaaSfrist S Tage.

Karlsruhe, vZaldtiomftr . 5, den 18.

llWoll-verltelMung
de»
»e»

Forstamt» Rbeinbischoklheim am
» . Februar ISSS. v» r» itte» S 9 Uhr im „« al -
* in Brriftrtl .

1. « u» » »« taeawal » « triettz: » ich. I .— IV . .
1«,« » « .. » » . I . II . , i .lt 8m . . « » . V . 0 .11 » « ..
» i« . TIT .— VL . M .BT » m , # « . IV .- VI fp .äi
pm., Birk . IV , V ., « .»0 Fm » app . IV1

. . 1 .5»
j} m ., Wulm. l ) l .. 0 .97 fm . und 25 « ter Jtuh «
ichichthol, . - Ferstloa rt « lotter-Murkenschopf zeigt
da» Holz v», und gibt Listcnau « zNgc ab . 412a

1. « u » Domtncnivald HiiiterwSrth : Sich . I .—V .
32,33 Fm . . Hb . V . 0.54 Fm .. Esch . IV - VI . . 2,64
Fm ., » h . V . . VI 2.89 Fm . . Birk . IV . 0 .81 Fm . ,
Ulm . II . VI .. 16 03 vm Pavp . V . . VI .. 1 .14

m .. Flch . 1^ .—Vi .. 20 Fm .. Forl . IV .— VI .. 15
m . u . 5 Ster Stutififitchtbolz . — Forstwart Lasch-
retftett zeigt da ? Hol , vor und gibt ListenauS .
iige ab . DaS Hol , ist an sahrbare Wege gebracht .

Die Gemeinde Sandweier versteigert am Don -
nerSta » , den 26 . Februar d» . I » .. vormittags VilO
Uhr . im Distr . I . Oberwald . folgendes Nu,bolz :
44 ®ttlrt Eichen u . Abschnitte von 2,12 Fcstmtr .
Jnh . abwärts . 45 Stück Forlen von 1,55 Festmtr .
abwärtK .

Sufammenkunft H9 Übt beim RatbauS und ^ 10
Uhr beim Steg Uder den Sandbach . Daran an -
schliesiend nachm . 1 Uhr im Niederwald : 89 For -
lenklämme Meberhälier ) von 2 .78 Fesim . abwärt « .

Am Freitag , den 27. Februar dS . I ». . vornilt «
tag « 10 Ubr in Distr . II . Niederwald : 189 Stück
Akazienstamme und Stangen von 1,89 Festmtr .
abwärt « . Zusammenkunft ^410 Ubr am Wald -
einaang der Landstrasie Sandweier -Nastatt .

Auszüge werden mir nach vorheriger recht,ei -
iiger Bestellung ange «ertiat .

Der Grmeinderat.
6i '

.

Tic Abgabe eines Angebot « gilt als Annahme der
. . .. - .

an 5 Tage an i . .
WWWWWUWWWW Forst «
forslwart Steinbrunner In VögiSheim , Post Müll

allgem . staatl V >.-rkauf « bcdlngiinacn . Die Käufer
sind vom VerkanfStage an 5 Tage an ihr Gebot

LoSverzeichnisse durch da « 1
zcbunden . stamt .

heim (Baden ) zeigt das Holz 413a

Oessentüche Versteigerung .
Montaa . S3. Februar 1925, 2 Uhr nachm ., ver -

steigere ich i . A gegen bar Ostends » :. 19, (fite
Sricfifjtt . nach den Vorschriften deS B .G .B , über
den Pfandverkauf : eine Partie S » ildpatt -Haar -
fchiiiink (Svanaen . Nadeln . Steckkärnrnel . Stnfrfilie -
ficitö daselbst freiwillig : 1 Herrenzimmer , dunkel -
eiche. 6tci (ifl , wie neu , Büfett . Toilettentisch . Korb -
garnitur , 4teilig , Ehaiselongue mit Decke , Schrank ,
Metallbett mit Haarmatratzc , Nachttisch . Schreib -
tisch und Polsterstiibl . 1 Brandschrank . 3teilig , I
kompl . Bett mit Hoarmatraqe . gute Bett - und
T ' s» wilsche. Schreibtisch m . Aufsatz , Stühle , 4r » dr .
Handwagen , Fabrrad . und verschiedene «. 3437

Tb . Hesch , Beeid . össentl . Bersieigerer ,
Goctkiestrakc 18. Telephon

EinmaJifje

Am Donneratatf . den S6. Februar 1925, vor -
ml ' iags I Uiir im Sa bau der JakobslUsi zu
Grünst 'id ». vprs ' eiijprt die

Ztiittiii
' tr WiiiiEirüWiif ! L II.

1200 Liter 1922er Weißweine
1800 1923er

55400 .. 1924er
600 kl . 1921er FlasctisnwelQweine
Probe am Verst ' eiireriinirs a «e in der .Jakobs

lust " zu UiUnstadt . um V»M> Uhr beirmnend .
Weitere Ausmml ' und Listen durch Herrn

C. Lindner . We sutsiiesttzer Klrcnbeim -
bolenden ( Telelon Ni . 114 «97

Ingenieurschule
Maschinenbau und

X
« 433,

echnikumlf onstanz
ACQßodensee

Elektrotechnik

(» «sucht wird « uter,, 'genes , gesunde » , nettes
Maochen von 10 bis >4 gabren

Waise
auter Herkunft , von kinderloiem Sbevaar . Anne
pce U " t Nr . W >7«» an 61 - . ^ nh .freste * erb

bekannt emwandlr
und stilvoller Aue-

lUbrunsen id

Damast , Seide ,
Madraß u Battist
bei billiuHter Herech
nun » . Uneireicnt «ri

harben -Sortimen '
LamDenschlrmfabrll '

W. Clorer jr.
Kaiterstrade 136 M

jjjGesieht«. u.Kdrp«rha»»»t

Damenbartl
b««uM >utin
„Subtt*" F
g»»n ti dt«R

•ChmeralAB̂

radikal mit Wurzel |
totfcrai. KeineHauJrelrune-
&«r*rtie «b»®lutunschSdlic
«leherarErlolff. PrtI» J.V0M.|j
PreisgeXr.goldMed.YitleOanlischr.r
Vcrstpd fcftn CUcbn»hKie. f

H . Biliar , Paitömerie
Karlsruhe 17>,

Kaiserwraßp ?L3

Honig
anranl . reiner JHi ' nen »
ZÜtitei !- Schleuder Honig
edeiner Qualität I (>*■iö -
£ ole franko ' chnahme
IL - ^ . bnibefi .BO^ Oa
tantit : .Muriidnabme .
RekiorFeindt .i^ roftimferci
Hemelingen 26 . VI •

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige ui der Bad .
Prefje alles, was *i

wünfcht.

Immobilien
Kleine Villa

oder Landhaus
ß Zimmer , Garage ,
nächste ?>äbe Karlsruhe ,
mit guter Fabrverbiu -
düng , am liebsten möb >
ltert , zu mieten , evtl . ,u
kaufen gesucht . Singe » ,
unter « r . e .">«S0 an die
« a» is« e » reffe .

WM - lidn
Eeschiillshmls

bei boder Anzadluug zu
kaiiien aeiidch ». Angebote
unter Nr . 3473 an die
B »dil » e Brest -

0 .
i* ntt

u «srkaun
II « k . Knlerhi .

öüch «nmacherei . \.'«br I. 9<
ftilr iHtt« l( r >VtftBlen

iial 7es mti ■nn 'rhlnge«
kosten «ahle <ett ' (r 1,
mehr « I » cöt and »»»
•>irma . sHei .•iitfeiidiina
ne ralHr -rfi Vnrtn A154

Ausnahmepreis

OHenfiadur ^
LeOer waren - Vertrieb
KARLSRUHE . Kalserstr . 203 . 1. Etaite .

Verkauf : HAUS
mit e rea BUim gm Gelände , närtifter 5läbe btf
V>abnl of« an 8 $ lr . fern , für Industrie geeignet .
Cftfien Hilter Vr Ü.135 ort die . 5>a !>kiche Vte » e

WM « i> W «
mit Kommodeschrank , Wa ' chkvmmvde . »te ' Iig . mit
Oval v ege ! und mrifeem lHatmot . sowie Rudi *«
bell lofi ti . bot v etfuHti betgünstigenÄav . ui >g»-
vedluaunaen abzngrbe « «2v»

Schreinerei Weis;, Georg -F ' I dnckstr Ii .
Wegen « utgab , des »Äeichätle » gr «d« r Voile » :

MiO ' Snilalliilioiis lalnifll
sowie Miitommoliiicn

nur erstkiaistge Fabrikate weit unier « Taget -
vr is geu ^n Kasse soiort z -i verkaufen .

^inafdo ' ? I > >i-r "i' r gn die '̂ «' d treffe

4120 PS. Vierzylinder
Sporizwelsltaser mtt totste , aant
wenig geiabren billig , u verkaufen . -
Änaebote u Ur 829a an dte 5>" b. Preise

FavnkNkUrr V/32 P&. Lirrzylti >dei

oreieweri tu oerlaiitrn Annagen nntei
Nr HiSn an dte . iHatt freste * ei beten

40 — 50 qm jorlcnc , rohgeschniUeue

Dielen
24 mm im " 28 mm stark , zu verlauten

NSdere » bei Mrlmer . T »» »| ld »« «« r »« t .
> alini o ' siiraxe ">h v Hf'Bq

Eichene «

Wohnzimmer
best , au « Biisett . Nähtisch ,
Zimmertisch u . 4 Stiibie ,
gute Arbeit , bill . zui verk .
Zu ersr . unt . Nr . S15885
in der Badischen Presse .

Schone Küche
naiur lacltert Preis
180 M . 8d ) l <»l «imm «;r
roetk . m Marmor . Svie -
ueliiftranf . 1,80 °> br It .
' gut , Schretnerwarel . zu
Jerfauten * 848 .->
•tüctte , « riesda 'bstr . 2

ijcke Hann valB «'JlUee

Plllsaidiwan 40 JH . Ver -
tiko , pol . Stamm ., hochv.
Sjclt , DWt . -Schreibt . 40
M , vol . Tisch 15 M . Kin¬
derbett 12 M . zu verkauf .
Meinzer . Rbeinslrasie 36.
parterre . Ä3S95

M !-8c!ir2nk
mit eingebauten Kühl
schlangen , für Wirte oder
Mevger , die ber . Kiihi -
maschiue baben . sehr ge-
eignet , zu verkauf . : Kro -
nenstr . 60 . B3467

Dunkel eichene $ nn «'
apothcke billig zu ver -
kaufen . S03=>!>6
« erwigstr . 16, S . Dt .. © .

1 V «rs »nenwa « en 6/SO
PS ., ffiibiitat Del »- ,
offen . fl»®iecr . Kiub !e !-
scivolstcrung . Licht und
» nlasser . Mach bereist ,
!t . v . ».»Rftlyr . « rima
LSnIer . zugelassen und
versteuert , preiswert zu
verkaufen .

EinL eferungs-
waqen,

18/W ? 8 . . 20 Ktr . Trag¬
kraft , abnehmbare l5onti .
feigen , kfach bereift ,
geichlosfener Kastenaui -
bau . Motor überholte
prima Läufer zuver -
iSssig fofe-rt avsahrbe ^
reit , spottbillig abniae :
ben . B8483
» orl -Wilhelmttrake 23.
Kestler . Telefon 5687 .
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Oileadarger Ueinoarbt
10. März 1925 12— 3 Uhr nachmittags .

Schöner t>r« iftommta «t

Meilingliilter
für Gas und Elektrisch
billigst abzugeben . An « t-
wben von 12

^
2

Guterh .. gebr ., schwarz .
Kohleuherd nebst Gasver »
billig abzugeb . jiarl -Wtt -
helmstrahe 7, ll . B3S75

.»tum ^ rvdialir etnpftebU
Neue flerren » und
Domen-Fahri öder

verschiedene Morien
« » » » I ' ung n . Eklat »»

teil » äuherst billig .
Äadiungserielchiervna .
Vat >en mit Äievaratur »

Weikitäite 848»

Wich . Sez. Adlerstr Z?.
Samonrab
lauf . : Wiclandlstrnftc 20.
Irtan . » 3548

2 schöne Tonren -Röder
bill . abzug . b . v . Graft ,
Gliimerstrabe 20 . Mlibt »
bürg . 933564

Xanten » tt . & <» >• • «
«ad . bereit » neu billig
nbtuaeb flarlftr 75 1. t .
Soineaa . " 8 °47

« nzuq braun 20 JC.
Weberziefier u . ffittnionü
für starke Mg . zulamm .
30 M « edritk mit West«
mit « . Hia . 90 M » lauer
«■» nflrmniisrnnnziia 20
M mofc. schwarz . ftnrten =
fsftn * J0 jH . « «errette
schzvarz-weik für Serrn
oder Dame eleg . 18 M .
beller Naglan 15 M z. M.
5' trienstr . 20 . 1 Tr . « 363-1
Kinderliegwagen . Liege¬

stuhl , sow . ein EiSschrank
alle « gebraucht , zu verk .
Hiidschst. 22, IV . . l .83598

Maskenkostüm
Zigeunerin , gut erb ., bill .
zu verkaufen . B3592
Klauprechtst r . IS . III ., l .

MaSkeuauzüg , Clown ,
f . 16 bi « . zu verkauf .
Wilhelmstrafte 10 . fctbJ .,
3 . Stock . 583605

Tiermarkt
Schöner , ipruno ' 7548

S Zuchtsarren
'

oberd . Abu oe •t ' cr zu
verkl bei Truinert Fe' tlB ,
Steinm auer n !"' w » )» » ' n ti .

, Himer Dom
fWatx . 10 Mt . alt ) fefir
wachsam vreiSW zu ver -
kaufen , »lngetote unter
Nr . 35800 g« » U va .
WicSt « Nil « .



Karlsruhe i . S .

Bilder vom Triberger Eislauffest
von E. Lch.

1.
Als ich vor vielen Jahren , lange vor dem Krieg , einer AiULn -

digung der Triberger Kurverwaltung folgend , mit Schlittschuhen nach
Triberg kam . gab es eine Enttäuschung . Die Ankündigung lautete
etwa kurz : „Gelegenheit zum Eislauf auf der Berg,eeb .. hn .

" Mein
Eislauf in Triberg war noch kürzer : die Bahn war wohl Tags zuvor
von der Triberger Jugend stark benützt worden : halb aufgetaut und
in diesem Zustand wieder gefroren , hatte sie ein treffliches Feld für
ein H . ndernislaufen abgegeben . Ohne nur einen Lausversuch zu
wagen , zog ich wieder ab mit dem Gedanken , für deinen Sport , für
den Eislaus ist der Schwarzwald verloren , der Ski behauptet siegreich
das Feld . So war und blieb es auch , bis der diesjährige , ungewöhn -
lich jchneearme Winter die Kurorte und Gasthäuser stch erinnern lieg ,
es gäbe auch neben dem Schneeschuh noch einen anderen Wintersport :
die Anzeigen für Eislaufgelegenheiten mehrten sich .

Doch noch etwas anderes brachte dieser so ganz und gar aus bei
Art geschlagene Winter fertig . Die deutschen Eisverbandslaufen und
die dem deutschen Eislaufverband zur Austragung überlafsenen Euro -
pameisterschaftslaufen waren in den größeren deutschen Städten nicht
unterzubringen , es gab nirgends Eis : die frühere Zufluchtsstätte für
solche Fälle , die Berliner künstliche Eisbahn war ein Opfer der Nach-
kriegsverhältnisse geworden ; man flüchtete in die Berge . Beide
Lau en sollten am 5 ., 6 . 7 . und 8. Februar in Triberg abgehalten
werden . Es war keine leichte Aufgabe , die der Wintersportverein
Triberg übernommen hatte : denn neben den mit der Durchführung
aller Veranstaltungen im Freien unvermeidlich verbünd . Hemmungen
und Schwierigkeiten tritt hier noch die völlige Abhängigkeit vom
Stand der Luftwärme hinzu . Wenige Grade nach oben sind verhäng¬
nisvoll und werfen die ganze Sache buchstäblich in 's Wasser . Doch,
um es vorwegzunehmen , dem Wintersportverein Triberg . unter der
kraftvollen Führung des Leiters der Eislaufabteilung , Herrn Dr
K e ck, ist es gelungen , das Festschiffchen durch alle Fährlichkeiten
glücklich hindurch,usteuern .

Als die Fahrt nach- Triberg von meinem Standort , einem freund -
lichen Städtchen im Kinzigtal . am 6. d . M . früh angetreten wurde ,
herrschte Nässe überall , auf Straszen und Feldern . Aber auch so ent -
ückt und erfreut die schon so ost gemachte Fahrt auf der herrlichen

Schwarzwaldbahn . Mögen die anderen Bergbahnen in der Schweiz
noch großartigere , kühnere Anlagen bieten . Blicke in die Mlpenwelt
gewähren , auf unserer Schwarzwaldbahn fußen sie alle und gebaut
hat sie u n s e r Eerwig Bei der Einsahrt in den Triberger Bahnhv '
grüßt eine kleine Tannenanlage vor der Bahnsteighalle mit dem
treuherzigen , anheimelnden Spruch „Grüß Gott zum Europameister -
schaftslau >en"

. Welche Ueberraschun « und Freude dann ! Die Wege
vor dem Bahnhof sind leicht gefroren : man tritt hart auf .. Dem
großen Gerung , wie immer , einen dankbar bewundernden Blick und
hinauf in die Stadt . Ob es wohl in Triberg ebene Straßen gibt ?
Ich kenne keine : es gebt aufwärts , immer aufwärts . Als Eingang
;ur eigentlichen Straße überrascht ein mächtiger , schön gebauter
Triumphbogen im Tannengrün . Weit glänzt die Inschrift in golde -
nen Riesenbuchstaben „ Grüß Goti in Triberg "

. Der Blick die lange
iahnengeschmiickte Straße hinauf ist überraschend schön . Die starte
Steigung läßt die vielen Fahnen in der Reichs - und der freundlich -
heiteren Landesfarbe mit einem Blick übersehen . Schon unten am
Bahnhof unv auch weiterhin melden Ankündigungen , daß die Eisbahn
auch ihren ständigen Eislauflehrer hat Was nur , überlege ich mir
mag wohl diesen Herrn bewogen haben , seinem gutdeutschen Familien¬
namen einen englischen Vornamen vorzusetzen ? ..

' s ist halt der alte
Wahn " singt unser lieber Hans Sachs in den Meistersingern . Ganz
oben , noch hinter oer nltehrwürdigen Wallsai r̂tskirche liegt in einer
Schleife der Schönwalder Straße die Eisbahn . Ein mäßig großer
LZeiher . geschützt durch Bergwände und Tannenwuchs und nur nach
oiner Seile ossen . Die Bahn ist tadellos , alle Einrichtungen zwwi
mäßig . Iii zwei dicht neben dem Seerundweg gelegenen Häuschen'ind Umkleideräume der Läufer und Läuferinnen untergebracht . Ein
Teppichbelag über den Weg ermöglicht unmittelbaren Zugang zur
Bahn auf Schlittschuhen . Einrichtungen für öffentlichen Sicherheits¬
dienst und Vorkehrungen bei Eintreten von Unfällen fehlen nicht .

Der Betrieb auf der Bahn war in vollem Gang : man fuhr gerade
die Pflichtübungen für das deutsche ..Iuniorenlaiifen "

. ein mir vom
Berliner Eispalast her bekanntes Bild : im mäßigen Umkreis vier
oder fünf Preisrichter in Ueberrock oder Pelz , 5uf Schlittschuhen oder
auch die Füße in schützenden Strohschuhen , die Mappen im Arm . die
Bleistifte gezückt . Es war mir eine Freude , unter ihnen bekannte
Gesichter zu finden , Herrn Dr . Winzer von Dresden und Herrn
- chöning von Berlin . Auch oine Dame , die Gattin des Herrn Dr
Winzer , waltete des Richteramtes . In der Mitte des Kreises fahren
die Prüflinge die für die einzelnen Klassen vorgeschriebenen Figuren
und zwar alle in Achtersorm : denn nur so kann beiderseitige ,
völlige Durchbildung des Läufers nachgeprüft werben . Hegung und
Bevorzugung eines Lieblingsfußes Hütt hier verhängnisvolle Folgen .
Mit Anzusaugen werden Bewegung irnb Haltung lowie Zeichnung der
Figur beobachtet , und wo es darauf ankommt , wo der Schein trügen
kann , z. B bei Wenden , wo '.wo! gegenläufige Bogen auf ein und
derselben Kante gefahren werden müssen , wird wohl auch eine Besich¬
tigung der auf dem Eis gezogenen Spur vorgenommen Die ganze
Art der Prüfung erweckt den Eindruck unbedingtester Zuverlässigkeit .

Ich beobachtete genauer das Lausen von Schlanaenbogen - Doppel -
dreier . Wie schwer die '

e an und für sich nicht übermäßig heikle Figur
eben doch im Achter , also auf beiden Füßen und in beiden Richtungen
wird , wurde hier recht deutlich . Nicht allen Läusern und Läuferinnen
glückte die letzte Wendung . Die übrige große Eisfläche war für die
milderen Läufer freit . Es wurde fielt , zum Teil kehr schön gelaufen .
Der sogenannte Axel -Paullen --Sprung war oft zu beobachten : nach
starkem Anlauf ein Hinaufschwingen auf die Spitze . Drehung und
Sprung . Leider war an die ' om Vormittag ein schwerer llniall zu
beklagen .und zwar gerade bei Ausführung dieses Sprunges . Wenige
Meter von meinem Uferstandpunkt weg schickt sich ein jüngerer , sehr
gewandter Läufer zu dem Sprunge an : mein Bl ' ck trifft ihn auf der
? chlittkchvhispitze stehend : plötzlich ein Innehalten , ein Schwanken , er
iinkt förmlich in sich ^usamwn und liegt langgestreckt auf dem Eis .
Nan entledig » ihn seiner Sch' it 'schuMefel . die Tragbabre ist Wort
zvr Hand Läufer erzählten später im Gasthaus der Verunglüßckte
habe feine Fußsp ' tze nicht senkrecht aufgesetzt und sich zu Unrecht gegen
das Fallen gewehrt .

Das benachbarte Gasthaus war Absteigeplatz einer zahlreichen
Eisläu '

ergesellschaft . Herren und Damen aus Dresden . Berlin . Mün -
chen . Die Stimmung war infolge des vormittägigen Unfalls etwas
gedrückter , als sie sonst wohl unter Sportsleuten zu sein pflogt . Manche
Bemerkung aus gewichtigem Mund kam mir dort ungesucht junt
Ohr . die meine Beobachtungen über die Leistungen au ? dem Eis be-
»tätigten . Der Mittag brachte Fortsetzung des Pflichtlaufens Die
Heimfahrt war prächtig : der Himmel hatte aufgeklart . Hänge und
Bergspitzen im vollen Licht : unter « mit Laubwald bestandene Flächen
leuchteten in rotem Glänze, - das Danze ein würdiger Abschluß des
schönen Sportstagrs .

Wochenbeilage zur „ Saöffchen preste
"

Die Fahrt am nächsten Dag , dem 7. d. Mts .. wurde im Regen an -
getreten und fortgesetzt . Meine Hoffnung stand auf Schnee in der
Höhe , und gespannt wurde beobachtet , wo der Regen nun endlich in
Schnee überginge . Auf der Höhe der Sta .Üon Niederwasser waren
ganz zarte , leicht« Flöckch .' n zu erkennen : je hoher hini.'.uf , desto kräs-
tiger wurden sie . Am Bahnhof in Triberg herrschte starkes Schnee -
treiben , der Wind blies mit zunehmender Wegsteigung immer kräs-
tiger . oben bei der Bahn war voller S ch n e e st u r m . Es blieb nichts
übrig , als Flucht in das gastliche Haus wo die ganze E '

slaFgesell -
chaft so gegen 11 Uhr noch beim Morgenkaffee saß. Der restliche Mor -
ten war nur noch wert , auf die übliche Weise tot,geschIciacix zu werden
Auch nachmittags schneite es , ruh '

ger und stärker . Auf >ur Flucht nach
dem Bahnhof ! Doch vorher noch ein kurzer Besuch des unteren Teiles
des Wasserfalles . Das nun ruh 'ge und dichte fallen des Schnees auf
und zwischen die jungen Tannen war dem fchneeentwohnten Rhein -
ckonemenschen ein stiller , schöner Genu » Auf dem Rückweg begegneten
bergauiffeuchende Musiker mit ihren Instrumenten in der Richtung
nach der Eisbahn Sollten die wohl heute noch in die Lage kommen ,
ihre Instrumente zu gebrauchen ?

II .
Der letzte Tag . Sonntag , den 8 . ds . Mts . , brachte schon unten im

Kinzigtal hellen Sonnenschein und blauen , wolkenlosen Himmel . In
die jubelnde Freude drängte sich mir nur immer die Besorgnis , wie
steht es um die Triberger Eisbahn ? : konnte es gelingen , sie nach dem
gestrigen Tag faljibar zu machen , fahrbar nicht nur für ein alltäg¬
liches Laufen , sondern fahrbar für ein Laufen um die Europa -
Meisterschaft ? Ich kam rasch hinauf , ein Blick auf die Bahn ! , es
wimmelte von Fahrern, ' es war gelungen , es war vielleicht zwei -
mal gelungen , wenn , was ich nicht wußte , auch gestern Mittag ge-
laufen worden war . Wer weiß , was es heißt , eine abgefahrene ,
weich gewordene , verschneite Bahn in einer Nacht wieder herzustellen ,
kann die Schwierigkeit der Aufgabe ermessen . Es bedurfte jeden -
falls der ganzen Tatkraft des Leiters der Eislaufabteilung , des
Herrn Dr . Keck , des ganzen Fleißes aller Arbeiter , der Hingebung
aller sonst Beteiligten , um das Gelingen zu ermöglichen . Herr Dr .
Keck und sein Stab dürfen freudiger Anerkennung und freudigen
Dankes aller Eisläufer und aller Besucher des Eisfestes versichert
sein . Zu meiner Freude traf ich oben einen befreundeten Karlsruher
Eisläuier . Die Pflichtübungen der Exropfahrer waren in hohem
Maße spannend und lehrreich . Als Beispiel mag gelten : Gegen -
dreier —Schlangenbogen —Gegendreier : soviel wir beobachteten , wur -
den alle zum Teil sehr schweren Uebur -qen glänzend gelaufen . Die
Preisrichterschaft war gegenüber den Vortagen anders zusammen¬
gesetzt: würdige , alte Herren , auf Schlittschuhen , in Pelz von Ko^ f
bis zu den Füßen . Reges Getümmel auf der Bahn : überall wurde
geübt . Eine Freude war es , dem an Iahren schon vorgeschrittenen
Herrn Dr . W -nzer und seiner Gemahlin zuzuschauen , die . soweit
Platz und Mitläufer es erlaubten , ein kleines Paarlaufen erledigten .
Schwung , schöne Haltung , wohlabgewogenes Zusammenlaufen ge -
währten dem kundigen Zuschauer großes Vergnügen .

Für den Nachmittag war Kürlaufen des deutschen Ver -
bandes und der Europafahrer vorgesehen ; anschließend Paar -
laufen .

Schon am Vormittag , insbesondere beim Pflichtlaufen hatte
man günstige Gelegenheit , die Bewerber um die Europameisterschaft
genauer zu beobachten . Mich beschäftigte insbesondere der Schweizer
G a n t s £ i , der meines Wissens als Erster bei großen , zwischen-
staatlichen Läufen die Schweiz vertritt : ein mittelgroßer , rast über -
schlanker , junger Herr mit buschigem rötlichem Haar . — Läuser und
Läuferinnen fahren ausnahmslos ohne Kopfbedeckung . — Gantski
hat eine ungemein hoch ausgebildete Fertigkeit , eine quecksilberne
Behendigkeit und Geschmeidigkeit . Er fährt z . B . die ungemein'chwierige Figur Schlinge —Schlangenbogen —Schlinge rückwärts mit
großer Leichtigkeit . Bei den nicht gerade leichten Riickwärtsbogen
geht er ganz tief in die Knie und schnellt wie abgeschossen in den
Bogen hinein . Als anderer Bewerber um die Europameisterschaftmit berechtigten Aussichten galt mir Rittberger von Berlin .
Dort der Herr , der sich meist etwas im Hintergrund hält und dessen
Züge den Ungarn erraten lassen , war Böckl von Wien .

Von der Behaglichkeit der Mittagszeit im nahen Gasthaus war
heute nichts zu ver puren : drangvolle Enge überall treibt alsbald
wieder hinauf zur Eisbahn . Wer zählt die Bölter . nennt die Namen ,die gastlich hier zusammenkamen ? " Die Vorbereitungen » in Kürlauf
beginnen . Zunächst kommen die deutschen Vevbandsla -ufen für Herren
und Damen und dann die Europalaufen . W 'e scht-n der Name besagt ,
steht beim Kürlaufen den Läufern und Läuferinnen die Wahl dessen
frei was sie laufen wollen ; sie stellen sich die Vortragsfelge selbst zu-
rammen , die ganze Bahn steht zur alleinigen Verfügung des jewei -
ligen Prüflings . Die Deutschlandfahrer haben eine Laufzeit von
4 Minuten , die Europafahrer eine solche von 5 Minuten . Zum Laufen
macht man ihnen eine schöne , anfeuernde Marschmusik Die Bahn wird
vorher untersucht : wie ein Maurer mit Speiskübel und Kelle geht ein
Arbeiter suchend auf der Bahn uinher . Jede schadhafte Stelle , jeder
Riß wird mit nasiem Schnee zugesrrichen : sein ?osorti » es Anfrieren
gleicht alle Unebenheiten aus . Im Laufe des kennen ? entstandene
Schäden werden sofort zur Warnung der Läufer weithin sichtbar ab-
gedeckt Während der Vorbereitungen machen wohl einzelne Läufer
oder Läuferinnen ein paar Runden auf der Bahn , ziehen sich zurück
und schlüpfen wieder in die Pelze . Die Vorbereitungen sind fertig ,
die Zeitbeobachtungs - und Feststellungseinrichtunq ist bereit , die
Preisrichter verteilen sich rings um die Bahn . Herr Dr . Keck fährt
Mitten in die Bahnrunde , fordert durch das Sprachrohr Bahnsäube¬
rung und verkündigt , wenn sie vollzogen ist . gleichfalls durch das
Sprachrohr Verein und Name des Läufers . Dieser tritt an und be
ginnt mit dem Einsetzen der Musik . Die ganze Bahn gehört setzt der
Einzelperson, sie muß also ausgenützt werden : der Läufer soll nicht

Kerrenalb - Ml
Bei . Geschw Kecfttnaer -Bien .i .

Bekarm! für Küche und Keller. -
Momngcr Bier . — Münchener Löwendrcm .

Eigene Landwirtfrbast . Fernsprecher Ar . 6.
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am Platz kleben . Meist wird mit einem sogenannten Ueberi «!!^ j ,
: nach Kurzem Anlauf sin langer getragener "i ^ n meist

der Läufer stellt sich gewissermaßen vor —■ -
gönnen

. wärts auswärtswuns auswarrs — oer vauler >rem |ta ) gewl » ermaßen vor ^wlqi eben feine Kür : Figuren seiner Erfindung Schritte . Drehuw ^,
Sprünge : alles soll zuammenhängend . und flusj « sein : cs soUc "
deutende Leistungen gezeigt werden . Nach Ablauf je einer
wird dem Läufer die Zahl der restlichen M .nuten , in der m
nute auch die restliche halbe und Viertelsminute durchs Sv ^ t

'
lV;<zugerufen , außerdem durch weithin sichtbare Ziffer . afeln vor

gestellt . Wer etwa glauben woll : e ein Vier - oder Fün 'minutenl ?"
^bedeute keine besondere Anstrengung würde sich täuschen : d e ~a,|müssen ihre ganze Kraft daransetzen , um im flöten . nicht

den Zeitmaß durchzuhalten . Einer Dame gelang denn auch das
Hal en nicht , ihr Zeitmaß war schon von vornherein etwas schles ?''■ $
nach der dritten Minute immer langsamer werdend , versagte stt *
3Vi Minuten völlig und suchte er '

chöpst eine Sitzgelegenheit ^
„verwngen und vertan "

.
'

^In allen Kürläufen sah man sehr schöne Leistungen , «Al
ragende in den Eurovaläufen . Wer im einzelnen an der Sache U"
nimmt , kann im Anhang zur 7 Auflage von NolleMeks Künste
keit im Eislauf die Zusammensetzung von Kürläufen nachlesen ,
ter auch die des vor einigen Jahren hier lebenden Wel in« l>
Fuchs . Es ist für den nicht vollständig eislauftwrchge 'bi 'dete '' ^
Schauer sehr schwer die Leistungen vieler Läufer in der Kür r «

^
gegeneinander abzuschätzen ja sie nur einzeln richtig zu
Man ahnte aber in Böckl den Sieger : auch Rittberger wurde "

p
richtig eingeschätzt. Gautschki aber , von mir wenigstens , etwas ^
genommen . Der Beifall war nach jedem Laufen herzlich und ' L
Eine Schar Bwben bekundete ihn jeweils durch laktmäßiges ^änderschlagen zweier Schindeln oder Brettchen , ein ganz guts

'
danke : es gab einen fröbUchhellen Klang und brachte Takt i" $
Beifallsgeräusch Der wackeren Triberger Musik muß lobend ^
werden : die Anstrengung war für sie sehr groß . ^Nach einer Pause begann das Paarlaufen . Dieses L .tf
dem Beschauer vor allen anderen Läufen unbestreitbar den
künstlerischen Genuß : es wird o - : Tanzmusik gelaufen , urnfaW %
durchaus nicht ausschließlich eigentliche Tanzschritte Die Zusa ^ s.
stellung der Lauffolge ist lediglich Sache der Läufer . Je naai •

j»
fassung , Erfindungsgabe und Können wird sich die Darbietung f̂ it
te-n. Bald schweben die Läufer nebeneinander in den oerschi«^ »,
Haltungen , bald trennen sie sich in weiteren oder engeren ® Li
finden sich wieder in wiegendem Schritt , umfassen sich , zeigen
kühnen gewaltigen Bogen in gewagtester gegenseitiger &a
alles aber im Zeitmaß der begleitenden Musik Die ' cbon
7 . Auflage Holletscheks gibt auch über Zusammensetzung ein^ '

^
Paarläufe Aufschluß . Eine Zeitzählung wird bei diesem Läu f«fl V
vorgenommen . Das Paar läuft eben seine Bortragsiolge von ' ^
10 Minuten einfach ab . Eine richtige Bewertung der ©e'.airtleift 11™

Berl '<
ist hier auch dem Laren nicht besonders schwer.

Es waren drei Paare angetreten : ein Münchener . ein .
und ein Troppauer Paar . Herr und Frau Hoppe . Die 'es . >
sonore der Herr , neigte in seiner äußeren Erscheinung gcg?"

^ ^
den anderen Paaren mehr zum Kräftigen , Starken , nicht zv
Nachteil . Die Dame hatte dke Kleidung , mittellangen Rock mii
ten . schwarzen und weißen Streifen mit weisem Bedachte
Und was sie boten war herrlich und entzückend ' es war für
von dem vielen Schönen , das ich auf großen Eisplätzen »w-on 5r
hatte , wohl das Allerfchönste . Der Beifall war denn itrch
ionders stark und die Schindeln der Buben klapperten meichtig „ tt
hatte feine Freude daran und hat im Geiste mitgemacht , als der ^
nach Beendigung des Laufens seiner Frau freundlich die ®
klopfte . „Das hast Du lirav gemacht "

. Zu allgemeiner Freude
die Dreipaarlaufen als Schaulaufen wiederholt . Bei den ™

letzten wurden schon die Bogenlampen entzündet . _ , rrf '
Die großen Triberger Laufen waren zu En >de. Der Stadt ^

berg , ihrer Kurverwaltung , dem Leiter der Eislaufabteilung v ~j (#
Dr . Keck insbesondere gebührt Dank und Lob Meiine Ge?
nahmen auf dem Nachhauseweg nun doch eine entschieden cndere y
tun « als bei meiner ersten Triberger Eisfahrt vor vielen
„Der Eislauf marschiert nun auch in Triberg . auf dem
Schwarzwald : der E skothurn hat den ihm gebührenden Platz
dem Ski erobert und wird ihn behaupten . Wir brauchen unser ^
im Winter nickt mehr ins Ausland zu tragen , wo uns Tribe «^ ^
ein anderer Schwarzwaldplat -, das gleiche , in Hinsicht auf
Reiz der Natur noch besseres bietet .

"
^Mein Standort war bald erreicht : schon leuchteten nach

Fahrt die vertrauten zwei mächtioen Lichter hoch oben in Jlfrij
entgegen , d-' e beleuchteten Zifferblätter des Kirchttlrnis : dfowr
lag in wohltätigem Dunkel : wohltätig ! denn nicht Gtmien
Aiusen waren bei der Schaffung dieses Turmungetüms zu ^
gestanden . , 5^

Zkach zwei Tagen Umherstreifens in der reizvollen Umgeiwn ^
Kinz 'gstadt . wo mir liebe freunde berzlich gastliche Ausnatw '

^ .^
boten hatten und dann wieder hinab in die Aheineben » . wo der
ter mit seinen Eislaussreuden nachgerade ein seltener Gast
will .

Wmferspor »nachr ? chten .
Hinterzarten . Ig . Aebr . Unser Äurort vat fett geN- rn a»»

Tchneeverbältnisse . iodah auch tn den niederen Lagen der Schneeiv
«eübt werde » kann .

Triberg . 19 . » ebr . Sine geschlossene Sckmeede.ie bietet «unn
^

legenhett fiir den Wintersport . Da auch scharte Kälte eingetreten
auch dem Eissport gehuldigt werden .

Aus Bädern und Kurorten .

Gasthaus z . g . Raben , FurlWaWM
Hövenluflturort . — WinterivoriptaN 1045 Meter üb . i\ Meer

Teleton Nr . 84 - Pension von Mk «>. - an .
■_>Ci8b Be ' ltze ' ! Wilh . Kerrenleben .

<>einriM ' bad bei HerisaN , das älteste aller christlichen Kurväuler . ^ Sj
lichen Arvenzeller Hügelland , nahe bei ter knnstberübmtcii ^
Gallen , einst von Reichsdeutschen viel be ' ncht . möchte ibnen die T >'
gajtltch vssneu . Siehe die Anzeige in dieser Nummer . Tür
bemittelte besondere Vergünstigungen durch den Direktor Dr .
Hardt . Psarrcr . ^

Lad P «rmo « t erösfnet am 1. Avril seinen diesjährigen ölurbetn ^ vety
irerden ron vornherein alle Kurformen verabreicht . Die nen «
bare Brunnen - und Wandelhalle und die mit Zentralheizung o gjt -
Bäder gewährleisten eine glatte Durchführung oer Brnnnen - j ,

: für . Für Unterhaltungen ist bestens gesorgt , stür den Monat
ein Aochlah von 50 Prozent aus die Äurabgabe ein . Neben andere

^^ ^und ftremdenheimen sei besonders au ? das vernehm und
«erillitete Aurbotel verwiesen , das als et .iziges am Orte aUe ®eIU
Hause verabreicht .

Meine M ' tteilnnaen . n ^
Eine neue Berkehrszeiwng ..Berkehr « nd Bäder " , l,er <» isaeae °

^
der R e t ch S ? e u t r a l e für Deutsche Verkehrs ^

'
n I

und dem Allgemeinen Deutschen Bä erverband . ist soeben erscb>°^ ^ ^

MWs Aeinrichsbad im AnvelizMImi .
Sräktigendes voralvine » Ktima . « est ' Bervllkgnna «u mStzigem Vrets ,Milchkuren , « ochkurie f . zunge Mädchen . Prospekte frei durch die Direktion .

neue Zeitung die wöchentlich herauskommt , will die Lücke o » Si
bisher durch das stehlen einer Verkehrs,eituna grasten Stiles ■ tn
land bestanden hat . . Verkehr und Väter " soll daS Organ aller ^

grasten « tue » ^I daS Crgnn
Fremdenverkehr zusammenhängenden Interessen werden und in
für die Lreiheit und für die Steigerung des Verkehrs eintrete »'



Rknnsiaa , Ken 21 . Februar 1925 - Badische Presse tMorgenausgaVel Nr . 87 . Sci ^

7»II8BeiSBS3SBBJ8B!S5SSSS«IBJtS«irSUe9IIII»8B«B»»S»»M!
-

Ii
i0 is ^ oS,il " ' Ce

ni | .
> » «

Sciioemperlen & Gas !
KARLSRUHE
übernimmt die Ausführung von Reparaturen
an Last - und Personen - Automobilen sämtL
Systeme in besteingeiichtetem großen Werk.
Spezialeinrichtung iür die Instandsetzung von

BENZ !
Last- und Personenwagen . Lager an neuen und
durchreparierten Lastwagen aller Typen . An¬
hänger in all . Gi ößeu erster deutscher Fabriken 24*8 -

WerltAlJSöen und Bllro : SoOensir . 74 , 76 , 78 , auch |
zugängig vom Mlilulburgerlor . Fernruf 540 u . 341 i

K
I
I
I
I
$
I
I
I
1
I
I

Zum Besuche b"r GLrt -
«tt ^ lunbfcfwlt wird von
einer erftenGewächSvauS -
firma ein rühriger

Vertreter
gegen Spesen und Pr - Vi-
non Isfort gesucht. Än -
«ebote mit näd ' rcn An -
aabcn unter Nr . 3-157 an
die BotntrtK Presse .

Kutscher
tüchtiger , guter Pferde -
Vsleger und Fahrer , der
auch die Behandlung des-
zercr Wagen u . Geschirre
beisteht , per sos . gesucht .
Zolche , welchc auch den
Führerschein für Auto
»csitzcn. bevorzugt . An -
geböte unt . Nr . 8337 an
die Badische Presse .

diiiniiuiinnninminitnniiiniiniimniinnmii & L

General - Vertreter
•Ur Bade » aeischt . Herren die , u Stadt und
V>>nd gute Beziehungen haben und ans eigene
Rechnung beziehen , »ür erüf 1- Saide aemd »

Kotel Äohenzollern , Kronen,irah «.
Slttr hrtttff III - Iii . I - 5 Uhr 1

sucht bedeu !ende

UeiMeUrsiAAMSM
Nur best eingeführte Herrn bezw . Firmen

mit langjährigen Beziehungen zur ein -

schlägigen Kundschaft können Berücksich¬

tigung finden . Gest . Bewerbungen mit

Angabe der z . Zt . vertretenen Firmen

werden erbeten unter Nr . 287a an die

„ Badische Presse
" .

Vertreter,
der bei Friseure » und Varflimerien wwie den

ein chl Grossisten aut e ' nae ' ühri ist . von

Kamm - u . Kaarfchmuckfabrik
aegen Hobe i»rov sion « eiucht J1887

" nn . n F . P . P PO er Fp 'nH ' ' » ü' o Fnn >f »rs a W

itubl tüchtigen , br «t» chei « » digen

Reisenden
der in Karlsruhe und umnebtt «
bestens etneefuhr • ist und ante Er olgs

ttaiiimciltn mnn .

Nur Herren die a » ' nienlioeS , ziel -
beivul » s 5>1r **cticn flnuöö i und bestens
emoiohle » sind bei evk » Angebote mii
Zeugnisabidiri ten unter Nr ^4 an di -

» Badtiäie Presse " ein nreicken

t m% Zmkiek
bess . H

ju vcrmu
3 . Stock .

.
an 6c(T. Hrn . auf 1. Mär »
zu bcrmlct . : « arlslr . 95.

B2ö5ö
3fföbl . Zimmer
an nur bess, Tame oder
Herr » abzugeben . Bü92
Doug laSsir . 10 , 3. 01 ., l.

Gut niSVI. Zimmer an

Sorgenlose Existenz
bei hohem ünkemmen

Tüchtige , gewandte Herren , die s ch dazu eijmpn , bessere
Herren - und Damenftoffe an da « Privat - Publikum auf
Kredit zu veikaufen w rden sofort von un * eingestellt .
Der Ve kauf erlol 'i an l 'and einer kenen , erstk 'ass geil
Musierko .lekiion Eswolensicti nur Herren nie den , die
sich gut - n Rufes enre en und in beäseien Kreisen , le -
sonders aucii in der Beamtenschaft gut e n ; e .'ührt sind .

Verkaufsniederlage deutscher Webstoffe A . -G
Beräln € ! 2 , Uurgstraße Sil . 407a

Alleinige Lieferanten der Textil -Genossenschaft Deutsch . Beamter

Mehrere Venmertmnen )
{fit Stottern tie für lehr gangbaren HauSlialtnn >S -
Arikel aeiucht . Offerten unter Nr . an
die .. jHi-.6ifitie Presse " erbeten
ES werben noch einige

a
Herren u. Damen

Zum Besuche von Privat -
n -nbschast v . hies . Stria -
« arcn -Fabril gegen hohe
Proviston eingestellt .

Passage lg . II . B35K2

. Auf l . April M .
wirb ein

junqer Mann
NN Alter von ca . so Iah -
reu aus ber Trogen - ,
Chemikalien - , Material -
u . Farbwarenbranche als
Lagerist u . Expedient ge-
wcht . Angeb . m . Zeug -' Zill„ - - . ^ risten u . Bild u .
Abisire R . R . 345 vvst
lagernd Freiburg <Bab .)

8 bis 10 Mann
tat Alter von 18 biS 22
ä ? ftten , 110 biä 120 Pfb .
Vwcr . für Bari6t «-Num -

T g- suchl .
Inständige unb ehrliche
5>mcn mögen sich vor -
»ellen Samstags v . 3— 5
^ . Sonntags von 10— 12»ei W . Sander , Kurven -
Liatze Ig . » 3543

1000- 1200 Mk.
montl . Verb . Reis ., w . b.
G " sl« . aut ^fn « . f. b.
Mitu . ein . gcf . gesch .
bill . Spiele « . "4G98
Näh . ert . F . Heilmaun ,
Lchweidnitz t . Schles .,
Ring . 17.

KlavieriMlerlilij
und Ceiger

siir Tanzmusik gesucht siir
Sonntag . Monta « und
Diensiag .

Hoiel »ur Sonne .
Kreuzftr ^.33. B3S77

Für Weinrestaurant
solides , tüchtiges
Servierfräulein

gesucht . AuSk . u . C5S7S
in di r Badischen Presse .

AsleAlkti
( flotter 3cid ) n >r ) 4(18, '

geiiicht für Biiroorbc ^ en . L ' omi ' alich oi ' t Ken t-
nissen in Etenogiaohie und Maschinenlchieiben

Bkou ?rei Meyer & Mne , Bieoe ! (<B so .)
Für Miinchener 6pesiQiaus|d)an($

sBodenieegeaendi wird tische ., tausionssähiger

>mög ich » unverbeirateti gesucht . Freie Station
und Wohnung . — Anaeboi mit Vichtbild und Ge -
baltsansprüche an ^1. .X . 0 . 7138 an Ala -Haafen -
stci »! & rotier . Miinch «« « 86

I
Stets frisch B
geröneter

Äffet
Pfund von

so

Mk . an3
Phanko -

Äajfee
au ? e » leiene

Mischung

tffö
Uotei

Batet

90
80

m

Wedmer -

Kassee
" Uerteinite aueetie '

Milchnna
' » Mund - ^ 9ö

Tiicht . Köchin
auch für Hausarbeit , per
sos. gesucht . Mit Zeug -
Nissen vorzustellen v . g
bis 3 Uhr : Hinbenburg -
strafte 3 . B3b ->4

Tvilitiae
Stenotypistin
welche auch Maschinen -
s» reiben kann für osort
nefuiW . Bewerbungen m.
Sciinniäobi (f>riH '"n unb
CMcbolt ^ iifbrücben unter
Nr . 3458 an bte Badische
Presse .

Fräulein
für Masse« u. Konditorei
zum Servieren u . Bebio »
nen per sofort gelu » l .
n>- ((fie aurf » gewillt ist
etwas im Sauidailt mii -
zuHilfen . Anaebete unier
Nr . 41 «a an die Badiiche
Presse .

Tüchttger

Bnchbaltcr
erfahren in Korrew ., Reklame » und
Verkaufsora , mit Jnteresseu -Einlage
von i » - 2« mro -jHtu < « «sacht , aar
Interessen - Einläse wird höh , Ber -
»tnlung und «SewinnanteU garantiert .

Angebote erbeten unter F . F . 4076
an ÜRoff«, ftarMrnft «. « 691

t ' rfon »e flibben id' f ftnbrf a » io « cn « ir |
Lchwe n- «t , Schneid -Anlaaen vergibt kiir
das dort ' ae Geb ei I^ re Ä6 >°5

Al!ein-Verlre ?ung
an nur iatMm . dtoe «' eioetbei und erbittet
oenoue >>Iii » rb tf Ni ' ter !» . T . S64 an Ala -
Ooo citl ' ein & Roalrr Stuttgart .

LePuLgsWige

SpiriMsZengrohhanölung
ncht überall qum Veiirieve ihrer tkdcldrannt -

ivoin ? Igel , oeich Marken «

rührige Vertreter
bei bober Pr >>r» iion die let de « Delikatekaefchäf -
l n . voicl » i>I Ilanrai ts Kantinen uiw » aä >weis >
iirt> ani etiigefnlTi sind . _

Osscitrn unter Nr . 3431 an die . Badiiche
vrc sse " erbeten .

a >attdBwaawia !̂ ^
« » ve . igcver ineldie uiiv Oiier »

Lekrim ^ eod Le rmädchen

einzustellen beabsich ! i ? en ,
werden getieten . une die nfträae auf >>i, >iveisunq
von iungen -nr Cckiilknilalii ' iia kommend . Leuten

jetzt schon zu erleilen .
Je srübei wir übe ? den Bedarf an '̂ ebrlinaen
» nierr ' cbtet werden » », so o ^vfier sind die Äu >' »
lichten , einen wirklich branchbiren L ^drlmr ooer
aceianeteo >.' edimadi en durch » n <> , »ae >v !e ' en >u
erbalt -' n Wir arbeiie » gemeinsam mit Schule
und Ar,t nnd verm ' tteln koitentoS für all -

' eruiskreiie - 2368
Arbeitsam!

>» r de :>
Rermittr « « sbez r̂t

^ 53 ^? riN ' —S274.

Kontoristin
geMcht . Bedingung : Zuverläisiakeit im
jtcctnien . Angebote unier Nr . 3462 an die

Badisciie Presse .

Schutzbranche .

Tüchtige , dranchekiiiidige

GerkZuserin
die an ielbständigeS Ärneiien gewdbnt ist und m >>
i . der Kuudichait iu verkehren veiftedt

i^ T gesucht
"WM

Stelluna ist dauernd und anaenebm Eintritt
l Äorii evtl srüber i!>65»

Gi ŝs Änaevote mit .'ieugntsabschrift . und Bild
erbeten
Schuhhaus Adler, Konstanz.

Reisevertteter
gesucht. "MK

Führende Firma Badens der 5t « rz »,
Meiii » « nd Wotiwarendranche sucht
für bald einen lüchti '»' ' . brantbeiititötuen
» eilend « « für Baden und eo ' l . die
« sali , Es lommen nur allererste Kräfte
in F >aae

Ossert mit Lichtbild , iZeuaniSab » rif -
tenu >̂ ednit ? an >vrüche unt F . K. N. 4077
an iHttdatf Masse in Startern !) «. A706

fertrefer
für mein SpozialfabriKat im gesamten Schwarz -
wald und angrenzenden Gebioen per solort
gesucht . Gute Verdienstmöglichkeiten werden
zugesichert . 405a

Alberl Wölfl , Vlernheim - Mannhe '
m ,

Vleh - Nfihrailif eiiabr !k .

Gröbere Serdkabril BadenS sucht zum Ein ^
tritt v - r i . Ävril

l Iii, WWW
für Korr - fvondeus , Kalkulation und Rechnung « -
weken , möalichst auS der Ellenbranche , verfekt ?
Sienogravben und Ma ' chinenichreiber , einer bei
Herren mit gute Kenntnissen ocr iranzösiicheii
und engiiichen Sprache . Gefl . Änaebote mit « u -
gäbe der biSb ' rigen Liit ' gkcit . GchaliSaii >vr !idik
?c . unter Nr 888a an Sie . Badn ' chc Presse " erbet

Tüchtiges in Küche unb
Hon « >' nlt erfahrenes

ADeiniiiädchen
in gute Stelle gesucht .
Frau Max Nleischmanu ,

Psorzlirim ,
Blei » stras ;e W . 401a

Suche auf 1. März bra -
ves , fleisiiges , ehrliches

üliiilclien
baS etwas kochen kann u .
schon gebient hat . Holz -
ma »n , ii arlstr . 83 . BZS73

FleibigeS . tüchtiges
Mädchen

gesuchi . nicht unter 18
I ., de« guter Bebanb -
luug aus f . ob . 15. März ,
« „ geb . unter Nr . M5887
an bie Badische Presse .

Mädchen
nicht unter 18 Jahren ,
tagsüber gesucht , bei
gutem Lohn . B3606
Luisenftraft e 34 , Laben .

lunaes
Mädchen

zu N . Kamilie sofort ob.
' Väter gesucht Krin
Korrmnnn . Offen t>" rn
Rbeinslr . 15 . 417a

Gesucht nach Herren¬
alb zum 1. März zuver -
lässige -

Mädchen
baS alle Hausarbeit ver -
steht . Angebote mit
ZeuaniSabschristen an

Fran Dr . Echosscr ,
Herrcnalb , »eben d . Post ,

«unt , . . 400a

Buchhalter gesucht
Tüchtiger , unbedingt »uverläissger Buch " alter

,um 1 > Äoril von arftnerer Firma in Bruch ' ai
gelnchi evenil Lebensstellung . Bewerber , die in
- tenogravbie und Echreibinaschine verkek ' sind .
benor »u » t . Gest . Änaeboie unter Nr . P380a an
die,, '̂ odiiche Presse ' erbeten .

Gl0Nhon0eish «us , S >s Stui gait , der
Kurz -, Weih - u . Wollwarendranche sucht
zum Eintritt auf 1. April 1925 evtl . früher

Reisenden
für die Tour Baden , Pfalz und Hessen , z«
besonders günsltgen Bedingungen . In Flage
kommen nur bell eingeführte Herren mit nach-
weisb . Erfolgen . Ausführ ! . Anzebote unter
Nr . 402a an die . Badische Presse erbeten .

Verkäuferinnen
von Lebeni ?mitiet -Gelchäft gesucht .

Bewerbungen ei beten unt . Nr 84BS an die
•treffe "

. Va ' iirtic
» * * « « « « • * ♦♦♦
t Äum Antritt 1 MLr , suchen wir « ine ch

^
tüchtige , dranchetundiae »

- Verkäuferin !
» für Man " fakiui - und Kurzwaren . »
? Angebote mn « ild u ?ieuani ? abschrtfie « i
f an Geschwister Stnovi , Rastatt .

bernfSlät . Herrn auf 1.~ In j . vcriii . Rubolfflr .
Nr . 26 . 1 T r . . 1. « 3448

Lachiierstr . 1, 4 . St¬
ift aus 1. März fdlilK
niDUl . Zimmer zu ver -
iii iete n . '33532

Schön . Zimmer
sep Ei » g . , el . Licht , W.
E . , nächst Hallest ., z . vm .
Werberslr . 87, PI . B3583

Möbl . Limmer
zu vermieten . B3589
Aorlfiraste 10 , 2. Stock.

Klein . Zimmer
in gut . Hause , mit clcftr ,
Licht , ohne Bettwäsche zit
vermieten , aus 1. März .
Preis -J0 Zu erfrag ,
unt . Nr . 35860 in der
Babischcn Presse .~

@ ut möbl .. groft . Zim -
rnet m . el . Licht , an veff .
sol . Herrn aus l . März
zu verm . Wäsche müßte
sclbfi gest. wcrb .
Hirschstrafte dS, 2 . Stock.

Möbl . Zimmer
an sol . Herrn auf 15.
März ober 1. Avr » ja
vermieten . 35bA »
Hübjchslrafte 22, part .. r .

SchSn mSbliertes Mm «
mcr »u ! l . März zu vm.
Roonstr . 2 . pari . B S58g

ÄiiivliericS Zimmer mit
elcklr . Lichi zu vermiete ^
Solienstr . SS . I ' An .' Ä -
8 — 1i u . 3 —6 U b r . B3578

Einsach möblierte «

Mans .-Zimmer
in bess . Hause , an solid ,
ig . Herrn aus i . März z»
vermiet . Zu erfrag . So -
sicustr . 97 . I . «Nach 6
Uhr zu melbeu . » B3559

mit üuiiifatDc . Bad uiü »
sonstigem Zn -bebdr gegen
Bau ^ stcnzuschun ober
Abiinibiiiig ver iosori ge-
sucht. Gefällige Aiigeboie
unter Nr . 3459 an bis
BoMM '? Vieilc .

»♦♦♦♦♦♦♦♦ «

Perfektes

Büfettstaulein
kür gröberen R stauraiionsbetr ' eb sofort aesncht .

Angebote mi > Zenginfobichrifte » und GelialtS
anlvilick " ' » nnier >I! r l!4« 8 an d >>- . '» a " Presse " .

i ic Hcitanltadt Iltens « «Pvil . ,cher :ii f iwt
zum baldigen Eintrat , ^

376a

Pflegerinnen
' nicht über *5 3aineiii . Anmeldungen mit V n -
miinds ' und Dienst ^eugnissen an die Direktion
erbeten

Geb tuiverl . Ehepaar
sucht S mi>bl . Zimmer m.
Klievenden . i» gut . Sauie .
mögl . Wcslstabt . Anac -
vote unter Nr . X5873 an
die vib ilche Pre sse .

Schweizerin !
Seriöses Frl . aus bess.

Familie such . Ans . April
1 bell ., sonnig . Zimmer ,
nächst Fortbildung »- ? « -
sti». d . Dentisten . Bevor «
zuat i . Kam ., die l er »
boluiigsvcd . Mädchen v.
10 —14 Jahren in Tausch
zcven würde . Zollikon
5. Zürich . Gute Schu¬
len , iilavierunt . im Hause
Frl . Olga Wivmcr .
vahnhosstr . S . Zollilo »
( Schweiz .) 21692

Bestens eingeführte

Lebensversicherungs A . -Q .
welche großzügig und mit allen Neuerungen
das Qeschäft weiter ausbaut , errichtet eine

General ■ Agentur
für das südliche Baden mit dem Sitz in
Karlsruhe , Ottenburg oder Konstanz .
In jeder Beziehung zeitgemäße Vertragsbe¬
dingungen . Zum Zwecke des Ausbaues der
Organisation werden für leistungsfähige
Inspektoren und Berufsorgane ausrei chende ,
- -- ----- Mittel zur Verfügung gestellt - = = s
Nur hervorragend tüchtige
Fachleute
(General - Agenten und Oberliwpektoren )
die in der Acquisition und Organisation
nachweisbar Großes leisten , werden um
Einreichnpg Ihrer Bewe bnng gebeten unt -
M N . 05 Invnlldendonk
Frankfurt a . M ., Gr. Hirschgraben 11 ,

Chauffeur
leb . , Fübrerschein Illb ,
sucht Stellung auf Per -
jonenwagen , ders . über -
nimmt auch jede Neben -
arbeit . Sing . unt . E5803
an die Badische Presse .

Suche kaufm .
Lehrstelle

sür Sobn auS gutem
Hause . 161a., arost . stark .
Mittelschule . Offerten
unter Nr . Oob91 an die
Badische Presse .

MMMd ).
Such « 2—3 Zimmer mit

Zubehör in Karlsruhe
gege« 3 Zimm ^ rwohnuiig
in Durlach . Anaevote un -
icr T5869 an die Ba
bische Pre sse.

Jg . Frau f . Stelle als

Verkäuferin
od . Bürogeh . gl . w .
"irt . Gefl . Angev . unter
Nr . H5858 an die Ba -
diiche Presse .

Frau fucht ims 1. März
Stellung als

Haushälterin
od . sonst . Beschäftigung .
Angeb . unter Nr . T5,94
an die Badische Presse .

Mimms *
tiitbi . . tliweri . . i . irgend
welche BesMÜigun « im
Betrieb ober zur B^aul -
Hcötiflunfl . evtl . h . Ta «ie .
Anaob unter Nr . U58 . 0
an d i ? gWnhifche Presse

Gesucht
leeres Zimmer

mögl . Parterre u . Zen »
»tum , aus 1 . od . 15 . März .
Äugcboie unt . Nr . Sofc53
an die Badische Presse .

Durchaus sclddes f?räit »
lein flicht einfach mobl .
Zimmer , da '."Ibft einige
Sa <l:en . Elcktriicbes Liwt
erwünscht . Betlwä - che u .
Bedienumi unnöti « . An .
geböte erbeten unter
Nr . 5876 an die Ba -
» ifebe Press « .

» • inft «*

tuianttnen KO -m als folrtie
ooer Warenlager zu ner -
mieten . Anaevo e unter
Nr ü >78a n d. . Bad .Pr/ .

Werkslütte
n . « Uro . hell , aeräumia
eiettr . Äntcht zu verm
Kern ?? erd >' rst 8 " S<k!584

Indischer
u . Chineiischer

Tee
offen Pfund

<f anvon
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!»» « - SOL .4 . flu » X

MMo - md
ffleteJt»

Tee i
in den bekannten

Packungen .

Sarcniierf
(eiltet

Kakao
Pfd .
von 70 Psg

an .

Ber ' and nach
auswärts .



wmmmmmm

Seite 8 . Nr . 87 . Badkslüe Presse sMorgenauSzave ? Samstaq , den 21 . Februar 1926 .

Südwestd eufsche Jnd ustrie - und Wlitschaffs - Zeitung
Der laadwirtsciiaftliobe Kredit

seit Eiofübraiig der Rentenmark .
Der „Politischen Wocheiiichrist " entnehmen wir folgende Aus -

fichiungeni
J >u Laufe von drei Jahren soll die Rentenmark rund 800 Millio¬

nen aus der Landwirtschaft herausziehen Dadurch entsteht e . ne
Lücke . vie txui irgendeine Weise ausgefüllt werden muh . Dafür sin?
drei Möglichkeiten gegeben . Die erste wäre die Bwunz
von Sparkapital in der Landwirtschaft selb st bezw
Zuführung von Ersparnissen der breiten Bevölkezungsschichten an die
Landwirtschaft : der zweite Weg ist die Ansammlung eines
Elgenvermögsns der deutschen Renienbank . das bis zum Ab >
lauf der Dreiahresfrist schätzungsweise die Höhe des halben Betra -
ges der jetzt vorhandenen Wech'elscyulde-n ausmachen dürfte . Der
dritte Weg wäre der Wiederaufbau des Realkredites
unter Zuhilfenahme einer Ausländsanleihe .

In das Liquidationsgesetz der Rentenbank wurde eine Best m-
muni , au genommen , laut der die Deutsche Rentenbank berechtigt ist.einer im Einverständnis mit ihr und der Reichsregierung zu be"
gründenden landwirtschaftlichen Kreditanstalt ihre verfügbarenMittel zuzuführen Diese landwirtschaftliche Kredit -
anstalt erhält außerdem von vornherein aus der Liquidatwns -
maffe . soweit diese einen Iahrestilgnngsbetrag von 60 Millionen
übersteigt einen jährlichen Zuschuh von 25 Millionen Mark
Als Zwischenlösung ist aui Grund des Beschlusses der Re chsregie -
tiitta vom 15 . Dezember 1924 di ? Treuhand stelle für die
Deutsche Rentenbank geschaffen worden , die sich zusammen -
setzt aus Deutschen R -nlenbank . dem Dmtsck>!>n Land,vir <schasts -
rat der Reichsbank , der Preußischen nnd der Bayeri 'chen Staats »
dank . Aufgabe dieser Treuhandstelle ist es . die ihr von der DeutschenRentenbank zu treuen Händen über -viesenein Mittel für eine bis
zum 1 Roiember 1925 laufende Uehrrgninszeit auf Grund d-s
zwischen ihr und der Deutschen Rentenbank geschlossenen Treuhand -
Vertrages an landwirtscha' t' !ch ? Kreditinstitute nach einem von derDe' -t °chen Rent »nbank mit Zustimmung der '' iständigen Re chz-
resiorts au ' gestellten Vlan ausnileihen und z» verwalten . Die Tä -
tia ' cit der Trenb '-ndftells er ' jfcht nl ro ivat - ltens am 1 . Ro «»z^ b r
* 925 ge"sben >̂n ?al !s auch früher , falls die Errichtung der «ndgiilti -
gen Kreditanstalt , was dringend erforderlich ift - eher gelingt

«r
? m Kampf um die Rentenbankkreditanst ^ lt hat der Wieder -

aufbau des Realkredites «in « entscheidende Rolle gespielt .Der seit Einführung der Rentenbank der Landwirtschaft angeführte
Betriebskredit in W ^chselio" m fand ohnehin in recht beträchtlichen
^.eilm der landwirtschaftlichen Benölkerung Deutschlands ^ wegsnfeiner K » r <frlstiakeit und des damit verbundenen Zwanges ZU''
hät -^ aen Protonqierunci starken inneren W derstand . So war manMi sich auf die ivemgen sonstigen Quellen und Vermittlungsstellenangeivie 'en . die aus dem Zu '

ammenbntch d ?s deutschen 5nvotbek «n -markte ? sich 'v ' ede » Iarw,s">m v > erbosen begannen Unlen ^ba '' sindd ?e gro ^ n Verdienste . n»' ^ ' sich die Roigenrentenba >;, { >>ndtfjr nack>ko^gen^ e n^ dre Institute >>m die Sc ^ nj^rtbcletfuing ertvo "*
trn fii ' i'Sn Einmischen ist fast überall an Stelle der Ro ^^ n^>" ^ei »
Huna d ?e » •JmftoTMmpntft. f garten . Veralten mit dem B dii ' fni ?noch Reaffro >*if sind die bia ^er ertEneu .a" >sse min ' mni , u
nennen <?rst in aM »« le<iter Zelt schont mit Wneb ^ n ^ ^ B ' ^d>>novon .' na ?kapit " s nuch das Interesse für landwirtschaftliche Kold -r !andbnese zu steigen »

Der Kreis derjenigen Institute , die landwirtschaftlichen Real -rrwit zu vermitteln imstande sind , hat sich gegenüber dem Vor -iriegsstand erheblich verengert . Hier mühte allerd ' nq« schleunigst
^tt 'hilfe geschaffen werden . Die privaten Hypothekenbanken machenyier und da anerkennenswerte Anstrengungen - auch der Landwirt -

■ m !*<-' bellten aber auch schon vor dem Kriege nureinen -onichteil des organisierten Realkreditcs zur Verfügung . Alsletzte und wichtigste Gruppe kommen die Landschaften , die Lande ? -lrsdrtkassen . die Laiidcsbanken und ihnen gleichgeartete öffentl ch -
rechtliche Snftftute in Betracht . D .e sächsische und die ostpreuhijche'. andenkt b-' hen sich da - Verdienst erwarben als erst ' den WegDer Ausgabe von Gold Pfandbriefen beschritten zuhaben Andere Landict 'aften werden ihnen folgen . Allerd ' n «? w - rdman It-itt des Zinssatzes von 10 V ^ozent zu dem auch bereits von der.'ioggenrentenbank ««wählten achtorozentigm Zinsfuß übergehen .

Schon in Vorkriegszeiten verhielt sich der organisierte zum nicht '
org ^nsicrten Realkredit wie 1 : 3 . Zwei Drittel aller auf die Land -wirtichaft ent allenden Hypotheken stammten also aus privater Hanlaus Re >tkauf >chulden . Erbanteile usw . Hier klafft heut « eine breite
? l1 ; s.

1 £ ! llTn. , rc3*e kich schon ftllhzeitig in der Landwirtschaft d ' riiTfiart « Wunsch , nach Anslandskrediten . Wie jeder Realverschul -" U>M , so steht « '.ich dem Auslandskredit vorläufig noch als grohes
Hemmnis das ungelöste Auf wert ungsproblem entg ' gen .-urort hat das von holländischer Seite als ..ZerbrLckelnng "

f . deu t > chen Realkredites bezeichnet. Dez weiterenni ' chle er >t eine gewisse auch nach ai ' henhin sichtbare Stabilität derWahruna erreicht und die Dawes - Anleihe abgeschlossen sein . Dastt tnitmichfw gegeben , und es wurde nun tatsächlich der Anfanggemacht mit ernsthaften Verhandlungen .
*

Bedeutet aber eine langfristige Verschuldung de: deutschen
^ andnnrijchalt an das Ausland nicht eine Volkswirtschaft -L' l;} c f 'f 1° *tr ? Es gibt beachtliche Stimmen, die die « bejahen
Andrerseits ist die Kreditnot eine solche Erschwerung für die beab -

Sri, Scisti^ ssteigerunq der deutschen Landwirtschaft , dah siche . n U us lands kre di t mis folgenden Erwägungen verteidi »gen Ireße . Di ? Landwirtschaft kann zwar nicht selbst exportierenund Devisen verdienet, , um damit ihr « Aurlandsschulden abzudeck n
^ kann aber durch P -oduktionssteigerung den Einfuhrbedirf ner -

Deoiien ersparen - die man ihr nun wiederum zur
> ?»,

^ J ,,ur Verfügung stellen könnte Es wäre&.SQOIi theoretisch durchaus vertretbar , wen», ein deutsches Banken -lomortium siifl bereit fürte , eine Devise n g a r an t ie zu über -Nehmen . Dazu bedurfte e« allerdings eine « allgem .' inei, Vertrauens
«? j - r

" ü 1e, Rentabilität der deutschen Landwirtschaft
^ noch viele Bedenken gegen den

t/r ^ ed ' t der Landwirtschaft bestehen . Diese liehenluy aber durch geewnete Schutimahnahmen erbeblich vermindernlte ernsthafte Vorstoh . d-n die G -meinschaftsgruppe
Kutscher Hiipothekonbanken m Amerika gemacht hat . dürft « ge »
fr

'
vtiwohl nicht zuletzt wegen zu schmaler Basis derrr ^ . t ' uchendsn Grupve . der es noch nicht gekunq-' n ist einen Ä ttel -^ ^ I irJ H n Zwischen der amerikanischen Ford .erumg aus Em ssion

^ n ^ Zllarpf,ndbilefen und dem fick>er zu erwartenden a !Ntlich ->n
^ rbot einer direkten Dollarbelastung der deutschen L" ndmirtfchaftes aber aiisl -indi ' chen ^ inan,leuten so starke S ch« -ringen zu bieten , dah fi? selbst das R ' siko der Umwandlung deutscher
^ erngoldhypotheken in Schuld ^erschreibimaen ihrer eigenen WäHrmiftuv 'r neb nien >ann dürfte dieser erste Hinderungs .irund üb >"'wunden
J .

ln
ir , , f !?, * Garantie aber kann nur eine einzig ? Stelle inDeut chiand übernehmen , und das ist die geplante Renten -

bankkredit anstalt .
Mtn sich ->tn»a folgendes Verfahren vorstellen . Die R- n-

tenbankfxejzitanstalt s>b"rnim'mt von einem Konsortium , bestehendaus sämtlichen öf entNch ->' .' ch'tsich-n und den füllenden vrinaten
HnnoMkenbanken . Pfandbriefe für die diese wieder M ' i ih "cm
eigenen Vermögen und d«>n Vermögen der em >eln °n kreditn "h nen >
den L« !idmir »e hosten . Zniäiilich d-ieles L>ast " na «b ' ocks stellt die
3l«Ttt ', uTv>tt ''frebit <>nfttt ft ibr eWifs lebr beträchtliches Vermögen
vir Verfüg " na und schlieft gegeb ->w? nfalls noch mit nahestehenden

K B . der Vreuhi ' chen Staatsbank , und ein >' r
Großbank ein Zinsgarantieabkommen , das für den Fall bereit steht ,

dah die Zinsen halbjährlich in fremder Valuta abgeführt werden
müssen.

Wie hoch würde nun der letzte kreditnehmende Landwirt du .se
Auslandsschuld zu verzinsen haben ? Das ist doch schliehlich die ent -
scheidende Frage . Man hat bisher angenommen , dah der Zinssatz
der Dawes -Anloche mit ef .eltiv 8,8» Prozent den Standard füralle weiteren Auslandski edite bilden würde . Wie aber cte neuer¬
dings bekanntgewordenen langfristigen Auslandskred .te einiger gro -
s>en Industrieunternehmungen ze . gen hat man zwar an de», Ro -
minalsatz von 7 Prozent festgehalten , hat aber dem Einissions -
fürs statt auf 92 auf 93K . ja bis auf 99 heraufgesetzt . In diesem
Falle allerdings sollen die sonstigen Bedingungen sehrhart sein . Immerhin beweist dies Beispiel , wie recht alle diejent -
gen Kreditsachverständigen gehabt haben , die stets vor einer Ueber -
srürzuni? der Verhandlungen mit dem Auslande warnten Nun istdie Landwirtschaft im gwnzen ein weniger durchsichtiger Kreis von
Unternehmungen als ein In ^ ustriekonzern Trotzdem könnte man
hoffen , dah ein ? landwirtschaftliche Auslandsanleihe bei nominell
? Prozent mit Aussabekurs 93 zustandekommt , welche durch die ver -
schiedenen Zmi ' chsninstan '.cn den letzten Landwirt mit WAr ~ W/ <Prozent belasten würde

Damit si'" d natürlich die Probleme de» Anslan̂ »k?edites nochkeineswegs erschSoft und unsere hier in sehr qrohen ? iigei geigedeneDarstellung entbehrt auch lonst noch einer Reihe zu berfiifllcht ' g -nderEin»elfraaen doch kam es uns vor allem darauf an das Gewordene» nd zunächst Wirksame auftuzeig 'n Rekormplän». B auf demGebiet der ftreb :twwc !ft" np und bezüglich des P ^chte ^ r -dite? , jaüberhaupt de» gelamt-n Mal-^ ia.rp 'andrechtes und ^ynathckenw-sensgehören in einen anderen Rahmen . vr . Fritz Ehrenforth.
Baaken und Geldwesen .

c . Gründung des Bin ' ?en » !-rei,is in Kai ;« fslautern . Die auf den
17 Februar einberufene Versammlung von Kaufleuten und Händ -
lern aus der Pfalz und angrenzenden Gebieten beschloh die Gründungeines Borsenvereins . Die Form einer Börse mit staatlicher Geueh -
n- igung , wie sie in Mannheim , Frankfurt usw . bestehe, komme vor -
läufig für Kaiserslautern nicht in Betracht , sondern nur ein Börsen -
verein , der die Handelsgebräuche und Geschäftsbedingungen festzu-
stellen und ein Schiedsgericht einzurichten habe . Di « Börse soll in
erster Linie « ine Getreide - und Futtermittelbörse sein , doch sollen
auch alle anderen reellen Handelsreise , insbesondere der Fourage - ,.Kartoffel - und Düngemittelhandel zugelassen sein . Etwa 150 Mit¬
glieder traten dem Verein bei . Die Statuten werden durch einen
vorläufigen Ausschuh ausgearbeitet und einer demnächst statfin -
denden Versammlung vorgelegt werden .

Ministerielle Anordnung über WiederoerLssenttlchimg der Zwei -
incnlitsöilanzen der Banken . Durch Bekanntmachung des Reichswirt -
schastsministers wird die Veröffentlichung der Zweiinonaisbilanzender inländischen Kreditbanken, die seit dem Kriege bekanntlich aus-
gefetzt war . wieder vorgeschrieben . Die Frist zur Veröffentlichung istin der Bekanntmachung betr . die Zulassung van Wertpapieren zumBörsenhandel voni Juli 1910 für diejenigen Banken bestimmt, von
denen Aktien seit dieser Zeit an der Berliner Börse neu zugelassen
sind , was für die totf +aus meisten der Aktienbanken zutrifft . Es ist
beabsichtigt , die Veröffentlichung durch die Reichsbank gesammelt
vornehmen zu lassen .

Industrie und Handel ,
fffltttiittMtftdirid.'icn n ;ii> den Cbct !<inJ>c3<ictMifa&ej»rrtn florlSrafie undStuttgart . >Al ' » » 5ii, ' !icn « f. - « nmeldekr »« : Wt . - Wahltcrmtn : Prft -Prüfiln »bieri !' In - STff 5?.' « Cfi - net Arrest mit Anmeldesrift : GfA . - Glän -bigervl rfawmluiia - V ^raf ? . - Verpletchstermin .» O b e r k f r » (Baden ) '

M .,stn ' irt Hermann "»U nnio , Ticraarten . Niederleben , Cff 31 und Stf 25ftcörunr Kl « , und Pili . 7 . März . — Hetdeldera : .« „usmann JosesVv îel CffSt. und ? . k ic . Man GfV . und Prft . 25, ftebrnar und 1. Avrtl .Mllllbeim lVaden ) : ! .' l' erbad >sche Elektro -VertriebSgeselffaiast in . S HAf . 18 . März . C' -IV . »iiid P »ft 2S. März . — K o n ft a n , : Engen Notzinger !b' eschliftsaiiffich , <» in<nidnct . — ss e I> l : Gastwirt Sans Slftaci , Cff « undAs - » - Marz . « Ii!« !, . März . Prft . 8». März . — Stnttaart ! Cannstatt -
Kvftleiil >ttNt>el ttiiterttntüetm (» . m 6 . H .. CffSfi. und ?lf 27. Febniar Wtund Prlr 7. Mär ?. - Cevringen : Tchichfabrlkant Krledri » « ll

'
rkert

'
Pfel -elvick . ?lf . LS. Ael 'Uinr . Prft . und Wt . 0. Mörz . — Ktrchhetm n--. eck : Ttidtcutiliie ^ urtensabiik Artur Pfau A . - tS ., As 7. Mär , Wt 2SPiciii, Prft . ?:). März . - S* e l i n a e n : Wetnbandtun » Friedrich « tnderEbingen , Geichättsaufsicht leendet

o . Bcauereige êNichas , Eichbaum vorm . Hosmann in Mannheim ,Die EP . , in der o ;> Aktionäre mit 5578 Stimmen vertreten waren ,genehmigte den Abschluß für 1323/ 24 und ebenso »instkmmig die
Verteilung von 30 RM . Dividende je Aktie bei 69 400 RM . lieber -
schuh - Dagegen wurde gegen die Vermögensaufstellung und zogen die
Entlastung von Vorstand und AR . Protest eingelegt . Gegen die
Umstellung des AK . von 3 Will PM . auf 1,2 Mill . RM und gegend . e GolÄmarkeröffniingsbilanz wurde wieder Protest eingelegt .
Dieser ging von dem Aktionäroerband e . V . Heidelbergvertreten durch Lothar Mager in Heidelberg , aus . der 23« Stim -men vertrat . Dem ersten Protest hatten sich auch noch zwei andereAktionäre mit einigen wen gen Stimmen angeschlossen. Der Ver -
treter des Aktionärverbandes gab für seinen Widerspruch eine aus -
fuhrliche Begründung in der er 1. di« Immobilien mit750000 RM . als um die H ä lft t i u Niedrig . 2 . sie mit 150 000RM . aufgeführten H ä ul er als um 100 000 RM zu nieidrig und
3. die m-!t 338 225 RM . ausgewiesenen Maschinen und Lagerfässerum rund 400000 RM . zu niedrig bezeichnete . Er erklärte weiter , dahda eine Vecwüsserung des Grundkapitals nicht erfolgt sei , das AK
wenigstens mir 2 .4 Mill . RM erhalten bleiben sollte . Die Ver -
waltung erklärte , dah sie alle vorgebrachten Gesichtspunkte selbst ein -
gehend geprüft habe und ihre Vorschläge mit Rücksicht auf die unge -
wisse Zukunft mit bestem Wissen und Gewissen mach« Wenn di»
Mchbaumdrauerei ihr AK auch nicht verwässert habe , so sei es doch
nicht möglich gewesen , die Substanz vollständig zu erhalten . Außer -
dem aber stehe die Eichbaumbrauerei nich: allein , sondern gehöre
zum Konzern der W e r g e r 6 r a u e x e i in Worms . Inner¬
halb des Konzerns habe man die Bilanzen nach den gleichen Gesichts-
punkten aufgestellt . Herr Mager erklärte jedoch für seinen Verband
die Umstellung als Schulbeispiel herauszugreifen und dem Pro -
test die Anfechtungsklage folgen zu lassen . Die Re -
serve der Goldmarkbilanz enthält 180 000 NM . , Gläubiger haben705 651 RM . zu fordern . Ihnen stehen Schuldner mit 626 976 RM
gegenüber und dix Vorräte sind mit 356 528 RM bewertet .

Eisenwerke Guggenau . Das Kapital von 4« Millionen Mark
Stammaktien wird auf 4 .8 Mill. RM. und 2 Millionen Mark Vor-
zugsaktjen auf 40 000 RM umgestellt. Zur Vorkriegszeit betrugdas Kapital 4 Millionen . Es wird mitgeteilt , daß die Gesellschaft
für die nächsten Monate günstig beschäftigt ist und einen befriedigen -
den Abschluh erwartet .

S einkohlenbergwerke Becke , A -G. in Bochnm . Bezüglich der
Umstellung auf Gold ist wie au » AuMchtsvatskreisen mitgeteilt wird ,
jetzt ein« Einigung und zwar in der Form erzielt worden, dah das
Aktienkapital von PM . 100 Mill. auf 8 Mill . Goldmark umgestellt,d . h . ein « N !tie auf 80 Gold -mark umgeschrieben wird . Die Grunde
für diÄe relative energisch« Uin-stellung lieqen d>,rin . dah die Gesell »
schwft zur Herstellung einer neuen Kokerei Mit ' el benötigt , die sie
durch Emission von 2 MlMvnm Mark neuen Aktien beschaffen will ,

welche nur gegeben werden können , wenn die Aktien über pari .
wertet werden . Bei den Schweizer Aktieninteressenten hatte man no
im Januar d. I . eine Umstellung von PM . 100 Mill . aus 10 1 1
Mark als wusreichend angesehen . Die Aktienmehrheit liegt bekan »

lich seit kurzem im Lothringen -Konzern . _
Sodote Alsacienne de Construct -ons Mvcanioues , Mulhau .e

Belfort . Die ordentlich « E . V . ist auf den 20 . März anberaumt . ^
bestätigt sich , dah die Dividende in der vorjährigen Hiche von 15 -p
zent in Vorschlag gebracht werden soll . . .. .

Vanque d 'Alsace et de Lorrwine , StrahSurg . Die Dividende I1'

das Geschäftsjahr 1924 wird , wie bestimmt verlautet , in der vo

jährigen fiöhe von 8 Prozent beibehalten _ , ,»Ciuk ttcut N S . Sl. Wiircnliaksgrnvve . Die Blnmberg Bröl . Co
Baltimore ltlvnsekrinue ». 'l-uv « Mnte - und Kurzwaren en srosl »
laut Meldung deö . Keufektienär ' aus New ?iork unter dem a eichen n̂au>

^ein Werenhaudunterucl men organisiert , das als „ Cavttol Depai
Store ?" vetriet'en wciden soll und die ErSfinun « von etwa lS nc -
Cliainftores vorsieht TaS Zentral - und Einkaussbüro des Ronzerns
findet sich in Baltimore , Md . S2S West Baltimore Street , Die » « '
Blumbera « ro». Co. scheidet mit dieser Umstellung ihres Betriebes
dem Grihhandel a»d.
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Wirtschaftliche Rundschau «
Di»

Zuckerrüben
der Vereinigung Rüben bauender Landwirte Hessens uno oer '-W '1'®
an , die Vereinigung wiederum war Mitglied des Verbandes >u
deutscher Zuckerrübenpslanzer E . V . in Worms . Der Verband v .
einigte eine Anzahl weiterer Vereine und Verbände von Bade >
Hessen. Württemberg und Bayern lWürzburg . Regensburg ) in si°i-
In einer kürzlich abgehaltenen Vertrauensmännervermmmlung v
pfälzischen Zuckerrllbenbauer wurde lebhaft darüber . Klage gesuhr >
dah in der bisherigen Vereinigung keinerlei Verständnis für o
besonderen Verhältnisse der Zuckerrübenbauer der Pfalz , die höhere
Erzeugungskosten und hochwertigeren Zuckergehalt der Rüben geze>S
wurde . Gegenüber der Ueberzahl der übrigen Vereinigungen
Verband konnie die pfälzische Minderheit nicht durchdringen . Daye
wurde beschlossen, aus obiger Vereinigung auszutreten und ein
eigene pfälzische Vereinigung zu gründen . Die von der vorläustt !cn
Vorstandsschaft mit dem Süddeutschen Verband gepflogenen Ver
Handlungen ergaben eine grundsätzliche Bereitwilligkeit des letztere
zur Aufnahme der neuen Vereinigung als Mitglied . Da aber v>°
Verbandssatzungen keinen Raum lassen zur Berücksichtigung der ve
sonders gelagerten Verhältnisse der Pfalz wurde zwar die Gründung
der Vereinigung der Zuckerrüben bauenden Landwirte der Psalz vor-
genommen , gleichzeitig wurde aber beschlossen, dem Verband Euo
deutscher Zuckerrübenpslanzer erst dann beizutreten , wenn die Catzu »
gen unseren pfälzischen Verhältnissen angepaht werden .

Die Lage im Pirmasenser Schuhbezirk . Im Pirmasenser SchuV
Herstellungsgewerbe haben , wie die „Pfälz . Rundschau " berichte^viele Betriebe ansehnlichen Auftragsbestand , der dazu noch dinw
ständig eingehende neue Ordres ergänzt wird . Manche Fabriken
freilich sind gezwungen . Ware auf Vorrat herzustellen von demi N"
aber regelmähig Posten an anwesende Käuser abstohen können , all ^
Vings nicht immer zu Preisen , die besonderen Verdienst lassen^

Die
Kleinhändler haben ein wenig zufriedenstellendes Wintergeschäft
macht und verfügen deshalb noch über grohe Vorräte , in denen
Kapital giöhtenteils festgelegt ist . Damit hängt die überaus
schleppende Zahlungsweise der Kleinhändler und die Unmöglich ' e ^
zusammen , mit diesen neue Geschäfte abzuschliehen , olme wen «
gehende Kredite einzuräumen In schwarzem Ströhen - und Berui ^ ,
schithwerk liegen noch arohe Posten bei den Kleinhändlern und
Grohsirmen , Aus diesem Grunde sind Neuerteilungen von Bestes
lungen darin selten . Für den Absatz von Sportstiefeln fehlte des
Winterwetter . Farbige Stiefel und Luxusjchuhwerk wurden etwas
mehr begehrt , meist für Früyjahrsbedarf .

Wirtschaftliches aus England . Die englische Farbstoffgesellschost
wird nach einer Mitteilung der Regierung im Unterhaus unter
staatlicher Beteiligung reorganisiert . — Die Kohlenausfuhr Englands
betrug im Januar 1408 300 Tonnen oder 349 617 Tonnen weniger
als im Januar v . Js . — Die Zahl der Arbeitslosen zeigt nacy
einer Londoner Meldung in der vergangenen Woche eine weiters
Zunahme und beträgt jetzt 1243 000 . Das sind 54 372 Arbeitslose
mehr als im vergangenen Jahre . — Die Bevorzugung engülch ?^Waren in Neuseeland wird dieses Jahr hindurch noch andauern . Di «
neuseeländische Regierung hat die Bestimmung , wonach bei Einfuhr '
waren mindestens 75 Prozent an Material und Arbeit englisch sein
müssen , um die Gewährung der Vorzugstarife zu ermöglichen , bi»
zum 1 . Oktober 1925 hinausgeschoben .

Weitere Hochö en in Schottland gelöscht. Für die schlechte Kon -
junktur der schottischen Eisenindustrie ist charakteristisch , dah wiederum
ein« Anzahl Hochösen gelöscht werden muhten . Nach einer Londoner
Meldung des Fachbiattes ,^Jndustrie - Kurier " hat die bekannte
jellschaft William Baird u . Co . in Glasgow 7 ihrer Hochöfen zun>
Erlöschen gebracht . Von 85 normalerweise in Betrieb befindlichen
Hochöfen arbeiten zurzeit nur noch LI.

Äushebung der ägyptischen Baumwollabgaben . Wie der „Mol »
ning Polt " aus Kairo gemeldet wird , hat der Ministerrat beschlossen«
die Abgabe auf die in Aegypten hergestellten Baumwollwaren falle » .
zu lassen . Diese Abgabe , die eine von Lord Eromer veranlahte pro '
tektionistische Mahnahme zugunsten des Manchester -Handels war , ist t*
Aegypten viel kritisiert worden , da sie die lokale Industrie beein »
trächtigte . Diese letztere wird nunmehr in einer besseren Lage sein»
mit der Lankshire - Baumwollwaren -Jndustri « zu konkurrieren .

Italienische Industrie Interessen in Oesterreich . Die Steiri ^
Wasserkraft - und Ele ! irizitäls -A .- G . ( Steweag ) . di « bekanntlich 111l£
Hilf « italienischer und Österreich scher Banken das Teigitschkraftwcr »
baute und dadurch die Stromversorgung der Stadtgemein -de Grat
durchführte , beabsichtigt eine Erweiterung ihres Programins uns
will «ine Fernleiiung von Graz über Bruck durch das Mürztal M
Besorgung der Steiermark mit Elektrizität legen . Der Aufbringung
der hierzu erforderlichen Mittel stellten sich bei der gegenwärtigen
Lage des Kapitalmarktes grohe Schwierigkeiten entgegen . Wie «er
„D .HD " erfährt , hat sich nunmehr die italienische Gruppe , der *
Edison Gesellschaft und die Firma Teltrinelli u . Co . angehören , bere >r
erklär : , die notwendigen Mittel durch Uebernahm « von Aktien
beschaffen , wobei eine Beteiligung der Wiener und Grazer Banken
vorgesehen ist. Es handelt sich um einen Betrag von 180 Milliarden
Kronen . Das neuerliche Entgegenkommen der italienischen Finanz
grnppe ist umso bemerkenswerter , als sie der Aufrechterhält,n *g
bisherigen Statuten und damit der Wahrung des inländischen
flufses als bestimmende Mehrheit gebilligt bai .

Russische Aufträge bei der tschechoslowakischen Industrie . Die ruf*
st 'chen Aufträge bei der tschechoslowakischen Industrie bezogen sich , ? !
der „D . H . D . meldet , in letzter Zeit hauptsächlich auf landwirischasl '
liche Maschinen und Geräte , die im Werte von mehreren Millionen
Dollar bestellt wurden . Es sind dabei langfristige Kredite in AN '
spruch genommen worden .

Neue Autobuswagen für Moskau . Dem Moskauer Staatssorvl ^
ist seitens der Sowjetregierung die Genehmigung zur Einfuhr von
100 Autobussen im Gesamtwerte von 1,4 Mill . Rbl . aus dem Auslände
erteilt worden . Die Bezahlung soll in der Weise erfolgen dah ,Drittel des Kaufpreises noch in diesem Jahre , der Rest in Raten " "
Laufe von lä Monaten vom Tage der Lieferung an beglichen

Der russisch - japanische Handel . 1923 ' 24 erreichte der Gesaw ^
umsah des russisch- japanischen Handels 15 .5 Mill , Rubel , d . b. ^das Dreifache des Umsaties von 1913. Eine starke Entwickeln ?
unist die Ausfuhr von Holz , Mischen und Filchprodukten . Hafer . Lein^saat usw . aus Runland nach I 'ipan auf . In Aussicht genommen
der Erport von Napbthaprodukten . S <ih r*ffen u . a Waren . Jap .rechnet ssiner ' eits mit einem ft-' i ^enden Absah von Papier , F >sche »e >̂
geritte n, AohseM usw. in Rt chla ich ■"

„ ■
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krallktiirtor ^ dvllübörso .
^ anljurt, 2V. Februar. (Eigener Drabibericht .) Die Abend -

I verkehrte bei Neigung zu neuem Nachgeben der Kurse in sehr
Geschäft. Bei der lustlosen Halmng und dem geschäftslosen

' Ei)t konnte der Rücktritt der Regierung Marx keinen nennens-
b

en Eindruck hervorrufen , obgleich eine gewisse Verstimmung da-
. < nicht zu verkennen war , oie sich aber mehr in starker Zurück-
3 als kursmäßig ausdrückte. Am Montanmarkt lag das
M fast völlig darnieder , eine leichte Besserung erzielten Harpe-
! «uch an den übrigen Märkten ging zum etwas um Nur für
Kattien bestand geringes Interesse . Die Börse schloß still und
Mllend . Man hörte : Zolltürken ll , 4K Oesterreichische Staats -
S.
( 3,15 , Berliner Handelsgesellschaft 159, Deutsche Bank 13,2,

;,.n'o 124,62, Dresdner Bank 115,25. Reichsbank 78,5, Harpener
Kali Aschersleben 19,25, Badische Anilin 30. Rheinmetall 10,5,^ enthalc: Zucker 4,62.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 20 . Februar . (Eigener Drahtbericht .) Bei un-

_
»itbettcr Tendenz notierten an der heutigen Börse : Pfalz . Hi>po-
?°ntanl 8,6. Rhein . Hypo Herenbank 3 .9. Bav .fche Anilin 30 , Che -
^ Rhenania 5 .7, Kali Westerrgeln 24,5 . Brauerei Kleinlein 117 ,
^ gshaftner Aktienbrauerei 110, Badische Affekuranz 120. Ger-

Linoleum 116, Heddernheim« Mpfer 9,45, Zellstoff Waldhof
' Äcker Frantentihal 4,5.
. *

Berlin , 20. Febr Funkspruchs Devisen am Ujaneenmarft ) .
Kabel 4 .75%, Kabel—? ürich 5,20Londc » ?—Amsterdam
London—Oslo 31,30 , London—Paris 9122 '/?. London—

26 .77 '/?. Kabel—Amsterdam 2 .49 H . London—Mailand

Mta tl! gedr.
r » ,«n a ;.a >—81.

■» 41 .I4_ JJ .51!.

Warschau 8N.N0—8t . Snttotoiö 80.60 . Riaa
Pole » 80.30—81. Estland 1 .094—1.105, Li,

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

. . . Radolfzell, 18. Febr . Produktenbörse. Es wurden notiert
per 100 Kilogramm in Reichsmark, franko Radolfzell : M ll h -

Produkte : Deutsches Mehl 65proz . 43.— Mark , franz. Mehl
^ 42 50 , Weizenbrotmehl 40.50. Wcizen- und Roggenfutter -
, , Haferfuttermehl 15 .— . Hafer - und Roggenkleie 16.50. —
L „

te ibe : Weizen 26—27 Mark , Roggen 24 , ©erste 26—28. Hafer
, ,-1 Mark. — Jugo -Mais 23 Mark. — Alkohol per Alka -

I ' t e r : Maisbranntwein 2.80—2 .90 Obstbranntwein 3—3.20 Mk
, kr Radolszeller Fruchtmarkt war befahren mit 1051 Kg . Wei-

d',/U Kg ., Roggen . 1852 Kg . , Gerste , 100 Kg ., Hafer : Weizen
vro 100 Kg , 25 Mark , Roggen 23 Mark , Gerste 26.50—28 Mk ..Wte pro 100 ÄI_
21 —22 Mark . Die Aufsuhr wurde verkauft.

^ ^ Hamburg, 20 . ftefcr . ( ffiig . Drahtb ) Warenmärkte . Kaffee :
^ Markt verkehrte in ruhiger Haltung ; die allgemeine Stimmung
^ heilte zuversichtlicher . Man nannte Cantos juperior 12?»—125,

12i>—132, cxtra prima 133—142, gewaschene zentralamerika -
^ Kaisees 133— 142 sb loko transito . Zu diesen Preisen zeigte
. inländische Konsum erhebliches Interesse . Die Santososferten
. c» unnerändert oder bis um 1 äh höher. — Kakao : Lokoware
,

®'®a» gefragt , ooch lag das Geschäft im allgemeinen bei stetiger
ruhig . England bot Accra good fermented März -April -An-

zu 43 sd an . Guayaquil wor unverändert fest und offerierte
l_fftior Bahia März -Apr >l zu 47 , superior Epocha triba spätere

2 zu 82 sh. beides Kost 'racht. — Reis : Greifbare Bruch-
^ waren auch heute eiwas gefragt . Burmah II notierte , neue
jj *> prompte Lieferung , etwas ki?ster , womit Preiserhöhungen in

Ii
'f®, wo die Forderungen schon um 1H d erhöht sind , berücksich -
werden. Die heutigen Preise weisen allerdings keine LcrLnde-

>J auf, dürfen aber kaum unberührt bleiben. Burmah II loko
Iz/kte 15/3, neue Ernte Februar 15/0 , Alkrz 15/3 , März -April

■ Apr,l -Mai 15 «k . Burmah Bruch AI loko 13 , neue Ernte
jj( tySfprij i2/7Vi, spätere Andienung 12/6, Moulmein 000 garan -

loko 21 , neue Ernte März -April 19/10J* , April -Mai 19/9.
schmal z : Tendenz unverändert : amerikanisches 37 '/- . raffinier -
^ to

' %—38 'A , Hamburger schmalz 39 >» Dollars je 100 Kilo netto.
tz.? U s i andsz ucker : Die Umsätze blieben auch heute in ruhigen

Sn, Tschechische Kristalle Feinkorn wurden mit 17/9. April -Mai
!z>, ^ 9—18. Java 25 in Aunlablieserung von dort wurde mit
in, * Juni -Juli mit 17/9 genannt . Deutsche Weißzuckerkristalle

sich loko auf IT7K , Apr .-Mai aus 17/6- 17/9 — Getreide :
i . tu^iget Tendenz und nominell unveränderten Preisen ist das

auch heute klein — Hülsenfrüchte : Haltung nihil ,
' J '

t unverändert . — Futtermittel : Der Markt bewegt sich
heute in ruhigen Bahnen . Preise unverändert . — Oele und
' f : Tendenz ruhig , Preise unverändert .

1/ ehmorki .
, t « et Zchlachtviehmartt in Freiburg am 17. Februar war be-

" mit 23 Ochsen. 6 Rindern . 14 Kühen, 4 Farren . 275 Schwei -
>i >05 Kälbern . E? kosteten Ochsen und Rinder I - Kl. 43—45 ,
C ?H 2 ' Farren 38—42 , Kühe 17 - 34 . Kälber 60—68 u . Schweine
$8

' <> Mark pro Zentner Lebendgewicht . Der Berkehr war flau .
" Ueberständer bei Großvieh und Schweinen.

- Schweinemarkt in Marldors am 16. Februar hatte einen
^ '

." eb von 40 Ferkeln und 15 Läufern . Verkauft wurden acht
•ttlurt 5» 90—120 Mark pro Paar und 14 Paar Ferkel zu 5(V—65

R pro Paar . Der Handel war mittelmäßig ,
Tabak .

!t, (.? «6aknerfäuse in Baden . In Bauschlott kam der Ertrag der
?hrigen Tabakernte mit rund 200 Zentnern auf die Wage. Der

Sul8 Jö * den Zentner betrug 75 Mark . Käuferin war eine Bruch-
h,.? ,'iirma . Der Preis bedeutet für die Pflanzer infolge des

Kurzes auf dem Tabakmarkt hervorgerufen durch die vermehrte
von Auslandstabaken eine Wenigereinnahme von rund

c ar ' - — In Lautenback bei Achern wurde der Tabak für
m Mark pro Zentner an eine Tabakfabrik in Friedrichetal ver-

Textilien .
" nftrnliirticn ^ tDirnfiiancu . Beim dortaana der Melbourne -

Balle » unter fen Hammer gelanaten , Ute » laut Habel ,
"Kk Äe3 - ftinlfftunSr " di« ichleckte Konkurren , weiter an . ES kam

m «rohen i !» ri !ckni ' dn>en . Allerdings besserte sich die Nnck»

Vyör gute C' Unliitittn . — « eim Sortgang der Sydnev - Auktion wurden
»»d k

e " anpfiiolotien 7K54 Ballen 5W1 verkaust . Tie AuSirabt war au .

H »* itc >nlurren » lür gewaschene Torten lebhaft . ES waren viele
"«e Käufer anwesend . Ungereinigte MerwoS gingen biS aus 86% <1
* 0«

Holz .
| c. Birkenau. 19 . Febr . Bei der kürzlich stattges- ndenen Holzoer-

<tr -!tun8 auS dem hessischen Gemeindewald wurden hohe Preise
^

°Ji' Der Raummeter Buchenscheitholz kam durchschnittlich aus

ito • Tl > Puchenprügel aut 14 Mark , 25 Buchenwellen auf 14 Mark.
Iii,: ! Raummeter Birkenscheitholz auf 40 Mark . Ebenso erzielten die

' Z°n Holzsorten ähnliche Preise ,
a,..

" «" Selber sOdenwald ) 19 . Febr . Die Holzvcrsteigerung in der
?
°°U >chen Oberförsterei er?eb folgenden Ertrag : Buchenscheitholz

. ^kark . Eichenschetthalz 11 Mark . Buchenknüppel 10 Mark , Buchen -
7 Mark und Kiesernkohlholz 8,80 Mark.

ffletaile
Metallnotierunqen vom 20. Februar . Elektrolyttuofer

PI
' RofiinaVv füpffj —129 Originalhiitt ^nweichblei 75—76 . O «-

Wü ' tonrobzink sPrei - iut freien B >rl ? Kr) 74 - 75 Remelted-

Hhi V n k von bandelki-l' licker Pesch ^ ?en?,»!t 6,°i—6C. OriSlNal-

»I. 2 ^ " winl" "> £ w>—2 '0 de?al in Wal, - o>er Drabtbarren 245
« -«>. Vankazinn Ft .att ' in'' Anitral '.inn In Berk Wafy 540—545,

" • «tmi 530—535, Reinnickel 340- 350 , Antimon Regulas 123 6t»

125. Feinsilber (1 Kilo ) 94 .75—95 .75 Mark , Die Preise gelten für | erreichen , dadurch die Landwirtschaft billig zu beliefern und den Au»

100 Kilogramm .
' "" * " ' ""

Psorzlüeim, 20 ??cbr . tTigenberichts Edelmetalle notierten : Barre » '
gvld iiaö Gr . 2 .8,'7 «Gelds 2.823 M «Brief». Platin , bandetsübt. Ware . daS
Gramm IS j { «Geld ! 15.20 Ji iBriefl. Feinsilber daS Sttogramm S4.S0 Jt
«Geld ) 95 Ji (Ölift ).

UrahtmeSdungevt .
:? : Freiburg i. » t , 20. Febr.

Die Holzsyndilat A .-K. hielt am 13 . Februar in ihren Ge-
Ichäflsräui '.en eine a .o. G .-V. ab. Es wurde beschlossen, das Ak -
tienkapitu » auf 750 000 R .M . zu erhöhen. Die Ausgabe der neuen
Rtien erfolgt in Stücken zu je 100 R .M . und 1000 R .M . Gegen-
wert zum Parikurs . Es wurde weiter beschlossen, den zwischen Mr .
Mattqew Kell y -London und der H o l z s y n d t k a t A.-G . geschlos -
jenen notariellen Bertrag vom 31 . Januar 1925 zu be¬
stätigen . Durch diese Bestätigung wurden 250 000 R .ÄK. Mr
Matthew Kelly zugeteilt , sowie eine Option auf weitere 150000
R .M bestätigt. Reu in den Aufsichtsrat gewählt sind Prinz Joachim
Ulbricht von Preußen und das bisl -erige Borstandsmitglied Geo
Boget-Freiburg i. Br . Letzterer scheidet gleichzeitig offiziell aus dem
Vorstand aus und wird zukünftig als Delegierter des Aufsichtsrates
für oie Gesellschaft tätig sein . Dem umfangreichen Bericht des Bor -
stawdes entnehmen wir noch, daß die Holz - Syndikat - A .-G . im letzten
Jahre größere Verluste hatte , verursacht durch die Zablungsunfähig -
keit verschiedener Firmen , die sie belieferte, und auch sonst unter den
unglücklichen Kreditverhältnissen und den damit verbundenen hohen
Zinsleistungen zu leiden hatte . Durch die Kapitalserhöhung bezw.
durch die Beteiligung der englischen Finanzleute hofft man nunmehr
alsbald alle Schwieril.' keiten bchoben zu haben. Auf Grund bereits
vorliegenoer Abmachungen besteht Aufsicht , aus dem französischen und
ausländischen Hol,markt in Zukunft umfangreich ins Geschäft zu
kommen ,

Stuttgart 20. Februar .
Der A.-R . der Württembergischen Notenbank hat nunmehr be-

schlössen, der Ge .-V . die Umstellung des bisherigen A.-K. von 10,5
Mill . PM . auf 7 Mill . RM . unter Bildung einer Rücklage von 1,4
Mrll . RM . vorzuschlagen . Daraus ergibt sich eine Abstempelung der
Aktien von 1200 PM . auf 800 RM . und von 600 PM . auf 400 RM .
7' vr das Geschäftsjahr 1925 wird eineDividende von 3 Prozent in
Gold auf das PM, - K -ipital von 10,5 Mill Mk . verteilt werden. G.-V.
am 17 . März .

Die 6 . -33 . der Wiirttembergilchen Portlandzementwerke in
Lauffen a. R . genehmigte den Rechnungsabschluß für 1924 und die
Verteilung des Reingewinns mit 378140 RM . an die Aktionäre durch
Verteilung einer Dividende von 8 Prozent (224 000 RM .) 125 000
9\M . werden als Sonderriicklage verwendet und der Rest von 29140
RM . auf neue Rechnung vorgetragen . Der Geschäftsgang im ab-

gelaufenen Jahr war sehr unregelmäßig . Auf das Jahr 1925 wür-
den in Baukreisen große Hossnungen gesetzt. Ob sie sich erfüllen
würden , hänge von der Beschaffung der Gelder ab . Baunotwendig -
ke >t und Bauwille sei überreichlich vorhanden Die seitherigen A .-R .-

Mitglieder wurden aus fünf Jahre wiedergewählt .
« aarvruaen , 20. gevruar .

Im Saargebiet schwebten bekanntlich in den letzten Tagen Lohn-
Verhandlungen zwischen den ArbeitnehmerverbändeH der Schwer -

Industrie und den Arbeitgeberverbänden . In diese Verhandlungen
hinein platzt nunmehr ein wilder Teilstreik von 150 Hochosenarbei -
icrn aus der Völklinger Röchlinghüti^ der allem Anschein nach aus
Jntriguen französischer Svitzel zurückzuführen sein
dürfte . Der Hochofenbetrieb kann vorläufig noch durch Ersatzkräste
notdürftig aufrecht erhalten werden.

hd . Berlin , 20 . Februar .
Die auf den Stichtag . 18 , Februar 1925 berechnete Großhandels -

index,vifer des Statistischen Reichsamts ist mit 136 . 1 ^ Vorwoche
136,0) unverändert ^ blieben Höher lagen die Preise für Roggen
Weizen, Hafer. Butter , Zucker, Mila , Baumwolle . Baumwollgarn ,
Jute , Saaröl , Maschinenöl. Ge 'unken sind die Preise für Kartoffeln .
Schmalz, Rind - und Schweinefleisch .

Auch die Re'chsinderzifser für die Lebenshaltungskosten ist nach
den Feststellungen des Statistischen Reichsamts mit 125,2 gegen 125,1
unporändert geblieben.

Der Lebenshaltungokostenindex der „Industrie - und Handels »
zeitung" erfuhr auch in der Woche vom 15 . bis 20. Februar nur eine
unwesentliche Acnderung . Die Gesamtziffer stieg von 119,3 auf 119,4
mithin um 0. 1 Prozent .

Es bestätigt sich , daß zur Zeit Beratungen über eine Neuseft -
setzong der Kalipapiere schweben und man mit einer Heraussetzung
der Preise rechnet . Ueber das Ausmaß dieser Erhöhung und den
Termin des Inkrafttretens kann aber noch keine gewisse Mitteilung
gemacht worden, da man sich innerhalb des Kalisyndikats selbst erst
in Beratungen befindet.

Zwecks Berbilligung der landwirtschastlichen Produktionskosten
hat der Verwaltungsrat der Deutschen Rentenbant beschlossen, eine
Ermäßigung der Zinssätze sowohl für die eigenen Mittel der Deut -
schen Rentenbank wie auch für die Abwickelungskredite eintreten zu
lassen . Die Deutsche Rentenbank gibt ihre Gelder an die Kreditver -
mittler nunmehr zu Bedingungen , welche es dem letzten Geldgeber
ermöglichen , alle von der Deutschen RentenbaNk herrührenden Kredite
zu 12 Prozent an die Landwirtschaft zu leisten . Dieser Beschluß
tritt sofort in Kraft . Der Zinssatz von 12 Prozent ist als Höchst -
Zinssatz aufzufassen und eine Ermäßigung unter diesen Satz an-
zustreben . Bei lautenden Wechseln soll von der ersten Fälligkeit ab
ebenfalls die Berbilligung eintreten .

Bei der Hentschel u . Sohn G . ni . d. H. in Kassel erfolgt , wie
wir erfahren , drv Umstellung des Gesellschaftskapitals im Verhältnis
von 100 : 45 , sodaß das Kapstal von 100 Mill . PM . auf 45 Mill .
RM . umgestellt wird .

Die G .-V . der Hessischen Herkules-Brauerei in Kassel genehmigte
die Abschlußrechnung und Verteilung einer Dividende von 5 Renten -
mark auf die 1000 Mark Stammaktie . Ebenso wurde die Rentenmark-
Eröffnungsbilanz gutgeheißen.

Die russische Handelsvertretung beabsichtigt , wie wir erfahren , in
den größeren Stadien Deutschlands Zweigniederlassungen zu err ' ch-
ten. Ob eine derartige Durchdringung des deutschen Wirtschafts-
lebens nach den bisherigen Erfahrungen mit den russischen Handels-
vertragen wünschenswert ist , erscheint höchst zweifelhaft .

Der A -R des Eschweiler Bergwerkoereins beschloß in Berück¬
sichtigung der Anfechtungsklage die von Seiten einer Aktionärgruppe
gegen die Beschlüsie der letzten G .-V hinsichtlich der Verteilung einer
Dividende von 14 Prozent Papiermark und der Umstellung des A .- K
erhoben worden ist . einer neu einzuberufenden « .-V. an Stelle der
Papiermarkdiridende von 14 Prozent eine Rentenmarkdividcnde von
8.40 Rentenmar » auf die Aktien von 2000 Papiermark Nennwert in
Vorschlag zu bringen . Der Uebernahmekurs der Aktien ,
der in dem Jnteresiengemeinschaftsvertrag mit den V e r e i n i g t e n
Hüttenwerken Burbach —E ich —Düdli ngen auf 250 Pro -

zent Papiermark festgesetzt war , soll insofern eine Abänderung ersah-
ren als der gesamte französisch-belgische-luxembnrgische Konzern „ch
bereit erklärt hat , die Aktien zum Kurs von 150 Prozent Renten -
mark zu übernehmen. Der Konzern hat bereits als Besitzer der Ma -

jorität überwiegenden Einfluß auf den E'chweiler Bergwerksverein
Die U m st e l l u n g auf Rentenmark soll im Verhältnis von l0

zu 6 erfolgen. Die Stammaktie über 1000 Papiermark wird auf 600
Rentenmark ermäßigt . x

E n Berliner Blatt will von einer Dividendenverte ' lung bei der
Ilse Bergbau A .-G . in Höhe von 10 Prozent wissen . Wie uns von
zuständiger Seite mitgeteilt wird , finden die A .-R -Sitzungen erst im
März d . I . statt . Es sei jedoch n i ch t mit einer höheren Dividende als
8 Prozent zu rechnen . . . _ _ „

Der Grubenuo' stand der K-merl'chaft W ntershall . der A.-R . und
Borstand der Karindustrie A .-G . veröffentlichen nnnmebr In länge -

ren Ausführungen das bereits erwartete Kommunigae. Die Winters -
Hallgruppe spricht darin prinzipiell ibr Programm aus , durch Kon-

zentration der Kaliproduttion möglichste Berbilligung der Kosten zu
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landswcrken Konkurrenz zu machen . Die Zusammenfassung der Kali -
betriebe sieht die Gruppe als einzigen Weg an . Auch verlangt sie
einen festgeschlossenen deulsch- sranzösi chen Block. Durch die Zusammen-
fassung sei die Kapitalbeschaffung leichter und der Arbeitsmarkt könne
besser entlastet werden. Hinsichtlich der amerikanischen Cchiffahrtsinte -
ressen betont die Verwaltung , daß sie keinen Einfluß auf die Ver-
frachtungen ausgeübt habe. In etwas polemischer Weise bespricht
dann die Verwaltung die Lage innerhalb des deutschen Kalisvndikats ,
begrüßt die Bildung des Antiblocks und hofft, daß sich das Winters »
Hallproblem auf die Dauer durchsetzen wird .

Räch der „World" dementiert die Rational City Bank die
Blättermeldung , daß mit der deutschen Landwirtschaft über d' e Ge'
Währung einer IVO Millionen Dollaranleihe verhandelt worden sei.

J .S . Rewqork, 20. Febr . (Eigener Kabel. )
Das Rewyorkcr Handelsamt gibt bekannt, daß aus den Gold-

Verschickungen im Monat Januar 1925 folgende Beträge an die ein -
zelnen Staaten abgegangen sind : Indien 36 466 000 , ? eutschlaM >
17 500 000, ÄAsiralien 6 354 000 Dollars .

In Bankkreifen wird festgestellt , daß der Anleihemarkt für die
geplante Ausgabe von 350 Millionen Dollars Schatiamtslchp' ne aus »
gezeichnet sei. Von den neuen Schatzamischeinen sind 150 Millionen
Dollars für den Erlös ausstehender Scheine und der Rest in bar
bestimmt. » -

Reichsbankausweis vom 14. Februar
Aktiva .

Noch nicht begebene Reichs -
baukantelle

Goldbestand (Barrengold) • »
and zwar :

GoIdkasöonbPiiam !
Golddepot (unbelastet bei au«-

IS d Zontrul-Notenbanken -
uoetund an decknogeräbigen

Deelsen • •
Beetandan sonstigen Wechseln

nnd -»checKa •
Beetandan dtecb .Soheidfmttn «.
Besta>-d an Notec and Banken
Besia . 1an Lombard Folderang.
Bestand an Effekten • » .
Bestand an sonstigen Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) altes ornndkapital • • •
b) besebloaB, Kapiialerböhg,

Reservefonds
Betrau dei umlaufendenNoten
Sonst tasl lall . Verbindiichk
Darlehen bei der ltentenbank
öouati>;0 l'au- ivSD
Yerbtndliohitetieu aus weiter

begebenen, im iclanu zahl¬
baren WeolifCiu . .

7. Februar
177 787000
844 8u7 000
6tt 154000
198 663000
ffll 81/2000

l646 8 «J .t )0
60 S OuO
'U "SilLI)
47 1>500»

lb9e7iO (X)
16 .7 649 (AiO

90000000
üh oooOtt)

StOO .O
i b39 A utO
rlSilOUA)
3JoU 4 . cO

15W &ÜWJO

14 Febiuar
17J ?1? 000 - .4=»000
b65 705 (00 + 209.-8UO
ttH 141000 + 2( 9(6000
19865SOOO unverändert
2t81980CO + 8U96100

15748 "* 000
6 3to00l)
258 -X000
» I SS6000

1100 2UXJ
l3t9414UXl

90000000
210 u 0000

900otf)
, 76 <. .600u

D 9 6CÜOU•■fflu .äaoOO
I »«j .7« ^00

72002 OCO
i «os «JO
85t» 001»

15 5^9 OUO
>8« 00

1865 ttO

unverändert
unveiii dert
unvei ändert- 7» 5i5 . 00
•4" liO . 5 CAjO
- ÜOÜ.ÖLOO- 46bMO00

574174000 + 34SOCCOO5S6874C0U
Der Roichsbankstatus hat sich in der zweiten Februarwoche ht*

friedigend cMtuidelt , wenn auch die Entlastung der Anlag< tomen
und die Zahlungsmittelruckslüsse geringer waren als in der Ver»
gleichswoche des Vormonats . Die Wechsel- und Lombardantage
giftg nach dem Ausweis vom 14. ds. Mts . u>m 87,5 auf ltRKi .4 Milli¬
onen Reichsmark zurück. Von der Abnahme des Wechselportefeuilles
entfielen oabei 34,3 Millionen Reichsnmrk auf die Redtskontierung
neuer Wechsel an öffentv .che Stellen und 35,8 Millionen Reichsmark
auf dt« Abgabe landwirtschaftlicher Wechsel an die Rentendonk Die
Summe der rediskontierten Wechsel stellte sich am 14 . ds . Mts auf
574,2 Mill . Reichsmark: das Darlehen bei der Rentenl -ank tmul*
durch die erwähnte Wechselübergabeauf 290 2 Mill . Reichsmart redu¬
ziert. Die Rückschlüsse an Banknoten und RentendanNcheine-n in di«
Kassen der Reichsbank betrugen in der Verichtswoche insgesamt
130,2 Mill Reichsmark, Der Vanknotenumlwuf >enkte sich um 79,5
auf 1760 Mill . Reichsmark, der Umktuf an Rentenbankscheinen um
50 7 auf uind 1600 Mill . Reichsmar! . D«r Bestand der Bant an
Rentenbankscheinen erhöhte sich damit auf 312.5 Mill . Reichsmark.
Den frinden Geldern flössen 110,6 Mill . Reichsmark neu zu. 45 Mill .
Reichsmari des Zuwachses betrafen Vergütungen an dos Reich ans
dem der Verfügung des Reparationsagentcn unterstellten , bei den
sonstigen PaPven verbuchten Sonderkonto , auf dem dir Erlöse der
Auslandsanleihe gutgeichrieben find . Der Goldbestand wurde wei -
ter um 21 auf 865,8 Mill Reichsmark, der Bestand da zur Gold¬
deckung herangezogenen Devisen um 7 aus 28P .6 Mill Reichsmari
verstärkt Die Decklingsziffern des Notenumlaufs verbesserten lich
der Zunahme der Deckungsbestände und Senkung des Notenumlaufs
entsprechend , und zwar die Deckung durch Gold alle' n wrn 45 9 auf
49.2 Prozent , die Deckung durch Gold und Deckungsdevifen von 61 .2
auf 65 6 Prozent . De Kassenvorrüte der Bank an Scheidemünze»
vermehrten sich 2.8 «ms 63L Mill . Reichsmark.

vi « Baisse der französischen Textil -Aktien .
Straßburg , 19 . Februar . >

Für die elsäsjischen Aklienwerte, obwohl sie großenteils ta«
dellose Papiere sind , bekundet sich zur Zeit , mit kleinen Schwankun-
gen , im allgemeinen ein recht schwaches Interesse , am allerwenigste»
jedoch für die T e x t i l a n t e i l e . Diese unterliegen einer songe-
setzten Baisie, die sich ausgesprochenermaß,>n von der Stockung und
Verschleppung der deutsch - sranzwischen Handelsver¬
tragsverhandlungen herschreibt . Nicht umsonst hat nach dem
großen „Dreh" von 1871 die oberel ässiiche Textilindustrie ihr Haupt »
absatzgebiet in Deutschland gesunden. Dieses ist ihr nun versperrt
und der übersättigte sranzösische Markt umso unzugängl ' cher. als die
französische Textilindustrie selbst zur Zeit besonders im Norden einer
immer schärferen Krise zusteuert. Die el ässische Textilindustrie , die
lothringische Schwerindustrie und der elsässische Weinbau sind derart
zwangsläufig abhängig von dem Ausnahmew' llen des deutschen Mark¬
tes . daß sie stärkste Trümpfe in den Händen der deutschen Han-
de<svertragsunterhändler bilden und aufs äußerste zwecks Erlangung
von Gegenzugeständnissett ausgenützt werden müssen , wobei Rücksichten
auf das ehemalige „Reichsland" bei den beiden ersten Wirischakts»
zweigen deutscherseits umsoweniger angebrocht sind , als ihre
Haber von jeher zu den deutschfeindlichsten Notabeln aehört und gr«
ßenteils als Deserteure bei Kriegsausbruch die Waffen gegen ihr«
eigenen Landsleute ergrisfen haben . Wenn nemsiens non einer ober»
elsässischen Firma , der Wollspinnerei S ch w a r fc in Mülhausen aus¬
gestreut wurde , sie hätte im Dr ' ent sich Ersatz für die de» sche Kund-
schast in hohem Grade verschafft , so ist auf solch durchsichtiges Ma -
növer felbswerständlich nichts ,ui geben i es ist darauf berechnet , bör-
senmäßig dem Kursrückgang Einhalt zu tun bezw . auch den französi-
chen Wirtschaftsun ' erhändlern einigermaßen den Rücken zu stärken .
Insbesondere nach Schmartz -Aktien sowie nach Bühl ist znr Zeit an
der S >raßbi" 'ner sowie Dan .?' qer .Börse überhaupt keine Nachfrage.
D o l lfu s-M i eg , die wohl besiakkreditierie Texiilfirma — jede
deutsche Hausfrau kennt das ..D . E . Z.

" — Stickerelgarn —. ging in
der verflossenen Woche aus 3 355 Fr . für die Aktie zu 500 Fr . nom.
und 7 9995 Fr . für die zu 1 250 Fr . nom. zurück. Kammgarnspinnerei
Malmerspach wurde mit 8 600 Fr . ( für die Aktie zu 2 500 !^ r.
nom.) genannt . Baumwollspinnerei und ^weberei Herzog in Lo»
gelbach mit 3 025 Fr . ffür die Aktie zu 1 250 Fr . nom.) , Kemmgarn -
soinnerei Erstein 3060 Fr . (für 1250 Fr . nom . l . Bischweiler
Zute 1 680 Fr . (fiit 1000 Fr . nom.) , Sapit fSociete Alsacienne
pour l'Zndustric Textilo ) 2 320 Fr . ssür 1000 Fr . nom.) . Union
de Retorderies sZwirnsp ' nuerei ) 1350 7rr . ssür 1 250 nom.)
und schließlich die neuaegründete Strakburger Kunstseidesobrik
(Soieries de Straßbourg ) 1240 Fr . ( für ! 000 Fr . nom.) . Das
noch immer fast durchweg lehr hohe Agio aegenüber dem Nominal -
wert erklärt sich einerseits aus dem Begebeknrs, vor allem aber aus
der exorpitanten Dividende welche die elsässischen Textilfabriken ae-
rade noch für das dem Zollabschlud von Deutschland vorausgp^ nde
Rekordbetriebsjahr 1924 ' N den iünasten Generalnersamm >nnaei' rus -
Ichu ' ten tonnten . Solche ketten ? ahre werden kür d<e eliakisch -- Tex-
tilbronche keinesfalls , wic >mmer der deutsch-fran ^ösische Hand>>' sner-
trag sich gestalten möge , sobald wiederkehren. Auch im benachbarten
Frankreich zahlen zur Zeit die Tertilwcrte ihren Tribut an die
Baisse . An der Börse von Raneq fiel z . B im Verlauf der voriaen
Woche die alte Thaon nm 50 P » nkte auf 4440 , die iunge , scharf an-
geboten, auf 3650 und Soie de Besancon ging mit schwacher Xenfcetu
auf 1700 Franks zurück.
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Vadifches

T - andescheam
Samstag . 21. Febr . 1925.
Th .-Geiu . Sir . WH - 4400 .

5101—5300 .
Der böte »» « ttt

Lumpaz 'naaabunöus
oder

vas liebrrl njf filreblntl
Zauberpolse m . © es . tn 3
Akt. v . I . NcNroy , Musik
v . A . Müller . In Sieue
gcs . v . Felix Baumba « .

^Musik . Ltg . : M . Schlager
Personen :

Stellartus Prüter
Fortuna Mocller
Brillantine Volkncr ^
Amorosa . Scheinrsiug !
Mystifar Gemmecke
FlutribuS Grob
HilariS Sauten
Luinva ^ivagadunduz

Dahlen
Ein BeriehrSschutzmann

Wclti
Leim Kloeble
Zwirn . Müller
Änieriem Herz !
Signora Palviti Genier
Äamilla Bcrlow !
Laura Scheinpslug !^
Hobelmann Trenik ^
Pepvi Nasse !
Gertrud Frauendorser ^
Röserl Element ;
Pansch Schneider l
Strudel Beug !
Anastasia Hobelmann

klühner !
Ein Hausierer Hllbner j
Ansg . 7. Ende n l0 Utir . !
Sperrsitz I . Abt . 4 .8V M . \

Maskenkostüme I
„ Mar u Moritz " . ..Pier - !
rot " für Dame . ..Pier - :
rette " schwarz . „Wild - :
SEöcst" , „Jndier -n " . vrä - ;
miicrt . btll . W verleib : » . <
aBintersir . 35. pt . S83o88 -

Jb . » . u»»»i» i»»»„„„

Rosenmontan, 23. Fe¬
bruar eis . Js . abds . 8 U.ir ,in sämtlichen Räumen der
Festiiaiie 2964

Großer

Herrenstr . 11 Karlsruhe i . B Telefon 2502

KONFIRMANDEN
ANZUGE

Ab heute bis Incl . Dienstag , 24. Februar

Großer Doppel -Spielplan
Nr 13 Ballorchester .

Prämiierung der originellsten
Gruppi n- und Elnzetkosiüme .

Grupnen - , 3 Damen - und 8 Herrenpreise.
Das l 're sger cht besteht aus Herren , d 'e dem
Vere 'n nicht angehören . Gruppen- u . Einzel¬
personen . die au ! Pre setefleki :eren , müssen
spätest . um ' /,tOUhr im Saale anlesend sein

Im kleinen Saale :
Kabarettvorfiihrungen

ßallmuMk : : Streichorchester
Likörstuben im groSen u. kleinen Saai .

Ab in Uhr im Biertunnel:
Rock bierfest

mit Schrammelmusik .
Nach der Preisverteilung Oemaskiernng.

Eintritt für Nichtm tj[ ieder 3.— Mk einschl.
Seuer . E n aßgebühr u. Tanz ^eld . An der
Abendkaise 4. — Mk. Unfere M tglieder
verweisen w r auf die besonderen Bekannt¬
machungen in der Vereinsze tung . Anstöliige
Masken u . Kostüme ( Apach n , Vairabunden
usw .) sowie Jugendliche unter 16 Jahren
werden rücksichts os zurückgew .esen . Alles
Nähere siehe Plakatsäulen.

Außer den bekanntgegebenen Vorver-
kaufsste .len werden nooh Karten ab Sonn¬
tag, den 22. Februar bei Herrn Stadtgarten¬
einnehmer Bronner tum Preise van
Mk . 3.— abgegeben.

Komödie in 5 Akten , nach der gleichnamigen Operette
In der Hauptrolle :

Herren - Anzüge in allen Preislagen von Mark 29 .50 a"-

KO NFEKTI O N S HAU S

Schauspiel in 6 Akten , nach der gleichnamigen Oper
von WILHELM KIENZL . — In den Hauptrollen :

Kaiserstrasse 95 .

Anfang der let ?
ten Vorstellung

Uriefuiiiscliiiige
veroen ratet ) uno >auve >

inaerertiai in » er
Druckerei d . ^ ai> Pre » , I

Neben den Ausbildungsklassen für Berufs-
Film- Darstelier haben wir auf vielseitigen
Wunsch

Studien-Kurse Heinen 's
aromatischer

V15Q Ue ' -tr 1' 0 :1ahre percflbrtf
Da » Iviäbrig eroroble und bewöbrie

zur Einführung in die
Kinematographie u in die Darsteilungskunst
für Freunde und In :eressenten der Film-
Kunst eingerichtet . B3591

Anmeldungen zu diesen Kursen täglich
von 12—1 Uhr.

Kaiderallee 12c .

Karlsruhe .
Fastnachtdienstag , den 24. Februar , im

Saaie des „ Caf6 Siowack " , 11. Stock

MASKEN - BALL nach Protei ! . Dr . Gräfin von Vin # *» 'unu) viüicii . wtunn ovu »«»*' \ y ' ~« a inU*u
B par si ' oloa Institut nerUnioeriitüt »»onn
-' e» en äit ( n < uut » eebereaetienwen °k ' , ^>i
Rinder . Schweine . Bierde . ,1 eaen ( © „
tottie ieder Landwirt , ur

Bielioerlutten unverziigltrd anweno
Lsginn 8 llhr . AnstSLige Marken haben keinen Zutritt . Eintritt : Mit¬
glieder Mk . 1.—, Gäste Mk. 2 .—. Oer Vorstand. ' Colosteum

Täglich 8 Uhr die große Revue

Carnevalsträume

IVU«< l* W» » * M»' V »VC» • TM* „Bicliverluiten unver,iigltcd flI" ° " L mii-
Vandtv lSenosienich. © roiflften , t> F - ' "oJlSut «1?«
ichail arbeiten Vlpotljefen. Droaerien ff '' 1 / flt ' ' .
Sandla . a tf 6cm «onfe . welche b ® „Sri '/ 'Iii
nebmen wo'ien u Berbrauwer . die vri
andere ruhe iHe/muSfluellf ffitncm <>•? .
die Bertriebs -' raanttation f . : Bauer

Utnbetfl , Baden und Xcntidi ; Ce ' *
. . ig#

Gutsbesitzer Keinr ch Riepens ^
Buiieawtesen in Bayern — Poiliaai

Telegrammansrtirtft : Mitvcut ) a * l*n
— ftHTltl « — — •

Marke . Unisol " ges. geschützt
das hervorragende Hausmittel Mr
Linderung von Nervenerkrankungen .

Heine « « aromat . Baldrianwetn bat sich
>'Uberordentlich gut bewäb « bei Schla ' losia -
fett . Maserkrümvsen Erreaun «« ,»ständen
Ichwindetankällen . Nei,vark « it . Kovsschm ^rze»

u . s. w.
aromat . Baldrianwetn ist wohl-

schmeckend, wirkt «ehr giinftio aiik den oeiam -
ten Organismus o . erhöbt das Woblbesinden .

Man verlanae Protvekte .
Erdilltllch in Ävotbeken und Droaerien .

Llletntger versteller :

Anton Keinen . Pforzheim .
Abteilung :

Medizinische Weine .

Sonntag und Montag

Zum Rheingold 10 WaggonEinlaßkarten am Büfett zu haben .
Heute abend und Dienstag abend genctilossen , Waldhornstraße 22

ainiiiiiiiii inkiii inumum tmii ■■■■ii ii itiiiiiniaiiaiMf inKi
Ueber Fastnacht am

Sonntag , Montag u . Dienstag
leweils ab 7 Uhr abend «

karnevaltstisches Konzert
mit humoristischen Einlagen .

Sonntag : Großer Frühschoppen
Vorzügliche Weine — Schrempp - Bock -Cler

Kostüme erwünscht .
8489

vertanten , frei Karlsruhe Vit . 20.
20 ImFriedrichshof

iili .i,iiH . iiiiiil . i.iMiilHi.,iiir, l iii li»ln ;. liiiMiil'ili".Uill iiiiiin iiiiiiiiiiJui ll . li,ii iiii lm liiinir
Sonntag ;, den 2 !S. Februar , im Festsaal
WM

" Großer -
WM

V. « lasse frei Waaoon Gaaaenau Mk. 47 .
ersraaen nnfr ^ r 8?7n in der

Niederlagen :
Karlsruh « : Bertboldavotbeke , Snternatio »

nate Avotheke. Hildaavotbeke Hofavotdeke.
Kronenavotveke Stadiavotbeke Roien »
avotbeke. ?a

iiarl » rniir - B «ier «betm : D- nnen - Avotdeke.
Dnrtach- Wwenavolbeke.
Ettlina «n - Knedrichsavotbeke . Vtadtavvtdeke
va « aenst « inbach : Avotveke.
Htastatt : Hoiavordeke .
« aden -Baden : SriedritSavotbeke . Hofavo-

iveke Dr Rvhler Hofavotdeke Jul . Wobl

, u günstigen Bedingungen , voller «
lung und bei direktem Berkedr mtt dein
geber abzugeben . Anfragen erbeten a

W . Fleig , Freiburg i.
Molikeftratze 8.

Erstklasalges Orchester .
Besinn 5 Chr . Ende 12 Uhr .

Maaiörfnnns V: 5 Chr . 3278
Eintrittspreis far Mitgl .eder Mk . I — f . ..

.. Gäste Wk . 2._ ( emschheßl. Steuer usw
Kartenvorvorkauf auf der Geschäftsstelle . Karl -Friedrich-
strasse 28 II. und am biifett des „ Friedrichshof" .

old . Hirsch ,
Sonntag , 22 . Februar :

Grosses -»so

Metalle - Lumpen — Papier
» . & F. Höhn,

llllllllllif IIIllitllililiiliillllllllillliallllllVIll

mit Bockbier -Ausfchank
der Braunrel Schrempp -Printz .

Brinke meine gut bOrgeil . KOche, owic Mittags -
lisch ia und außer AüODneiuent in Empichiang

Es ladet ein NIk . Götz nnd Frau.

sncht inngeS Gelevatt gegen UUackc
itr lur,e oder ILnaere Atit . . Ange !

Nr S47S an die . ^ adilche Vresie ' erbe .
laufen

Hardt,trake 4« I «l «pd »n
Ware wlrd aus Wunsch abgeholt .

Vl » gelin wer an äo
? asnaoiit na ?

„Do frogscht no ? W . Tcillii>btt
wird von desteb. Sabril »ur AuSnüb

Obstwein
Ia . Qualität haben in jeder Menge

abzugeben 858a wird von desteb. yabril »ur
hervorragenderEloang HerrestroB un Zirkel f

Dort Iscb Jede Dag bis Aschermittwoch
gemllil .clier un Humoristischer

GotteSauerstirsie tu

Heute Abend punkt 7 .5g Uhr

Närrischer Kappenabend
mit humoristischem Äonzert

Es ladet sreundl . ein ! Karl Fahrnschon .

Mast & Oehlert
Pforzheim . der kosmel . Branche

mit einer Einlage von
evtl . auch mehr gesucht .

Äoher Gewinn
Angrbote von rasch entichloll t^

Kauflenten unter F . K-. 91«. 4" « gzg
Rudolf SWofl«, KarlSrud » erbet .

Telefon 2964 . Hobenzollernstraße 23.

mit nrfldeler ünnerhaitungramusik

D ' Narre - Kapp un de Eitritt ummesunsoht .
Nur v . Selbstgeber aus

4 Monate 4QQ <Mk .
bei hebern Zins zu lei -
!>en gesucht . Eil -Angeboie
unter Nr . ES8SS an die
Badische Presse .

gum Geist Mronenslr . s«>
\ [ 6oms (aq SchlaWg !

Neueingerichte . e Fr mdenzlmmer .
8471 Robert Maurer .

Neuer Kaiserhof zu leivcn gesucht . Sicber -
Veit vorvanden Ange -
böte unier Nr . Na8b , an
die Badisch « Presse .Gartenslr . 68 G . Heidmaler Telefon 5463

n-.Tr;:frff.',T.Ti. . i, .. . i.ii l, .i . ,niniiii,i l, ii, . ., .i .„ ,. ii ii ii .tiiiii ii . iiiii iiiiiiiu i . )iiiiii. ii,. iii ii ,iiii1,-

Samstag, den 21 Febr ., Sonntag , den 22 Febr .. Dlenstaa, den 24. Febr .
In den vornehm dekorierten Lokalitäten ab 6 Uhr 8257

von hochlohn . Fabrilunternehm . mit Einlage von

20000 Mark
geg Sicherstell . , gut . Verzins , und höh GewwN '

anteil , welch . Garant , wird , gelnchl . Ang ^b .
f . f . 4075 an Aildols Masse , Äarisruhe erbeten .

Kappenabend n Konzerl.
i. ,,i =» , , !iih .^ .l. ,.. , . ,ij . ,i . .i!iri .!, ,jiui .i,i. i ii ,i .,,,,i,iimi . , iiuii ..niiiiiin,ii iiu iuih ii.iiiiiiiiiinii

Ausschank von Moninger Bertoldbräu und Münchner Hackerbriu.
Killt lltllllllltlllllll

Münchner Spezialitäten wie : Weißwürste Bockwürste , Bratwürste etc.
IIIIII■IIIIIIIIIllllllll

Relchhalt ige Speisekarte . — Prima selbstgepfieote Weine,

nWtl » i
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